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Besng8. PrełB: 
Pro Monat 50 lg, mit Anftennebähr, 
durch die Poſt bezogen nierteljäbrlich Mk. 2.— 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Row. Zuftellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feleringe. 


Die deutſche Sozialdemokratie. 


Auf die Ergebniſſe des Münchener Parteitages der 
deutſchen Sozialdemokratie weiter zurückzukommen wird 
ſpäter noch zur Nothwendigkeit, wenn die eingehenden 
Berichte über die letzten dort gepflogenen Verhandlungen 
und gefaßten Parteibeſchlüſſe eingelaufen ſind. Die 
Bedeutung der Jahresverſammlung der ſozialiſtiſchen 
Arbeiterdelegirten läßt ſich aber ihrem eigentlichen 
Weſen nach ſchon heute würdigen. Auf das einzelne 
wichtige Moment der Stellungnahme gegen die Polen 
haben wir bereits an dieſer Stelle hingewieſen. In dieſer 
Hinſicht hat ſich ein vollſtändiger Bruch mit den bisherigen 
Gepflogenheiten und Traditionen innerhalb der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei vollzogen. Bisher hat dieſe, 
entſprechend dem kosmopolitiſchen Zug der Deutſchen 
im Allgemeinen, den Grundſatz der „internationalen 
Solidarität“ ſtets ganz beſonders betont und bethätigt. 
Sie war ſtets bereit, die eigene Nationalität zu 
verleugnen und ſich ſelbſt auf deren Koſten für fremde 
Nationalitäten zu begeiſtern. Dieſer krankhafte Zug 
hat das ſozialdemokratiſche Zentralorgan dahin gebracht, 
nicht nur für die chineſiſchen Boxer gegen die 
eigenen deutſchen Landsleute Partei zu ergreifen, 
ſondern fih jüngſt fogar liebevoll der haitianiſchen 
Seeräuber anzunehmen. Der Abgeordnete Bebel warf 
ſich im Reichstage zum freiwilligen Anwalt der Chineſen 
auf und ſein Genoſſe Ledebour zum Schützer der Polen, 
mit denen vereint er ſeinen deutſchen Landsleuten in 
den Rücken fiel. Der verſtorbene Abgeordnete Liebknecht 
hat oft genug von der Tribüne des deutſchen Reichstags 
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demokratie mit 


leeren Bemerkungen herabſetzen. ſchon früher einmal bekannt: „Wenn diefe Nebenfragen 


Wir find der Anſicht Kaiſer Wilhelms II., der ſchon vorſſein ſollen, Verkürzung der Arbeitszeit, Verbot der 
einer Reihe von Jahren einmal äußerte, daß er die Kinder⸗, der Sonntags-, der Nachtarbeit u. |. w., dann 


vorausgeſagte ſoziale Revolution nicht fürchte, wenn 
der Staat ſeine ſozialpolitiſchen Pflichten 
erfülle. 

Man darf auch, um ein richtiges Urtheil zu finden, 
nicht vergeſſen, daß ſich in der vollſtändigen Oeffentlich⸗ 
keit, wie ſie im gleichen Maß auf den großen Dele⸗ 
girtenverſammlungen keiner ſonſtigen Partei geübt wird, 
allein ſchon ein reſpektgebietendes Kraftbewußtſein aus⸗ 
drückt. Meinungsgegenſätze, Spaltungen und Feindſchaften, 
auch Uebelſtände beſtehen in jeder politiſchen Partei. 
Wenn vor breiteſter Oeffentlichkeit verſucht wird, ſie 
auszutragen und auszugleichen, ſo ſcheinen ſie ſchlimmer 
und ſchärfer, als ſie ſind. Durch ſolchen Schein ſoll 
man ſich nicht täuſchen laſſen. Es wäre beiſpielsweiſe 
lächerlich, aus der im letzten Grunde nur die Freigebigkeit 
der Genoſſen anzuſpornen beſtimmten Unzufriedenheit des 
offiziellen Geſchäftsberichtes mit den finanziellen Reſultaten 
zu ſchließen, daß die Sozialdemokratie nunmehr in ihrer 
Propaganda behindert ſei und in den nächſtjährigen 
Wahlfeldzug, für den ſie doch alle ihre Kräfte anſpannen 
will, nach der angegebenen Richtung geſchwächt ziehen 
müſſe. In Wahrheit ficht das Defizit eines Jahres die 
Sozialdemokratie blitzwenig an. Denn in der Bank von 
England lagert zinstragend ein Reſervefonds, groß 
genug, um die ſtärkſte Agitation zu ermöglichen, ſelbſt 
wenn alle die laufenden Einnahmequellen, über welche 
die Partei bislang verfügte, plötzlich zu fließen aufhören 
ſollten. 

Am allerwenigſten bedeuten die wortreichen Mus: 
einanderſetzungen zwiſchen den beiden Richtungen, der 


herab unter Verleugnung jedes Nationalgeſühls die alten und neuen, einen unverſöhnlichen Gegenſatz, der 
Sache der Franzoſen geführt. Wo immer Dentſche gegen|die Partei in die Luft zu ſprengen die Macht hätte. 
Ausländer ſtanden, gaben die ſozialdemokratiſchen[ Im Wortſtreit find wohl die Späne dicht genug geflogen. 
Wortführer unbeſehen und grundſätzlich den Deutſchen] Aber thatſächlich hat man ſich gegenſeitig Gedanken: 


Unrecht und den Fremden Recht. So haben fie die freiheit zugeſtanden. Die Bebel und Kgutzky, die nach. 


„internationale Solidarität“ verſtanden. Aber fie habenſin Lübeck Ketzergerichte abhalten wollten, ſind davon 
damit im Auslande nicht nur, ſondern auch innerhalb ſganz zurückgekommen und find zufrieden, ſich mit 
der ſchwarz⸗weiß⸗rothen Grenzpfähle bei den anderen den Heine und Bernſtein in der praktiſchen Arbeit 
Nationalitäten keine Schule gemacht. Bebel muß jetzt zuſammenzufinden. Die Führer haben ſich dar⸗ 


ſelbſt eingeſtehen, daß die großen Opfer, dieſüber ausgeſprochen, was fie trennt und was fie 
man für die Genoſſen polniſcher Zunge ge-jeinigt. Das letztere ift das ſtärkere. Es hat ſich mithin 
bracht hat, hinausgeworfen ſind. Denn dieſals Ergebniß des Münchener Tages viel eher eine 


polnischen „Geuoſſen“ find und bleiben in erſter Linie Einigung, als eine Scheidung vollzogen. Sie marſchiren 
Polen. Es ift von ganz beſonderem Intereſſe, daß in zuſammen in dem großen Feldzuge zur Betheiligung 
dieſer Hinſicht jetzt einer die oberſten Grundſätze derſan den Landtagswahlen, den fie beſchloſſen haben. Wir 
Sozialdemokratie durch die Thatſachen ad absurdum] werden hier, wie bei den neuen Wahlen zum Reichstage, 
geführt iſt und es ſpricht für die Kraft, welche dieſes erleben, daß die ſogenannten bürgerlichen Parteien 
Partei in ſich fühlt, daß fie nicht gezögert hat, öffentlich. Wahlkompromiſſe mit der geſchloſſenen Kraft der Sozial⸗ 
die Konſequenzen daraus zu ziehen. demokratie, die praktiſch geworden iſt, ſuchen werden. 
Wenn wir die übrigen Vorgänge, die Parteiberichte« Dieſer Trieb zur praktiſchen Bethätigung am inner⸗ 
und die redneriſchen Auseinanderſetzungen mit in Be⸗politiſchen Leben ift niemals ſtärker hervorgetreten, als 
tracht ziehen, fo gewinnen wir den Eindruck großerſgerade auf dem Münchener Parteitage. Er bedeutet 
Friſche dieſer im Aufſtieg befindlichen politiſchen Partei.][zugleich die Konſolidirung der ſozialdemokratiſchen 


Wir bekennen das offen. Denn wir ſehen ohne Vor⸗ 
urtheil und ohne Befangenheit, nicht wie jene Blätter, 
welche die Intereſſen anderer, der Sozialdemokratie 
prinzipiell feindlicher Parteibildungen wahrzunehmen 
glauben, wenn ſie in einem Athem Furcht vor der 
ſozialen Revolution predigen und 


Fremden⸗Saiſon. 


Von unſerem Berliner Bureau. 


Auf den Höhen iſt's kalt geworden und langſam 
wird's auch kahl. An der See frieren die letzten 
Sommerfriſchler beträchtlich. Der Herbſtſturm fegt durch 
die norddeutſche Tiefebene. Das iſt die Zeit für B erlin. 
Da geht ein geheimnißvoller Zauber aus von ſeinen 
elektriſchen Lampen, vom Gewühl ſeiner Straßen und 
dem blitzenden Prunk ſeiner Erker. 

Die Hoteliers und Reſtaurateurxe ſchmunzeln, wenn 

in der zweiten Hälfte des September ſo echtes Herbſt⸗ 
wetter einſetzt. Das giebt Arbeit und Verdienſt. Wer 
die vielen Hotels in der Friedrichſtadt und um die 
Bahnhöfe ſieht, der begreift nicht, daß hier mal Plate 
mangel ſein könnte. Und doch gerade in dieſen Herbſt⸗ 
tagen find die Gaſthöfe, vor Allen die beſſern, gefüllt 
bis unters Dach, und manche hochbepackte Droſchke fährt 
an zwei, drei und vier Hotels vor, ehe ihre vom 
Berliner Empfang nicht beſonders begeiſterten Inſaſſen 
das milde troſtreiche Wort hören: „Ja, ein Hinter⸗ 
zimmer nach dem Hof mit zwei Betten können Sie 
vielleicht noch haben.“ waży” 

Berlin ift jo voller Fremde eben, daß in der Nähe 
von Sehens würdigkeiten, Unter den Linden und in den 
Theatern die Berliner ordentlich auffallen, wenn ſie in 
vereinzelten noch unverſchüchterten Exemplaren ange. 
troffen werden. Und dabei ift augenblicklich merk⸗ 
würdiger Weiſe gar kein „Kangreß“ az Wenigſtens 
kein bedeutender, der die Oeffentlichkeit ſtärker ber 
ſchäftigte und die i 
berichten füllte. Zweifellos „tagt“ ja auch heute irgendwo 
Irgendwer. Vielleicht die mitteleuropäiſchen Kaninchen⸗ 
Züchter oder die zuckerfreien Gelsefabrikanten der Ücker⸗ 
mark oder die Ortsgruppen der Zweigvereine gegen den 
Mißbrauch von Ameiſenſpiritus. Aber davon nimmt das 
öffentliche Leben weiter keine Notiz; und die herbeige⸗ 
ſtrümten Theilnehmer ſolcher unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattſindenden ernſten Berathungen und 
frohen Feſte verkrümeln ſich unauffällig im wogenden 
Straßenleben? kein Neugieriger fragt nach der 


die Kraft der Sozial⸗ 


en mit Reden und Menu⸗ M 


Partei, welche nunmehr in den beſtehenden geſellſchaft⸗ 
lichen und ſtaatlichen Formen, die ſie früher vorgab erft 
zertrümmern zu müſſen, wie jede andere Partei ſtrebt 
und lebt und welche die vornehmſte Aufgabe in der 
Unterſtützung aller Bemühungen und Maßnahmen zur 
Hebung der Arbeiterklaſſe erblickt. 


geheimnißvollen Bedeutung der grünen Roſetten oder 
knallrothen Feſtſchleifen im Knopfloch ihres ehrwürdigen 
Bratenrocks. In einer Rieſenſtadt, die mehr eingetragene 
„Vereine“ zählt, als eine hübſche kleine Mittelftadt 
lebendige Einwohner, fallen feſtlich geſchmückte Menſchen, 
die nichts weiter ſind als „geſchmückt“, eben nicht mehr 
auf. Es ſei denn, daß ſie ſo viele blitzende goldene 
Schnüre auf der wattirten Heldenbruſt tragen, wie 
kürzlich der kleine verwitterte Lord Roberts, wenn er, 
kaum über Menzelgröße, zwiſchen den Hünengeſtalten der 
zum Ehrendienſt befohlenen Offiziere zu irgend einer 
offiziellen Fahrt aus dem Hôtel de Rome trat, Ihm 
ſowohl als ſeiner Begleitung, den Generälen Hamilton, 
French und Kelly⸗Kenny ſchien es freilich erſt dann 


recht wohl zu fein, wenn fie die prunkende Galauniform 


jka AE 
Berliner Verkehr, als der englijche Mar 1 
cr au ige een z ſche Marſchallſtab. Das 
andsleute werden die Kriegsgewalt land 
hier genug getroffen haben. 5 AGM 
Ameritaner vertreten, die den des Prinzen 
SĘ Es ſcheint in 
U 7 letzt zum guten Ton zu 
gehören, einen oder mehrere Monate in der deutſchen 
und ſich hier in 


das wogende künſtleriſcher und anders⸗ 
artiger Vergnügungen zu ſtürzen. Auch die 
Ronjeruntorien und Malſchulen mifen in ihren 


Bebel ſelbſt hatte 


Der Regenſchirm iſt bequemer im machen, vor allem aber Modiſtinnen, 


iſt freilich neun Zehntel unſerer Agitation bisher über⸗ 
flüſſig geweſen.“ Jetzt wird auch zugeſtanden, daß die 
Arbeiterverſicherung den phyſiſchen Kräftezuſtand der 
deutſchen Arbeiterklaſſe beträchtlich gehoben habe. Was 
heißt denn das anders, als daß ſelbſt die deutſche 
Sozialdemokratie ſchließlich Schulter an Schulter 
kämpft mit den anderen patriotiſchen Sozialpolitikern 
bis zum früheren Staatsminiſter v. Berlepſch und bis 
zum Kaiſer hinauf? 


Reviſion des Strafrechts. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Mit Bezug auf die jüngſten Berathungen und Beſchlüſſe 
des deutſchen Juriſtentages über eine erforderliche 
Umgeſtaltung des deutſchen Strafrechts fei 
daran erinnert, daß ſich auch der Reichstag erſt vor 
Kurzem, im April d. J., durch Annahme einer vom Zentrums⸗ 
Abgeordneten Rintelen beantragten Reſolution zu Gunſten 
einer baldigen Nevifiun unſeres Strafrechts ausgeſprochen 
hat. Allerdings hatte der Reichstag den Nachdruck mehr auf 
eine Umgeſtaltung der Strafprozeßordnung 
gelegt, während fig der Juriſtentag zwar auch für diefe, in 
erſter Linie aber doch für eine Reviſion des Strafgeſetzbuchs 
erklärt hat. 

Jedenfalls beſteht auf Beiden Seiten Einmüthigkeit 
darüber, daß dieje Reform durchaus erforderlich ift und 
thunlich bald in Angriff genommen werden muß. Wir 
können hinzufügen, daß man dleſe Anſicht auch im Reichs ⸗ 
fuſtizamt und in allen Juſtizminkſterien der Einzelſtagaten, 
Preußen eingeſchloſſen, vollkommen theilt und die 
Vorarbeiten hierzu ſchon längt Be» 
gonnen hat. 

Freilich darf man ſich die großen Schwierigkeiten, die 
dieſem Reformwerk entgegenſtehen, nicht verhehlen. Sie find 
keineswegs nur rein jurkſtiſcher Art, ſondern erſtrecken fidh 
auch auf pielumſtvfttene politiſche, ja fogar ſozlalpolitiſche 
Fragen, fo daß Hierbei ſtarke Gegenſätze zu Tage treten 
ditrften, deren Begleichung bei der Parteizerriſſenhelt, die im 
nächſten Reichstage nicht geringer, ſondern eher noch größer 
fein dürfte, nicht leicht werden wird. 

Bei den Berathungen des Juriſtentages traten fait nur die 
juriſtiſchen Meinungsverſchtedenheiten hervor. Welche Gegen⸗ 
ſätze im Reichstage zu überwinden fein werden, ergiebt ſich, 
wenn man erwägt, daß beiſpielsweiſe die Duellfrage, 
die Beſtrafung der Majeſtäts beleidigungen und der 
Gottesläſterungs Paragraph — um nur einige 
ſpringende Punkte zu erwähnen — in den Kreis der Er⸗ 
örterungen und Entſcheidungen zu ziehen fein werden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Hohe Auszeichuung. Frau Luiſe Koeſter in 
Schwerin, der Mutter des Admirals von Koeſter, ift 
folgendes Telegramm aus Cuxhaven zugegangen: 

Ich habe Ihrem Sohne, dem General⸗Inſpekteur 
Meiner Flotte, als Anerkennung für ſeine hervor⸗ 
ragenden Leiſtungen Meinen hohen Orden vom 
Schwarzen Adler verliehen. Ich beglückwünſche 
die Mutter zu ſolchem Sohne, das Vater⸗ 
land zu ſolchem 1 Wilhelm I. R. 


die tüchtige Madame Humbert. Wieder einmal 
hat dieſer Tage ein beſonders ſchlauer Beobachter, dem 
die vielen ſchlechten Porträts der Familie Humbert- 
d'Aurignac die nächtlichen Träume geſtört, die dicke 
Dame Thexeſe hier mit Beſtimmtheit „erkannt“. Die 
Kriminalpolizei hat handfeſte Männer ausgeſandt, die 
die Verdächtige im Hotel beobachteten, als ſie ahnungs⸗ 
las mit einem diſtinguirten Herrn ſpeiſte, und die 
unauffällig die Verhaftung der genialen Schwindlerin 
bewirken ſollten. Schließlich war es wieder nicht 
Madame Thereſe vom Boulevard de la grande Armee 
in Paris, ſondern eine harmloſe, ihr an orpulenz und 
wohlwollender Phyſiognomie gleichkommende Rentiere 
aus der Uhlandstraße in Berlin W. 

Kaufleute aus der Provinz, die pie Wintereinkäufe 

e hier „Pariſer“ 
Modelle ſtudieren, ſind zahlreich M 
Geſchäftstheater, die allabendlich ihr Repertoirſtück der 
letzten Saiſon herunterklappern, finden ein begeiſtertes 
Publikum. Beſonders Bühnen, wie das Reſidenztheater, 
die Herrenfelds mit ihren jüdiſchen Jargonſtücken und 


die Tricottheater dürfen ruhig, wenn ſich 
die Blätter im Thiergarten draußen goldig 
färben, von goldenen Wochen reden. Berlin 


Anzeigen Preis 25 Pfg. die Belle, 
Reclamezelle Pf. 
Gellagegebühr: Gefanuntauffage 3 Mk. pro Tanſend 
und Poſtzuſchiag. Thellauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Juferate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verkürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 4 


Saifer Wilhelm I. und der Train. Die Verſetzung 
des Artillerieoffiziers George aus Gumbinnen zum 
Train, die allgemein als eine Strafverſetzung aufgefaßt 
wurde, und auch, nach gewiſſen offiziöſen Verlaut⸗ 
barungen ſo aufgefaßt werden mußte, hat die öffentliche 
Meinung ſtark erregt und von vielen Seiten ſind 
Entgegnungen veröffentlicht worden, in denen eine Lanze 
für den Train gebrochen und dagegen proteſtirt wurde, 
daß der Train eine Truppengattung zweiter Klaſſe ſei. 
Sehr zur richtigen Zeit theilt ein alter preußiſcher 
Offizier eine Erinnerung aus dem Leben des Kaiſers 
Wilhelm J. mit, welche beweiſt, wie dieſer Soldaten⸗ 
kaiſer über den Train gedacht hat. Als König Wilhelm 
im Jahre 1861 zur Krönung nach Königsberg kam, 
hatte er befohlen, daß die Schloß wache nur vom 
Train⸗ Bataillon Nr. 1 gegeben werden ſolle. 
Dieſes Ereigniß machte in militäriſchen Kreiſen großes 
Aufſehen, erreichte aber vollſtändig den beahfichtigten 
Zweck, zu zeigen, daß dem oberſten Kriegsherrn die 
Traintruppe ebenſo werthvoll ſei, wie Infanterie und 
Kavallerie. 


% 

Eine kraſſe Ungerechtigkeit. Nach den „Dresdn. 
Nachr.“ foll das neue Militär⸗Penſionsgeſetz 
dem Reichstage ſofort nach deſſen Wiederzuſammen⸗ 
tritt vorgelegt werden. Das genannte Blatt verbreitete 
damit die höchſt überraſchende und geradezu 
unglaubliche Nachricht, daß die in jenem Geſetz 
vorgeſehenen Wohlthaten den bereits verab⸗ 
ſchiedeten Offizieren nicht oder nur in 
ſehr begrenztem Maße zu Theil werden 
ollen. 

i Nun, einem ſolchen Penſionsgeſetze, an deſſen Vorlage 
wir ſelbſt auch nicht glauben wollen, nicht glauben können, 
würde der Reichstag wohl niemals ſeine Zuſtimmung 
geben. Schon jetzt beſteht eine große Härte, wenn nicht 
Ungerechtigkeit, in den Penſionsbezügen. So erhält 
3. B. ein Offizier, der im Jahre 1867 eingetreten ift 
und den Feldzug 1870/1 vom erſten bis letzten Tage 
mitgemacht, in allen Schlachten ſeiner Armee in erſter 
Linie mitgefochten hat, und nach 25⸗jähriger Dienſtzeit 
penſionirt ift, — „weniger“ Penſton, als ein Offizier, 
der 1873 eingetreten, nie vor dem Feinde geweſen iſt, 
und nach 25⸗jähriger Dienſtzeit in gleicher Charge bezw. 
Gehaltsklaſſe wie der erſtgenannte Offizier penfionirt ift. 

Schon bei dem letzten Penſionsgeſetz alfo hätten die 
früher verabſchiedeten Offiziere mit einbegriffen werden 
ſollen. Aber weiter ſind nicht nur allein dieſe vor dem 
Inkrafttreten des jetzt gültigen Penſionsgeſetzes ver⸗ 
abſchiedeten Offiziere ſelbſt benachtheiligt, ſondern auch 
ihre zurückgebliebenen Wittwen, gleichfalls eine ſehr 
große Härte! a 

Und da ſollte man von zuſtändiger Seite die Gelegen⸗ 
heit jetzt wieder ungenüßt vorüber gehen laſſen, um 
altes Unrecht endlich wieder gut zu machen? 

Will man denn, daß dieſe altverdienten Offiziere 
durchaus weniger bedacht werden und fiğ mühſeliger 
weiter durchs Leben kämpfen ſollen, als ihre jüngeren 
Kameraden? Das kann und darf nicht fein; ſolch zum 
Himmel ſchreiendes Unrecht wird hoffentlich Deutſchland 
ſich ſeinen Söhnen aus großer Zeit niemals zu Schulden 
kommen laſſen. À 

Eine Verſammlung penſionirter Offiziere hat bereits in 
Dresden eine Reſolution angenommen dahingehend, an 
das preußiſche und das ſächſiſche Kriegsminiſterium 
Eingaben zu richten, in denen Gleichſtellung der ſchon 
penſionirten Offiziere mit den Offizieren beantragt wird, 
die nach dem neuen Geſetze penſionirt werden. 


* 

Die geſtern in Berlin zuſammengetretene Subt 
kommiſſion der Zolltarifkommiſſion, beſtehend aus 
den Abgg. Rettich (konſ.), v. Kardorff (Rp.), 
Dr. Spahn (3., Dr. Paaſche (ntl), Dr. Müller⸗ 
Sagan (fr. Vp.) Brömel (fr. Vp.) und Stadt⸗ 
hagen (Soz.), einigte ſich dahin, der Geſammtkommiſſion 
zu empfehlen, über jeden Hauptabſchnitt des Zolltarifs 
ſowie über wichtigere Unterabſchnitte wie Getreide, 
Gemüſe, Vieh, Fleiſch zunächſt in der Generaldebatte zu 


Lebenszweck zu haben ſcheinen, als ein gelbes oder ein rothes 
Buch ſpazieren zu führen. Auf dem rothen Buch aber ſteht zu 
leſen: „Bädeckers Berlin“ und auf dem gelben: 
Griebens Reiſebücher Band VI: Berlin“... Denn 
dieſes Bücher kaufende Berliner Publikum beſteht im 
September durchweg aus Leuten, die mit heiligem 
1 von ihrem gedruckten Führer geleitet, in der 

uppenallee von Markgraf zu Markgraf wandern, die 
im Zeughaus pflichtſchuldigſt die eroberten Boxerfahnen 
nachzählen, die ſich auf der Friedrichſtraße erſtaunen 
über die zutrauliche Freundlichkeit der Berliner Mädchen, 
und die Abends im Berliner Theater ein ehrliches 
Thränchen weinen, wenn die dicken Herren des Chors, 
als Heidelberger Burſchen etwas unähnlich verkleidet, 
das ſchöne alte Lied ſingen: Gaudeamus igitur! R. P. 


Die Apachen von Paris. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Die nächtlichen Ueberfälle in den äußeren Stadt 
vierteln von Paris haben ſich in den letzten Wochen in 
erſchrecklicher Weiſe vermehrt. Täglich hört man vo 
neuen Ueberfällen auf harmloſe Paſſanten, von Rau 
und Todtſchlag und ſonſtigen angenehmen Thaten, von 
denen ein gut Theil auf Konto der wieder aufgetauchten 
„Apachen“ zu ſetzen iſt. Trotzdem die Polizei ſich mit 
aller Macht bemüht, dieſem Unweſen Einhalt zu thun, 
haben doch wieder in den allerletzten Tagen eine ganze 
Reihe neuer Schandthaten ftattgejunden. 

Unter den „Apachen“ verſteht der Pariſer bekanntlich 
ſeit neuerer Zeit eine Kategorie moderner Straßen⸗ 
räuber, die ſich, zu kleinen Gruppen geeint, meiſt unter 
Anführung eines Häuptlings, die heſondere „Erleichter⸗ 
ung“ ihrer Mitmenſchen zur Aufgabe geſetzt haben. 
Der „Apache von Paris“ ſteht gemeinhin in dem 
hoffnungsvollen Alter zwiſchen 18 und 20 Jahren, er 
trügt gelegentlich einen ſechsläufigen Revolver bei ſich, 
zieht jedoch meiſtens das ſchneller und ſicherer arbeitende 
Dolchmeſſer vor. Man hat alſo die Wahl — und das 
iſt eine reine Geſchmacksſache, über die ſich nicht ſtreiten 
läßt — entweder erſchoſſen oder erſtochen zu werden. 


Blattes, im nächſten Jahre werden die Kaiſermanöver in Czenſtochau ſich Mühe gegeben hätten, den Aufruhr zu dämpfen. 


2 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. September. 


verhandeln und in der Spezialberathung nur eine ; Zum Andenken Virchows. 

Anzahl Tarifpoſitionen zu erörtern. Es handelt ſich bei In der geſtrigen Berliner Stadtverordnetenſitzuung 

e asa um die von der Kommiſſion be⸗ widmete der Stadtverordnetenvorſteher Virchow einen Nachruf 

hob hervor, e ee e e e z und ſprach die Hoffnung aus, die ganze ziviliſirte Welt oder 

in der Kommiſſion abgeben. 8 I die Stadt Berlin namens der ziviliſirten Welt werde Virchow 
an öffentlicher Stelle ein Denkmal errichten, damit Virchow 

fein Vorbild bleibe fär ferne Zeiten. Langerhans unterzog 
dann die Verdienſte Hobrechts einer eingehenden Würdigung. 

Der K Deutſches Reich. 4 Eine deutſche Frau Humbert. 

toog abgereift teg delle irh e en e Dle Poſtſekretärswittwe Gottſchling, die „Breslauer 

Madame Humbert“, muß, gleich ihrem Pariſer Vorbilde, eine 


etroffen. ; 
8 cofi Der Polizeipräſident v. Windheim „fabelhafte Fertigkeit im Schuldenmachen beſeſſen haben. So 


der erſt am 1. September in Urlaub gegangen war, iſtſiſt es ihr gelungen, unmittelbar vor ihrer Verhaftung ihrem 
am Mittwoch unerwartet wieder in Berlin eingetroffen. Briefträger 30 Mk. baar abzuſchwindeln, ja, fie hat fogar dem 
Das „B. T.“ bringt diefe Rücktehr in Zuſammenhang]Zahlkelner in einem D-Zuge 80 Mk. abgeborgt. Dabei war 
mit Gerüchten über einen Uebergang des Polizei⸗ſſie eine grundhäßliche Perſon, wenigſtens den von ihr vor: 
Präftdenten in ein anderes Staatsamt, und zmar fole handenen Photographien nach. . 
A 1115 IB (Ewy: za BM Minifterium|r- 
andeln, das den Jugendfreund des Kaiſers in bejpnderj — m apir 
ij Be A ; A Die Revolte der Sträf.inge in Lemberg, 
n p 
abe Berührung mit feinem Monarchen bringen würde. welche, wie jon geſtern gemeldet, wegen schlechter Koſt Tos- 
Ausland. brach, begann ganz plötzlich und zwar von allen Sträflingen 
— Der holländiſche Staatshaushalts⸗ zu gleicher Zeit. Sie zertrümmerten in den Zellen alles, was 
etat für 1903 ſtellt fih in den Ausgaben auf 1648[nicht niet- und nagelfeſt war und verſuchten dann durch die 
Millionen mit einem Fehlbetrage von 8 Millionen, von eiſernen Fenſtergitter auszubrechen. Als eine zahlreiche 
El bis 4 Millionen auf die ordentlichen Ausgaben Menge fiğ auf der Straße verſammelte, ſchrieen die Sträf⸗ 
4 z „A linge, daß fie mißhandelt würden; Wache und Aufſeher waren 
— n 
rg ee OWOC: ei uns A dem gegenüber vollſtündig ohnmächtig, ja fogar die erſten 
ſchlagen worden. Zahlreiche Todte bedeckten das Soldaten mußten flüchten und erft einem Aufgebot von drei 
Schlachtfeld. Caſtro hat ſich mit 3700 Mann in Marſch Kompagnien Infanterie, welche mit aufgepflanztem Bajonett 
geſetzt. elnſchritten, gelang es, die Sträflinge in die Zellen zurückzu⸗ 


drängen. 


Die Berliner Hausfrauen 
Heer und Flotte. beabſichtigen, in einer großen Frauenverſammlung ſich gegen 


Der Chef des Großen Generalſtabes, General derf die Fleiſchnoth aufzulehnen. Vom 1. Oktober an müſſen die 
. Graf v. er tft am 16. d. M. in genny Berliner Volksküchen 7 und 8 Pfg. für das Pfund Fleiſch 
eingetroſſen, um von dort mit 26 Offizieren des Generalſtabes mehr r, obgleich fie es 
= umee dle zweite große Generalſtabsreiſe dieſes Jahres n pie Binger, PARKAG, I a Skeet 
u unternehmen. i : 

Bei dem diesjährigen Schießen der Fufartillerie⸗ A 8 ee in Gdenſtocau. 

Regimenter mit Geſchützen um den Kaiſerpreis hat die Die „Schleſ. Volksztg.“ meldet, daß wegen der Krawalle 
compagnie des ie e egunan Nr. 4 (Kompagnie⸗ in Czenſtochau 20 katholiſche Geiſtliche von der Polizei feft 
ef Hauptmann er) den Sieg davongetragen. ; 

Kaiſermanöver 1903. Die Meldung eines Chemnitzer e , DER E nt 


1 e in der Nähe von Leipzig abgehalten werden, Das Vermögen des Kloſters habe der Gouverneur mit 
unrichtig. e wir ſchon mittheilen konnten, finden dteBeſchlag belegt, um die Beſtohlenen für ihre Verluſte dlos 
nächſtjährigen Kaiſermanöver in der Umgegend von Frank⸗ zu ow „A l! 1 n 


ich DE Malt, Der Mörder der Juſtizrathswittwe Ißmer 


Von den Flottenmanövern. Geſtern Nachmittag 4 Uhr n wette en 
pa u ne aufgetöft, A” eine die Parade] Maler Otto Wagner aus Nowawes, ift im Potsdamer Gerichts⸗ 
über die geſammte anöverflotte abgehalten hatte. Die ängniß jetzt derholt vernommen word 
Mannſchaften paradirten, die Schiffe und Fort Grimmerhörn damy 50 p =. 1 daß er bei 5 & en ke > 
fenerten 33 Schuß Salut. Die Schiffe ſenkten die Toppflaggen. Erne p 7 er Dent auch das 
Das Geſchwader, — Prinz Heinrich an Bord des „Kaiferſblutbefleckte Bell, das ſpäter in der Ißmerſchen Wohnung ge 
Friedrich III.“, — ift in Kiel eingetroffen. Der Kaiſer hat dem funden wurde, benutzt hat. 

Panzerſchiff Kaifer Friedrich III.“ den Schießpreis für Selbſt geſtellt 
Schießen mit Geſchütz zugeſprochen. M A > 

Schiffsbewegungen. S. M. S. „Cormoran“ if hat ſich der wegen Wechſelſüälſchung ſteckbrieflich verfolgte 
am 10. September in Levuka (Fifi⸗Inſeln) eingetroffen, am Prokuriſt Schneider von der verkrachten Deutſchen Kredit- 
= rn * dort fee Ra pangan und am 18. Sep⸗ anſtalt. 
ember in Apia eingetroffen. S. M. S. „Geier“ it am h i a 
17. September von Shlakwan nach Chinklang in See gegangen. e ae ene en heim Rn 
Poſtſtation für S. M. Torpedodivifionshont „Alice Rooie- reuadier⸗Regiment in Liegnitz 
velt” bis auf Weiteres Cuxhaven. S. M. SS. „Baden“, ſtanden vor dem Kriegsgericht der 9. Divifion der Leutnant 
ee een e al g“ en Kurt von Brandenſtein, Feldwebel Brunnecker, fomie die 

, , im :ZOTe 8 ＋ N 
pedo bootB diyiſion und ©. M. Torpedo⸗Diviſionsboot Sergeant Sammler und Schulz, ame wenge A Pań: 
„Alice Roofevelt“ find am 14. September in Cuxhaven [pbagnie des Königs⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 7. Die Anklage 
eingetroffen. S. M. S. „Panther“ iftam 17. September lautete auf vorſätzliche unrichtige Abſtattuent dienſtlicher 
in Port au Prince eingetroffen. „Stein“ ift am 17. Sep- Meldungen bezw. Beihilfe hierzu und in einzelnen Fällen auf 


ber in Tanger eingetroffe 22. 7 
>. dort nach Barcelona le Br ve ih am 18. Sen Ungeborſam tu Dienftfagen, Mißbrauch der Dlenſtgewalt und 


tember von Pagoda Anchorage nach Amoy in See gegangen.] Betrug. Der Hauptſchuldige, Hauptmann und Kompagniechef 


Poſtſtation für das Kommando des I. Geſchwaders, „Kaiſerſv. Reichmeiſter, tit wegen Geiſteskranthett außer Verfolgung 
„Wilhelm geſetzt; er tt inzwiſchen aus dem Militärverhültmniß ausge- 


riedrich III.“, „Kaiſer Wilhelm IL r 
er Große“, „Barbaroſſa“, „Prinz Heinrich“ 
vom 19. September bis auf Weiteres Kiel; für die übrigen 


von Borkum in See gegangen. Krankentransport⸗ 
dampfer der Uebungsflotte „Hanſa“ iftam 17. September Unterſuchungshaft angerechnet wurden, Sergeant Immler zu 


. n ao N ae 21 Tagen Mittelarreſt, die durch die Unterſuchungshaft als 
n See gegangen. S. M. S. „Rhein“ iftam 17. Septembers perbußt erachtet wurden, und Sergeant Scholz zu 8 Wochen 
> PS ary een MNO GRU RL IAR LEN Gefängniß unter Aurechnung von 2 Wochen der Unterſuchungs⸗ 

haft. Von einer Degradation hat das Gericht abgeſehen, weil 


die Angeklagten ſämmtlich auf Befehl des Hauptmanns und 
Neues vom Tage. Kompagniechefs v. Reichmeiſter gehandelt haben. 
Ueber Präſident Krügers Memoiren Das Juſtitut für internationales Recht 


wird geſchrieben: Wer ſenſationelle Enthüllungen von dem hielt geſtern in Brüſſel eine Sitzung ab; den Vorſitz führte 
Memofrenwerk erwartet, darf ſchon heute verſichert fein, daß Deſchamps⸗Daufd. England, Deutſchland, Frankreich, Defter 
ihm eine Enttäuſchung bevorſteht. Senſationen irgendwelcher ſreich⸗Ungarn, Rußland, Italien, Norwegen, Holland, Portugal 
Art ſind in den Krügerſchen Darſtellungen abſolut nicht ent⸗ und die Schweiz waren vertreten. Der Miniſter des Aus- 
halten. Es handelt ſich um ganz anſpruchsloſe, nüchterne, wärtigen gab in einer Begrüßungsanſprache der Hoffnung 
trockene, lediglich durch die nicht zu bannende Stimmung Ausdruck, daß die Arbeiten der gegenwärtigen Sitzung ebenſo 
patriotiſchen Schmerzes belebte Aufzeichnungen. Der ganze fruchtbringend fein werden, wie die der früheren. David 


Werth der Veröffentlichung wird in ihrem Thema und in gab einen Ueberblick über die Arbeiten hinſichtlich des Schieds⸗ 


ihrer Authentizität liegen. So hat ſich das denk⸗gerichts, die zur Ausarbeitung eines Geſetzbuches für ein 
würdige Ringen der Boeren in Herz und Hirn des leitenden] Schiedsgerichtsverfahren führten. ' 
Stagtsmannes dargeſtellt: das allein oder vor Allem wird Der Nordpolfahrer Peary. - 
die tiefere Bedeutung des Buches ausmachen. Der in Sidney (Cap Braton⸗Inſel) eingetroffene Nord⸗ 
Die Verſtändigung vermittelſt drahtloſer Telegraphieſpolfahrer Peary theilte mit, daß 840 17“ die höchſte nördliche 
zwiſchen Saßnitz und Groß Mölln bei einer Entfernung von Breite geweſen fei, die er erreicht habe und zwar nordweſtlich 
168 km hat bisher tadellos funktionirt, trotzdem die Funken⸗ von Kap Hecla- Der Rekord des Herzogs der Abruzzen, der 
ſtation der Marineverwaltung auf Arkona häufig dazwiſchenf bis 800 83 nördlicher Breite gelangt tft, ift ſomit nicht 
arbeitete, Noch im Laufe diefer Woche werden fiğ mehrere geſchlagen. Ferner berichtet Peary, daß das Polarſchiff „Bram“ 
höhere Offiziere unſerer Marine von dem exakten Arbeiten mit der Expedition Sverdrups am 8. Auguſt von Goodhoun 
tejer Station überzeugen. die Heimreiſe angetreten habe. 


pagnie“ arbeitet mit den kommanditariſchen Des i | 
ben ly ſämmtlicher „Auffichtsräthe“. Stiller Theil⸗ getauft, und einige von ihnen haben fogar voll ſtolzer 
t 


aber i e { 
ARN oe die mit dem Häuptlinge ein zartes lajjen, vielleicht weil ihre Inhaber ihre litterariſche Kultur 


b c mit dem Schwerte, hier beſſer mit Gemahlin und ihr Stammhalter, ein Knabe von zwölf 
em Do 


enen 
ſchon um ihre Barſchaft erleichtert wurden, gefähr eichnungen die hauptſächlichſten Szenen aus Zola's 
find. Die Ueberlebenden bilden einen ace e Zeichnung haupt] 3 
ſich mit ihren Kriegsfarben — tätowieren, lautet der 
techniſche Ausdruck, — und gehen mit friſchem Muthe 
an die weitere Ausführung ihres nächtlichen Vagewerkes, 
nämlich des zwangsweiſen Steuerhebens auf den 
„Boulevards extérieürs“. 
Dieſe Raubritter des 20. Jahrhunderts haben zur 
Borbeipreiung ihrer Beutezüge natürlich ihre beſonders 
ſtylvoll eingerichteten Verſammlungslokale. Denn Paris 
hat ja auch außer feinen Cafés, feinen Braſſerien, feinen 
Künſtler⸗Cabarets mit mittelalterlichen Tiſchen und 
Stühlen, zinnernen Kannen, Steingutkrügen, Butzen⸗ 
ſcheiben und Kellnern in der Tracht der Wirthe des 
18, Jahrhunderts, gelben Kniehoſen, Schnallenſchuhen, 
rothfammetner Hängeweſte, weißen faltigen Hemds⸗ 
ärmeln, ſeine „Aſſommofrs“ oder Verbrecherkneipen. 
„Aſfommoir“ bedeutet elgentlich einen keulenartigen 


den romantiſch⸗idealiſtiſchen Schimmer, der die guten, 
alten Raubritterzeiten umwehte, abzuſprechen wagen. 


Nachmittag vor der Kaſſenreviſion entfernt. Die vorgenommene 


ſchieden und bezieht die geſetzliche Penſton. Nach zehnſtündiger 
Schlffe des Geſchwaders ſowie für S. M. Tpd.⸗Div.⸗Boot Verhandlung verurtheilte das Kriegsgericht Leutnant von 
Alice Rooſevelt“ bis auf Weiteres Wilhelms⸗ Brandenſtein zu 7 Tagen Stubenarreſt, Feldwebel Brunnecker 
hauen 6, M. S. „Ouäne" ift am 17, September zu 10 Wochen Gefängniß, wovon 2 Wochen auf die erlittene 


Hafenanlagen bei Papenburg. 

In Papenburg fand geſtern die feierliche Eröffnung der 
ſehr bedeutſamen neuen Haſenanlagen und der Seeſchleuſen 
in Gegenwart der Oberpräſidenten aus Hannover und 
Münſter ſtatt. 

Die Bürgerſchaft in Bremen 
bewilligte zur Laudenteignung 3½ Millionen Mark und ge 
nehmigte damit das neue Kanalprojekt zwecks beſſerer Ver⸗ 
bindung der Dber- und Unterweſer. 
Abgeſtürzt. l 

Der Student Ernſt Lionnet ift in Montafon en Vorarlberg 
abgeſtürzt; er war ſofort todt. Der Verunglückte ſtudirte in 
Berlin Medizin und ift aus Herzberg a. Elſter gebürtig. 

Nicht mit Kleinigkeiten abgegeben. 

Nach einer Mittheilung der Wiener Länderbank hat ſich 

der Beamte der Hauptkaſſe Edmund Jellinek geſtern 


Reviſton ergab großeunregelmüßigkelten in derChergebahrung; 
bisher wurde ein Abgang in Höhe von 1259 000 Kronen feſt⸗ 
geſtellt. 

Der flüchtige Jellinek hatte große Engagements an der 
Börſe und betheiligte ſich an großen induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen mit hohen Summen. 

Kölner in Madrid. 

Der in Madrid mit einer Abordnung der Kölner Stadt⸗ 
vertretung angekommene Bürgermeiſter von Köln frühſtückte 
beim Bürgermeiſter von Madrid und wohnte den Stierkämpfen 
bei. Beim Frühſtück brachten beide Stadtoberhäupter Trink⸗ 
ſprüche auf die beiderſeitigen Souveräne und Völker aus. 

Die Berliner Gallerie 
erwarb aus Münchner Privatbeſitz das hervorragendſte Bild 
Lucas Kranachs des Aelteren „Ruhe auf der Flucht“. 
Gattenmord. 

Der Scheerenſchleifer Soeth zertrümmerte geſtern in 
Hamburg, wahrſcheinlich infolge Geiſtesſtörung, ſeiner im 
Bett liegenden Ehefrau den Schädel durch Bellhiebe; der 
Gattenmörder wurde verhaftet. 

Beim Fechten erſtochen. 

Der bekannte Fechtmeiſter Pino erſtach in Buenos Aires 
bei einem Gang ohne Bandagen den Chef der argentiniſchen 
Polizei durch einen unglücklichen drei Zentimeter tiefen Stich 
in die Bruſt, durch den das Herz getroffen wurde. 

Neue Verſuche. 

Nachdem es dem Luftſchiffer Santos Dumont mißlungen 
ift, die Freiheitsſtatue von New⸗York zu umſegeln, will er in 
Frankreich ein neues Luftſchiff nicht in Form einer Zigarre, 
ſondern in Geſtalt eines Eies bauen. Mit dieſem Vehikel 
will er den Henri Deutſch⸗Preis beſtreiten. 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen bei der Inſtizverwaltung. 
Es find ernannt worden: der Sekretär und Gerichtskaſſen⸗ 
verwalter Auguft Hinz bei dem Aimmtsgericht in Neuſtadt 
zum Gerichtskaſſenrendanten in Konitz, der diätariſche Gerichts⸗ 
ſchreibeibergehilfe Adolf Wolfeil beim Amtsgericht in Danzig 
zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Dirſchau und der 
diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Louis Borris bei dem 
Amtsgericht in Danzig zum Sekretär bei dem Amtsgericht in 
Flatow. — Der Sekretär Gau pp bei dem Amtsgericht in 
Schlochau iſt in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in 
Tiegenhof verſetzt worden. X 

* Berjeznugen in Marinekreiſen. Nach einem 
Berliner Privat⸗Telegramm find die Herren Marine: 
ſtabsingenieur Graefe und Oberingenieur Hoff- 
mann, bisher für den Bau des Linienſchiffes „Wettin“ 
zur Schichauwerſt kommandirt, von Danzig nach Kiel 
verſetzt worden. 

* Laudwirthſchaftskammer. Ueber den Zuſtand 


darauf an anderer Stelle noch zurück. % 
*Der Danziger Mänuergeſangverein hält heute 
Abend im Gewerbehauſe eine Generalverſammlung ab. 
* Aus dem Bureau des Stadttheaters. Am Sonntag 
den 21. Sept. gelangt ein Schwank „Das Opferlamm“ 
zum erſten Mal zur Aufführung, das den von feinem 
früheren Engagement hier bekannten Schauſpieler und 


Stein zum Mitverfaſſer hat. 

5 Beförderung von Rekruten zu ihren Truppen⸗ 
theilen. Die Einberufung der in den einzelnen Armee⸗ 
korpsbezirken ausgehobenen Rekruten, mit Aus nahme 
derjenigen der Gardetruppen, erfolgt in dieſem Jahre, 
gleichwie in den Vorjahren, wieder ohne vorherige 


Sammlung bei den Bezirkskommandos. Die Rekruten, 


welche die Eiſenbahn benutzen, löſen auf Grund ihres 
Geſtellungsbefehls Militärfahrkarten gegen ſofortige 
Bezahlung. Es iſt ihnen auch bei etwaiger Verab⸗ 
folgung von Blankokarten eine beſondere Militärfahr⸗ 
karte bis zum Zielpunkte auszuhändigen. Als 
Legitimation für die Verabfolgung der Militärfahrkarte 
dient der Geſtellungsbefehl, welcher die Bemerkung 
enthält, daß die Rekruten verpflichtet find, möglichſt 
eine Stunde, wenigſtens aber eine halbe Stunde vor 
Abgang des Zuges eine Militärfahrkarte zu löſen. 
Auf beſtimmte Züge ſind nur diejenigen Rekruten⸗ 
transporte verwieſen, die mit Sonderzügen befördert 
bezw. weiterbefördert werden, während allen nicht auf 
die Benutzung von Sonderzügen verwieſenen Rekruten 
die Wahl des zu benutzenden Zuges freigeſtellt iſt. 


Einzel⸗Spiele beginnen am 20. September, Vormittags 
9 Uhr, die Herren⸗Einzel⸗Spiele Nachmittags 2½ Uhr. 

» Deutſcher Flotten verein, Provinzial⸗Ausſchuß 
für Weſtpreußen. Die Mitglieder des deutſchen 
Flottenvereins erhalten von jetzt ab gegen Vorzeigung 
ihrer Mitgliedskarten in der Saunier'ſchen Buch⸗ und 
Kunſthandlung, Danzig, Langgaſſe 20, zu ermäßigtem 
Preiſe Eintrittskarten zum Kaiſerpanorama in 
der Paſſage zu Danzig. 

bm. Eine Hundertjährige. Am Sonntag vollendet 
Frau Barbara Lewandowski in Langfuhr, Mutter 
des penſionirten Hauptlehrers und Organiſten L., ihr 
100. Lebensjahr. Sie iſt körperlich und geiſtig ſehr 
rüſtig, hilft in der Wirthſchaft und erzählt beſonders 
gern Epiſoden aus der Zeit der Freiheitskriege, ihrer 
Jugendzeit. s 

g. Ev. Jünglingsverein. In der am nächften 


Sonntag ſtattfindenden Monatshauptverſammlung wird 


Herr Paftor Fritſch — Berlin einen Vortrag halten 
über das Thema „Bilder aus der deutſchen Seemanns⸗ 
miſſion“. Als General⸗Sekretär des „Central⸗Ausſchuſſes 


für die Innere Miſſion der deutſchen evangeliſchen 


Kirche“ iſt Herr Paſtor Fritſch nicht nur mit der Ge⸗ 
ſammtarbeit der Inneren Miſſion innerhalb des evan⸗ 
liſchen Deutſchlands aufs beſte vertraut, ſondern als 
ſolcher leitet er auch die Miſſtonsarbeit, insbeſondere 
die der Seemannsmiſſion, unter den im Ausland lebenden 
Deutſchen. : 
* Orgelkonzert Danziger Künſtler in Schönbaum. 
n der evangeliſchen Kirche zu Schönbaum fand am 
ittwoch zur Einweihung der von Derletzki⸗Elbing 
neuerbauten Orgel ein Orgelkonzert ſtatt, welches von 
den Herren Dr. C. Fuchs, Konzertmeiſter Wernicke 
(Violine) und Pfarrer © fo rgt a» Schöneberg (Bariton) 
veranſtaltet war. Orgelſpiel leitete den Abend ein, 
Dann erklang ernſt und inbrünſtig wie ein Gebet eine 
Melodie auf der G-Saite von Bach, weiter brauſte von 
Ben Dr. Fuchs meiſterhaft geſpielt die Bach'ſche 
occała in Fedar durch die Kirche. Mit feiner aus⸗ 
drucksvollen Stimme fang Herr Pfarrer Gforzta 
dann die Arie aus dem Paulus: „Gott fet 
mir gnädig“. Orgelkompoſitionen von Beethoven und 


Bach wechſelten mit Violinvorträgen des Herrn Wernicke, 
[beſonders hervorragend gelang das „Abendlied“ von 


der Landeskultur in Weſtpreußen im Jahre 1901 
berichtet die Landwirthſchaftskammer in ihrem nunmehr 
erſchienenen Jahresbericht ſehr ausführlich; wir kommen 


jetzigen Direktor des Bromberger Stadttheaters Leo 


* Zoppoter Lawm Tennit Turnier, Die Damen: 
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Schumann, bei welchem der Ton der Violine zart und 
überaus ſchön über der wundervoll durchgeführten 
Orgelbegleitung ſchwebte. Herr Wernicke ſpielte dann 
noch als Zugabe das „Adagio cantabile“ von Tartini. 
Daß die Vorträge den Beifall der Zuhörer fanden, 
beweiſt der Umſtand, daß einige anweſende Pfarrer 
der Umgebung mit den Künſtlern in Unterhandlungen 
traten, um auch in ihren Kirchen derartige Konzerte zu 
veranſtalten. Das Konzert fand zum Beſten kirch⸗ 
licher Zwecke ſtatt und erzielte einen anſehn⸗ 
lichen Üeberſchuß. 

* Daf die deutſche Turnerſchaft tren zur deut⸗ 
ſchen Sache ſteht, das hat u. A. die rege Theilnahme 
der Danziger Turner am Deutſchen Tag bekundet. 
Die Turnerſchaft des Oſtens ſtrebt und arbeitet aber 
auch für ſich an der Erhaltung und Hebung deutſchen 
Weſens. Vor längerer Zeit ſchon wurde, wie aus dem 
Jahresbericht der deutſchen Turnerſchaft hervorgeht, 
eine Eingabe um Unterſtützung der deutſchen Turi 
vereine in den Oſtmarken zur Förderung des 
Deutſchthums gegenüber den polniſchen Beſtrebungen 
an den Reichskanzler gerichtet. Eine namhafte, 
einem öſtlichen Turnverein gewährte Unterſtützung darf 
als Erfolg dieſer Eingabe betrachtet werden. Gerade 
die Unterſtützung der deutſchen Turn vereine, die 
mehr wie viele andere Vereinigungen Gejundheit, Kraft 
und Entſchloſſenheit in der deutſchen Bevölkerung fördern, 
verdient die allgemeinſte Sympathie, denn ſie bilden ein 
direktes Gegengewicht gegen die agitatoriſch gemeinten, 
mit hochverrätheriſchen Ideen umgehenden Sokolvereine. 

“ Im Zirkus Schumann findet heute ein großer 
komiſcher Abend ſtatt, morgen Sonnabend eine große 
Gala⸗Vorſtellung als Ehrenabend des Direktors Herrn 
Max Schumann. 

* Die Experimental⸗ Soiree von Leo Erichſen. 
(Gedankenübertragung, Suggeſtion, Spiritismus), die 
heute Abend im „Apolloſaal“ ſtattfindet, bringt: 
für jeden Gebildeten eine Fülle intereſſanter An⸗ 
regung, ſo daß der Beſuch in jeder Beziehung 
empfohlen werden kann. Die Preſſe aller Städte, 
in denen Herr Erichſen bisher ſeine Vorträge 
gehalten hat, iſt voll lebhafteſter Anerkennung für das 
Gebotene. Beſonderes Intereſſe beanſpruchen die 
Experimente der Gedankenübertragung ohne Berührung 
und die ſuggeſtiver Beeinfluſſung. 


„Danziger Singakademie. Den aktiven Mits 
gliedern der Danziger Singakademie ſteht ein arbeits⸗ 
reicher Winter bevor; denn außer den beiden Vereins⸗ 
konzerten fol am Charfreitag wiederum die Matthäus. 
paſſion aufgeführt werden; und ferner ſollen in dem 
4. Künſtler⸗Abonnements⸗ Konzert, zu dem bekanntlich 
Dr. Ludwig Wüllner als Rezitator des Byron’ jhen 
Manfred gewonnen iſt, von einem Theile des 
Chores die Schumannſchen Chöre zu dieſem ergreifenden 
dramatiſchen Gedicht geſungen werden. Dazu kommen 
noch die drei Unterhaltungsabende, in denen kleinere 
Werke mit Klavierbegleitung zc, aufgeführt werden. So z. B. 
am erſten Abend die deutſchen Tänze von Schubert⸗ 
Flitner, die u. A. faſt jährlich unter dem kürzlich ver- 
ſtorbenen Franz Wüllner im Kölner Gürzenich gejungen 
wurden. — Das Hauptereigniß wird in dieſem Jahre 
für die Singakademie die Aufführung des neuen Ora⸗ 
toriums „Der Traum des Gerontius“ von Edw. 
Elgar werden. Dieſes hochmoderne Werk hat in Deutſch⸗ 
land überhaupt erſt eine Aufführung erlebt und zwar 
auf dem 79. rheiniſchen Muſikfeſt in Düſſeldorf am 
19. Mai d. Is. Am 1. Oktober d. Js. wird das 
Oratorium auf dem Muſikfeſt in Sheffield aufgeführt 
und da bekanntlich das Gute ſich nur langſam 
Bahn bricht, fo dürfte die Danziger Aufführung 
wohl eine der erſten in Deutſchland werden, wo 
es ſich um ein Vereinskonzert, und nicht um ein 
Muſikfeſt handelt. Die Berichte über die Düſſeldorfer 
Aufführung lauten geradezu begeiſtert. So ſchreibt 
beiſpielgweiſe die „Köln, Ztg.“ vom 20. Mai: „Das 
ganze Werk iſt von hohem Gedankenſchwunge durch⸗ 
ſtrömt, verräth eine Behandlung des Chors ſo kühn, 
und dabei ſo geſchickt, wie weniges in der neuen 
Litteratur; es enthält ſo viel eigenartige Züge, daß 
es der Einführung in die deutſchen Konzertſäle vol- 
kommen würdig iſt. Dem auf eigenſt katholiſchen 
Glaubensboden entſproſſenen Werke, dem es gelang, 
durch die Kraft und Schönheit feiner Tonſprache 
und die Zartſinnigkeit feiner Gedanken die 
konfeſſionellen Grenzſperren bei Seite zu ſchieben, ging 
am erſten Tage (des Muſtkfeſtes) Bachs H-moll Mefe 
voraus, die Vertonung des katholiſchen Meſſetextes durch 
einen Urproteſtanten, der längſt das Wunder vollbracht, 
die ganze muſikaliſche Welt, die ihn verehrt, zu einer 
Weltreligion vereinigt zu haben.“ In gleichem Sinne 
urtheilt die „Rheiniſche Muſikzeitung“, die Leßmann'ſche 
Muſikzeitung u. A. Aus alledem geht hervor, daß den 
aktiven ſowohl als den paſſiven Mitgliedern der Sings 
akademie ein Genuß bevorſteht, wie ihn nur die höchſte 
Kunſt gewähren kann. — Im erſten Konzert, zu dem 
die Proben Montag, 29. er., beginnen, kommt Schumann's 
ewig jugendſchönes „Paradies und Peri“ zur 
Aufführung; und da die Schwierigkeiten dieſes Werkes 
für unſere Aktiven keine allzugroßen ſind, wird gleich 
mit dem Studium des „Traum des Gerontius“ begonnen, 
da es gilt, ein hervorragendes Werk ſchön heraus⸗ 
zubringen. 


p. Tod infolge Schufverlegung Ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag in dem 
Eiſenwaarengeſchäft des Herrn K. hier. Der Sohn des 
Geſchäftsinhabers war mit Verkauf von Jagdpatronen 
beſchäftigt, wozu er eine Patrone in den Lauf des 
Gewehres hineinführen mußte, um paſſendes Material 
zu verabfolgen. Hierbei entlud ſich, bisher auf 
unaufgeklürte Peije, das Geſchoß und drang dem 
Kommis Georg Weinacht, welcher im ſelben Augenblicke 
gerade den Eingang hinter dem Tomtiſch paſſirte, in den 
rechten Oberſchenkel. Mit zerſchmettertem Oberſchenkel⸗ 
knochen und Zerreißung größerer Blutgefäße mußte der 
Schwerverletzte mittels Sanitätswagens zum Sandgruben= 
lazareth geſchafft werden, woſelbſt er nach einigen 
Stunden an den Folgen des großen Blutperluſtes 
verjłorben ift Wie wir erfahren, hat Herr Weinacht 
die Eiſenwaarenbranche im ſelben Geſchäft erlernt und 
war ſchon elf Jahre als Kommis dortſelbſt thätig. 

„ Wohnungsſchwindler. Wie zu erwarten war find bet 
der Kriminalpolizei im Laufe des rs Tages noch 
Anzeigen gegen den Miethsſchwindler Schikorstt eingelaufen, 
doch find noch nicht alle Schwindeleten zur Kennkniß der 
Behörde gekommen. Die Kriminalpollzet fordert die 
Geſchädigten auf ſich zu melden, da ſie auf dieje Weiſe vielleicht 
in den Beſitz der geſtohlenen Sachen kommen können. 

+ Pom Fiſchmarkt. Wie ſchon feit längerer Zeit, 
ft die auf dem Fiſchmarkt angebotene Waare verhältniß⸗ 
mäßig knapp und theuer. Schleie, Aale und Karpfen 
kaufte man für 1 Mt. das Pfund, Hechte koſteten 80 Pfg., 


geſchlagener Zander ebenfalls 80 Pfg. An einzelnen 


Stellen gab es Steinbutte, die man für 40 Pfg. das 
Pfund haben konnte. 
* Viehſeuchen. Der Herr Polizeipräſident bringt im 


amtlichen „Danz. Intelligenz⸗Blatt“ zur öffentlichen Kenntniß, 


daß die Bruſtſeuche unter den Pferden der 4. Eskadron 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments erloſchen ift; daß ferner 
unter den Schweinebeſtünden, 1. des Gendarmen Schauer in 
Penſau, Kreis Thorn, 2, des Beſitzers Kug in Henkendorf, 
Kr. Dt. Krone, 8. des Eigenthümers Tetzlaff in Lebehnke, 
Kr. Dt. Krone, 4. des Gutes Wentzkau, Kr. Dirſchau, die 
Schweineſeuche ausgebrochen iſt. 
* Polizeibericht vom 19. September. Verhaftet; 
6 Perſonen, darrunter 1 wegen Sachheſchädigung, 1 Bettler 
und 2 Perſonen wegen Trunkenheit. Obdachlos 5. 1 
efunden: 1 ſchwarzer Herrenfilzhut, kleiner Schlüſſel 
mit Blechſchild. Abzuholen aus dem Fundbureau der königl. 
Polizeidirektion. 
Bie Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres- 
fetft Koch noo ihrer RR im Fundbureau der 
öniglichen Bolizetbirettion zu melden. 0 
K Pear ren Am 3. August große runde Granatbroche. 
Abzugeben im Fundbureau der Lünigl. Polſzeidkrektion. 


Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 19. September. + | 


Wolf, S. — Ingenieur Otto Pertuß, S. — Hilfßweicden-]108 mit König Edward über eine Reiſe des deutſchen fürſten Wladimir und Nikolaus Nikolajewitſch, ſowie die 
Miniſter nach Peterhof. jl 
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„Kommando, Hern it Dr it von cher gart S chm dt, ©. — Bremfer Nam Doßrsinsti i i 
| 3 = ER. . 49 0 0 „S. — : n udien ſprechen. 
vom Danziger , n WE Häckergeſele Auguft Ginter, S. — Hofbefiger Max Kronprinzen nach 8 mA 


1. Oktober ab auf 2 Jahre zur Univerſität in Jena[Rabowskt, S. — Kutiger Guftav Zlebuhr, S. — 31 j f 1 ? : 
kommandirt. a ac Kramwapti,®. z, k Eine Verſtändigung in der Zolltariffrage? Die ruſſiſchen Bauernunruhen vor Gericht. 
© Ernennung. Herr Kaufmann Otto Münſter⸗ Aufgebote: Schiſfsbautechniker Karl Friedrich Bierend Berlin, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) In hieſigen poli⸗ Petersburg, 19. Sept. Die erſte Verhandlung vor 


Es müßte ſich ja natürlich eigentlich ganz von felbſt 
verſtehen, daß in einer Gegend des deutſchen Reiches 


e 95 0 zu Kiel und Alwine Bendixen zu Hamburg. — Opern- 2 » r ; r i i 
BE ten ver Per a 0] — Înger Siesta Birrenkoven zu Frankfurt a. M. un tiſchen Kreiſen ift man geneigt, einen Auſſatz des ren. |dem Charkower e ER 4i ka Mai in 
Poſtſekretär, Rechnungsrath Hoffmann in Danzig iſt beim A5 ee 3 ik? zu En = v. Zedlitz als offiziöſen Fühler anzuſehen, in welchem den Gouvernements Po tawa un 8 > “en vorge⸗ 
Schelden aus dem Dienſte der Roche Adlerorden 4. Laie, gase dermit Leichen Krol und Selma Rojalie Schwarz, der erfahrene parlamentariſche Taktiker eine Ver- konnnenen Bauernunruhen ift auf den 29. September 
dem den worde in e ind ft 4 AC r ae Mechaniker Carl Stahl und Anna ſtändigung zwiſchen Regierung und Reichstag in der auberaumt. Am 1. und 2. Oktober wird über die 
RE 3 Riechert von Neuſtadt (Weſtpr.) nach Danzig, Witt. eller ebener ae boy Zolltariffrage dahin befürwortete, Mindeſtzölle fürſweiteren Plünderungen vor Gericht verhandelt. Die 
die Poſtaſſiſtenten asian 1 — 10 e und See e Klemm. — Sämmtlich bier. — [Getreide zuzuſtimmen Ein derartiges Kom- Verhandlungen werden bei geſchloſſenen Thüren ſtatt⸗ 
ka eric Ra Ai OE 2 15 5 ee F promig hält man für um fo wahrſcheinlicher, finden und 14 Tage in Anſpruch nehmen. 
Brief Danzig, Sturz au GERE Ee Buran i ki i : 3 er er : 
0 Gmer Gabriet mm Cammen | And Sa wee Wania u e ander Der go I fino |Bezfdlimmeeung im Befinden Salisburys. 
O. Hintz von Culm nach Dans DT WOREK I A 5 Gertrud Ebert. — Kaufmann Bernhard Katſer zaj 9 | e W. TB.) Den „Times“ zufolge 
Graudenz, Kirſch von Groß Liniewo nach Pr. Stargavd,jsangenau un 0 Klein. — Hausdkener Julius Pom⸗ Bülow iſt derſelben Anſicht.“ An amtlicher Stelle bleibt London, 19. Sept. (W. TB.) Den „Times 
Kreklau von Altſelde nach Smwdin, Liebig von Dirſchauſen va up und rng Lied re. — Arbeiter Auguſt Su⸗ j F i d di ijt der fiğ gegenwärtig in der Schweiz aufhaltende 
nach Culm, Weidhardt von Danzig nach Neufahrwaſſer[meranz und Hedwig „ elrbeiter Moritz i man jedoch dabei, daß der Reichskanzler un e ver⸗ en Gab B 8 B züten. Ei 
5 R Dir d Mathilde Sattler. rbeiter Moritz Wolinskiſ | TA Salisbury leidend und muß das Bett hüten. in 
und demnächſt nach Langfuhr, Petrich von Dirſchau nach un um dzynski. — Sämmtlich hier bündeten Regierungen nach wie vor auf dem Boden i : gr R 
; a setdu 7 ind Emilie Keller geb. Quidzynski ämmtlich hier. p = Ar ndeln ihn 
Wen een e e Sib Be u 2 Gad] Ade eee eee GRES CE SEP N kacie Sa m ae ge g 
„ Auch eine auſſtrebende Danziger Juduſtrie. g is Geor not, 21 J. 5 M. — ©, des obigen Sinne die nöthige Vorausſetzung fehle, es ift aber auch fein Leibarzt aus En 
Mit dem Kieler Dampfer „Ernſt“ hat die Danziger be Karl Eck ſſtädt, 2 J. 8 M. — T des Eigenkäthners ä AN: E Die Unruh in China 
Malzſabrik Walter Kaemmerer in Dar zig, Friedrich Heike, todtged. — T. des Arbeitevs Jacob T eia, Die Erzbiſchofwahl in Köln. o 
Stadtgebiet u. a. vorgeſtern 1000 Zentner Malz über 7 M. — Wlttwe Wilhelmine Rabe geb. Kowitz, 59 J. — T. „ die Offen Graff 1 Peking, 19. Sept: (Privat⸗Tel.) In der von Boxern 
Hamburg nach einer nordweſtdeutſchen Großſtadt ver⸗ des Schiffskaptäus Willy Paetſch, 11 J. 11 M. Berlin, 19. Sept. Ueber die Köluer Erzbiſchofwah belagerten Haupiſtadt der Probing Szetſchwan gelang 
gk 7 In der jetzigen Rane eee — .. — ub von verſchiedenen Seiten Gerüchte verbreitet, wonach geſtern den kalſerlichen Truppen, die Stadithore 
Niederganges ‚dient ein induſtrielle nter u A 5 7 A ned To ( 
das 110 1798 1 blühen begriffen iſt und ein 1 te Nandels uad rig ten po" tanonifdjen Wahl des Metropolitan tie prajie gegen den Anfturım der Borer zu halten. 10 Boxer wurden 
im kräftigen Aufblü 8 żę 1 TĘ 2 ý Hinderniſſe im Wege ſtehen ſollten. Die „Germania“ l NER oni 
praktiſches Beijpiel für die Hebung der Induſtrie im żę er $ 5 1 des Dom⸗ zum abſchreckenden Beifpiel hingerichtet. Der amerktaniſche 
deutſchen Oſten ohne Subvention bildet, gewiß Beachtung. Rohzucker⸗Bericht kann mittheilen, aß, nachdem die ſeitens es om⸗ Geſandte in Peking erhob bei der chineſiſchen Regierung 
Die Malzfabrik, die vor ſechs Jahren in ganz be⸗ von Paul Schroeder. fapitel3 eingereichte Kandidatenliſte nach Köln zurück ć Pa: dig. 
i , g 5 > dringende Vorſtellungen, in welchen er die Nothwendig 
ſcheidenem Umfange ins Leben trat, beginnt ihre dies⸗ Danzig, 19. September. gelangt ift, einer kanoniſchen Wahl demnächſt nichts mehr De ać it alle 
jährige Kampagne mit großen, jetzt eben fertiggeſtellten Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: September]; W tehen wird keit betont, der gegenwärtigen Boxerbewegung m en 
Erweiterungen, welche die Möglichkeit der Herſtellungſg 7 ½, Oktober 6,7 ½ November 6,45, Dezember 6,50, Januar⸗ un Wege f x l Mitteln nachdrücklichſt entgegenzutreten. Er ſchildert in Il 
von 35—40000 Zeutnern p. a. Malz bieten. Die März 6,66, April mai 6,80. Gem Melis I 27,20. 1 "pe feinem Bericht die gegenwärtigen Unruhen als ähnlich 
elektriſch beleuchteten, gut ventilirten, durch Wände 8 Tendenz: Ruhig. Termine: Septembre 6,07 3 Ein mißglückter Hetzverſuch. e arek 
200 enen e ee a Wita Al a PA Naa . % November 646, Dezör. GER ha Squa 9669 Berlin, 10. Sept. Grintel) Es hat Bler peinlichſdenen des Jahres 1000, 
200 Zentner ſind auf 6 vermehrt und mit den 4 A l 3 e zje AN 2 2 M 
modernſten Vorrichtungen verjehen, fo 3. B. mit Bericht en e ee - Mae ME | berührt, daß einige deutſche Blätter, darunter auch Wildpark, 19. Sept. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin 
Trichter⸗Weichen, welche ſeloſtthätige Gerſtenwäſche mit] Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 12· N. Wind: SM einige größere, um das Verhältniß zwiſchen Deutſchlandſhat ſich heute Vormittag 9 Uhr mit Sonderzug nach 
e Aier» mima uży m G8 matt. Gehandelt iſt hutänbifcher 0 und Rußland wahrheitsgemäß zu ſchildern, eine Hubertusſtock begeben. | 
Tenne zu haben. Die 40pferdige li — “1750 Gr. Mk. 146, 766 Gr. Mk. 148, bunt 670 Gr. Mk. 110, Auslaſſun b entur“ als ofſiziös B. isbur | 
maschine mit Expanſionsſteuerung, von einem Ober⸗ 753 Gr. ME 148, leicht bezogen 764 Gr. ME. 147, Hellbunt e 55 en 1 ar a Luzern,. 19. Sept. (W. T. 8.) Er Sali Ai | 
hauſener Babcod & Wilcox⸗Keſſel mit Dampf verſorgt, leicht bezogen 745 Gr. Mk. 144, 772 Gr Mk. 146, hochbunt gene Den aben, der zufolge ; leidet an einer leichten Gichtaffektion in Folge von Er: Ji 
treibt nicht nur die ſämmtlichen Betriebs maſchinen, e 756 und 761 Gr. N 1 Gr der ruſſiſchen Offiziere in Poſen jeder politiſchen kältung. Sein Zuſtand erregt keine Beſorgniß. 
ſondern auch die von Schuckert & Co. eingerichtete ME 1 5 E 772 Gr. Mk. 151, leicht bezogen und militäriſchen Bedeutung entbehrt habe. Wäre Paris, 19. Sept. Der. Vizepräſident der Kammer, 
T b 1 ne ANA 156 Gw. Me 146, fein weiß sA 5 KO UE Eo ra ſolches wirklich von der amtlichen ruſſiſchen Telegraphen⸗[Etienne, die erſte Autorität in Afrikafragen, ente 
ir we N 7 2½, 1 2 pi 182, 7 . „bezogen i SĘ ; 8 A A f f 
60 Zellen ergänzt wird. Zu den Darren, von Burk⸗ N 758 Gr. ME. 145, ruſſiſcher zum agentur gemeldet worden, fo hätte allerdings eine wirft ein Programm für die dringlichſten Solos 
hardt & Ziesler in orden aß Anfang Tranſtt doj ini ss en 115 ŚR 140 Gr.] Brüstierung ſchlimmſter Art vorgelegen. Die obenfnial⸗- Aufgaben Frankreich's. Zu dieſen 
und Elevator; jede der beiden Horden umfaßt 60 qm,| Mk. 122, mildroth beſetzt 785 Gr. „121 ½ per Tonne. erwähnte ruſſiſche Agentur ift jedo ein neues zrt die ſchär R '8 und der | 
bie Darren {md aljo bereits für eine weſentliche Ver, _Roanen unverändert, Bezaplt if inländiiher 679 Orf H iige = — z Wale e e ofere ct 
7 ; ingeri i i Mk. 115, 702 Gr. ME 120, 726 Gr. Mk. 126 und 127, 744,[obskures Unternehmen. in Paris, deſſenſfranzöſiſchen Kongo⸗Gebiete. 
größerung des Notre einneritbiet, Eine engem 1747 und 750 Gr. At. 128, vulfiicen zum Tranfit 785 und Aus! tlid ſſiſche Kreiſe i 
maſchine und eine Puſtmaſchine, welche zur Reinigung 765 Gr. Mk. 97, 747 Gr. Mt. Mih. Alles per 714 Gr per. e aſſungen am he ruſſiſch r Paris, 19. Sept. (W. TB.) Der Krlegsminiſter 
und Beförderung des s nach dem Lagerhaus Tonne. 4 k 7 s völlig fern ſtehen. hat die Enthebung des Oberſtleutnants de Saint 
dienen, vervollſtändigen dieje Anlage. Auf dem Gerſten⸗ Gerſte niedriger. Gehandelt tt inländiſche große 680 Gr. 4 my von feiner Stellung bekannt gegeben in Ueber- 
Ingerboden Rede ARIA a Art MT. 118, 098 Gw. Mr. 120, unfflifge zum Tranſtt große Die Boerengenerale in Dentſchlaud. here mit dem Entschluß des Rańfeconije; durch 
welcher ſtündlich 75 Centner Gerſte verarbeiten kann. 597 Gr. Mk. 93 per Tonne. f ; Utrecht, 19. Sept. Wenn berichtet wird, daß die Reife 91 > Disnofin alt wirb 
Das Lagerhaus faßt bequem 15000 Centner; es hat Safer inländischer ME. 118 per Tonne 05 de, 4 le in Dent ſchland i erde den der Oberſtleutnant zur Dispoſition geſtellt wird. 
ſelbſtthätige Malzpolirvorrichtungen. In dem ganzen R UA. PA ae APP . u „der Boerengenerale in eu ſch an unſicher gewor London, 19. Sept. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
Elabliſſement, defen Spezialität die Herſtellung bon ut Sen ruſſiſcher zum Trauſtt gelber beſetzt Mr. 145 perj UND der Plan aufgegeben ift, jo ift das vollſtändig un⸗ der, „Daily Mail“ aus Lourenco Marquez wurde der 
hellem Malz zu „Pilſener“ Bier iſt, herrſcht peinliche Tonne bezahlt. ' |autreffenb. Die Boerengenerale kommen fogar auf drei Häuptling Macombe von den portugieſiſchen 
Sauberkeit. Raps inläudiſcher Mk. 170 per Tonne gehandelt. bis vier Wochen nach Deutſchland, aber erft anfangs. 2 M = f 
Weizenkleie feine Mk. 4,05 per 50 Kilo bezahlt. ktob Unterd di Sanitat Truppen vollſtändig geſchlagen und gefangen genommen. 
Roggenkleie Mik. 4,32 ½ und 4,45 per 50 Kilo gehandelt.] Oktober. Unterdeß geht man an die neue OrganiſatlonDer Krieg ift anſcheinend beendet. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. aller holländiſchen Komitss. Morgen werden die Generale Petersburg, 19. Sept. (W. T. B) Die Staats- 
/ 18. 19, 18, 19. einen Aufruf veröffentlichen, in welchem ſie ſich über den Gant ſetzte den Zinsſuß für Darlehue gegen Fonds 
Weizen per so W 156—| Hafer per Sept. 133.75 =Z- Zweck und die Nothwendigkeit neuer Sammlungen ſowie Waaren, ferner für Spezial⸗Kontakurrent, das 
kt. 154.75 154. „ e. 138.—138.— äußern. ; 
RE Dec. 154.75 154.— | mais per S 126,50 126.50 äußern. durch Fonds ſicher geſtellt iſt, um ½ Prozent herab. 
Roggen per Sept. 141.— 140.75] „ „ Dee. 118.25 —.—] London, 19. Sept. Die geheimen Unterhandlungen Peking, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Der ruſſiſche Ge. 
x t Br en BE EEE, 4 200 en zwiſchen Botha und Chamberlain ſtehen auf dem ſandte verſicherte feinen Kollegen vom diplomatiſchen 
ee. le — . . 2 r R i 1 
immer die deutſchen Angehörigen einer Konfeſſionn " Soleil. Toer loco | ——| —= Puntt abgeſchloſſen zu werden. Wie es heißt, 7 fi Korps, daß die Schanhalkwan⸗Niutſchwang⸗Eiſenbahn * 
zunächſt berückſichtigt werden, und darauf müßte, wenn 18. 19. 18. 19. Ehamb'erlaln dazu $ eivegen laſſen, die den Boeren zuſund der ſüdliche Theil der Mandſchurei am 8. Oktober 
die obere Kirchendehörde ſich nicht rührt, die Staats jaj Rch.⸗A. 1905102. — 109.10] Oftpr. Sidh. Nr. a 78.-— |aewährende Entſchädigungsſumme zu erhöhen. gemäß der Mandſchurei⸗ Konvention an China zurück 
gegeben werden. ? 


behürde ohne alle ängſtliche Rückſicht dringen. Wie gu 2.— 102.10 IL. Dbl. Er⸗ 1 i 
wenig in diejer Hinficht bis je$t noch gejdjiedt, welche % — 6240 92 40] Sansungen [10160110680 conhat 1% SW er I sing: 8 
Nichtachtung die deutſch ſprechenden Katholiken insbe⸗ 3½% Pr. Euſ.1905102.— 102.10 Í BYL Hudlsg. Ant. 158.60, 157.50 Meldung des „Standard“ ift es jetzt gewiß, daß die 
ſondere ſeitens des polniſchen Klerus in seiten en zę” „(jo 197 PR Dash gan: 187.25|187.50| Boerengenerale auf ihrer kontinentalen Reiſe NUT] gerantwortlic für fers und feuiltętow; CE Berteit; 

f hr + 3 in unſerem Often tü 30% v.] 92, $ anz. Priv.⸗Bauk —.—| —— für den lokalen Theil, jawie den Gerictfanl? Alfred Rovs: 
rg 20 uns As Ak Earth aus 3140, Pont, fbr 90.40 89,20 | Denti. Bant-Aft. 210.101210, | > vu 17 el und nn,, Walter n e e g 
3½% Wpr. „ | 99.—| 99.— Disc. Com.⸗Anth. 187.50188.—europäiſcher pauptſtädte jet aufgegeben worden. Albin Michael. Druck und Beriog „Danziger Neueſte 
+ e. 


vom 16. Sept.: ) Í | ) Dresd. Bank⸗Akt. 144.10 144.— d Nachrichten“ Ku dg u. © 
„Das im hieſigen Kreiſe bei Borſcheſtowo gelegene nenlandſch. 95.— 98.90 9003. Erb⸗Auft.⸗A. 100.30 00 50 Berlin. 19. Sept. (W. T. B.) Den hieſigen | == —— — 
Gut Wigodda iſt von der katholiſchen Kirchengemeinde se Wpr. Pfandbr. Deft. Erd⸗Anſt ult 216.60 216.250 Blättern geht eine Mittheilung zu, wonach die Boeren⸗ FE Art 


Shmi i irche ift darauf errichtet] vitterſchaftl. T. | 89.25 89.30 | Ofideurſch. Banka. 90.25 96.25 ' A 
f warben geln At ud dan den Pere 4½% Chin. A. 1898 92,50) 91.50 Allgem. Elek.⸗Geſ. 173,25 171.75 een HAR łe ru oj | ils 4 A p i l Q= S aa l 155 
Chmielna Girafowig und Stendſitz abgezweigt und der 4% Stat, Rente 108.40 103.25 Danzig Oelmühle | eintreffen. Der freikonſervative Abgeordnete Lueckhofff, Heute Abend 8 Uhr: 
neuen Pfarrei Wigodda zugetheilt worden, welche vom eee a 2 8 en RER 31.25 37.4 ſübernahm den Borjig des Empfangsausſchuſſes, Erni . J ‚eo Erichsen m 
1. Vikar aus Chmielno, Herrn Sartowäfi, verwaltet % Seler, Goldr. 103.50 103.40 Gt. Berl Perseg, 212.25“ 218.40 v. Wildenbruch übernahm die Begrüßung im Hotel. Vor meg” ° 45 
wird. Trotzdem viele deutſche Familien zu ders 4% Num, Goldr. Gelſenkirchen |170.30|170.75| geſehen ift u. a. eine Feſtſitzung des Boerenhifskomitees,/ ne, ee rA ee 
RAY A 1 7 0 ne ae von 1894 .. „ 85.50 1985 A 16540|165.80| fei welcher Bildhauer Simering den Generalen eine] ee ee i 
eutſches ort; nicht einma a eu  e] 407, Jifj. 1880er A. --.—|100.80 7 Hibernia 171.25/171.60 2 RETTEN 


Evangelium wird vorgeleſen.“ W 4% e 97.25 97.20 1 "ry Wyk ma Ehrengabe von 200000 wia ae ihr piei überreichen y y Pre a ene 
r zwei polniſche Familien in einer rein, von 1894. , 97. 7. arz. Papierſabr.191.—181.— wird, ſowie eine öffentliche Verſammlung in der Phil- Í err 

deulfchen Gegend een 1 — ſchteungt fiis die 5) rk dm. stur 101. 100.80 Werhj.a.Zond.fnraj20.445/20445] (| K in wel 15 5 > FA Ueber unreinen ein Dr.med. 

Einrichtung polniſchen Gottesdienſtes geſorgt. Es ift| 4 Ungar Goldr. 101.20 10.0 » „ e lang 20.205 20.205 harmonie in welcher die Generale ſprechen. E, Spe⸗ 
inrichtung p 91. Can. Eiſenb.⸗Akt.] —.— 189.25] Wechf. a. Petersb. PRZTSE Staliſt 


Anerkennung deutſcher Ruderer. für Hautkrankhetten in B.: Ich hatte wiederholt Gelegenheit, 
die „Herba⸗Seife“ zu empfehlen. Ich Halte fie für ein vor⸗ 


Cork, 19. Sept. (W. T. B.) Die biefige Bürgerſchaft zügliches kosmetiſches Mittel gegen leichte Hautleiden und 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Eine Euglaudreiſe Kaifer Wilhelms ? 
London, 19. Sept. (Privat⸗Tel.) Eine Berliner 
Meldung des „Daily Telegraph“ bringt eine neue 
Heydekrug feinen Verletzungen erlegen. Beſtätigung der Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm am 


unbegreiflich, daß die politiſchen Behörden einer ſolchen Dortm. Gronau kurz. mem] —.— 
Gewaltpoloniſtrung ruhig zuſehen. Eiſenb.⸗Akt. . 181.2518. „ „ „ lang ——| —— 
* Waſſerſtandsbericht vom 19. Septbr. Thorn] Marienb.⸗Mliwk. Wechſ. a. Warſchauf —.— 216.15 
＋ 0,66, Fordon + 0,70, is FA On 020, ONE 74.16) 73,90 REZ” —.— ER händigte in feierlicher Verſammlung geſtern demjunveimen Teint, Blütchen AK 5 für blonde 
Kur iecke irſchau ＋ 1,32, Marieb.⸗Mlawka⸗ kuſſiſche Noten | —— 216, i i im D mit zarter Haut. Z. 6. in Apotheken, Drogerien u. | 
Giniage i al E A ＋ 2668, Marienburg Eiſenb.⸗St. Pr —.— —— | Privatdltont 27% 2% ] Oberſherif von Cork einen ſilbernen Pokal imja ritan J. Pik, Pota 2 4 3 10 0 
＋ 0,70 Wolfsdorf + 0,60 Meter. i Nrth. Pac. pref. Ak. ——| . . Werthe von 150 Sjtr. aus mit dem Auftrage, denſelben 
a | O OK 159.90 159.98 in der nächſten Woche den Mitgliedern des Berliner THEE 8 ESS | F 
2 A 1 hi | A 2 1 9 = 3 mm i zk x ; i Y 
Mrouinz. Tendenz: Auch heute fehlte es dem Börſenverkehr an RÓŻY in et ihrer Lelſtungen bei der WWE sh: 
w Marienburg, 16, Sept. Der Obſt⸗ und Ras duróygieifendeny ente c a 4 Ha ootwettfagrt perſönlich zu überreichen. in 100 000 Familien gettnnken, Probepacket 60 4—.4% 1,25 
arte nbauverein beſchloß, am 5. November d. J. ee he lebhafte Geſchäftsthätigkeit. ; stad DT Er PRAWE. 
JJV erh uli, ine E S: Die franzöfifche Kammer. e n Sahmmeiyfong um Bs mit ij 
Arnd 1 mache e über die Gartenbau: gung eine flavte Fauftuft au hen Stier ber Dortmund, Paris, 19. Sept. (W. TB) Mehrfach verlautet, eee eee eee BA e 2 u 
p furt. “i D vor. e Kur, igerun rug 2 y » i Y i 1 4 ve ae ą 
a rów 16. Sept. Der heute hier ab⸗ Won lenken Piston Kommandit 17 Meinungskäuſe höher es ſei TULEM ee daß die Kammer bereits beſchüftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 
ehaltene Bieg- und Pferdemarkt war außerordentlich und auch Nakfanalbank für Dentſchland fteitte ſich auf die am 13, Oktober einberufen werde. Nach dem „Echo de Sell und Johresgeriht in allen Buvenns woftfre. Die 
ſchwäch beſchickt. Da zahlreiche Händler erſchienen wirft lng über den ee As Paris“ geſchieht dies, weil der Miniſterpräſident eine eee, 2500 0 befindet fig in W 
JJJJJ%/%%%%/ M . Suki Des fbag Rongregationsgefep ergänzende Vorlage einbringen 
frage, daher wurden auch durchweg hohe neile 129 795 aktien und im Anſchluß daran anf Hüttenaktien will, nach welcher die Regierung noch energiſcher ver⸗ Ertrabeilage 1 
und gezahlt. Für Jungvieh wurden 120 k „|ęttnitig ein. In zweiter Börſenſtunde litt die gelammte| fahren könnte, ohne ir : j E > 
für Milchkühe durchſchniktlich an gis 400 mr, m gett- Helge unter dem Müdgang der Bantattien; auf letevel Gerichte befürchten zu * welche Jutervention der s Gar nicht 1 iſt — Freund sj 
lo i tii ezahlt. uf dem en er Kursſturz der Länderbankaktien in Wien un en. amilie: das altbekannte und überall geleſene Familien⸗ 
beser a ausschließlich be pferd auf⸗ MACA die Unterſchlagungen bei diejer Banen blatt „Mode und Haus“, Verlag Joh en Soc, 
zuweiſen hatte, war der Umſatz in Folge der hohen zeigte heute ya i E us Ru den che Eine Rückzug. Berlin W. 35. Von nun an kommt „Mode und Hans", 
l Anleihe. u, Rom, 19. Sept. Der franzöſiſche Geſchäftsträger das alle 14 Tage, 40 Seiten ſtark, mit großem Schuitt⸗ 
Getreidem . s f u hat in einer freundſchaftlichen Beſprechung im Mus- bogen erſcheint, noch ungemein verbeſſert und ver⸗ 
arkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr.“) E 1 | 8 us mehrt heraus. In einem hocheleganten Umſchlag 
Berlin, 19. Sept. A ndk * erklärt, die Rede Pelletan's ſei ungenau 10 bringt es neben dem achtſeitigen Modentheil 
Baberower Feldmark angeſchoſſen. Die ganze gebot von Getreide heute erhebliches Ueber wiedergegeben. Dem Miniſter habe es fern gelegen, Ca. 30 Seiten Belletriſtik. Ein hochintereſſantes 
; gewicht verliehen, Aigen gelegen, k ` 55 4 
fi talien i i 4 Preisausſchreiben von Mk. 600 ladet zur Bee | 
W kwi © 2) gu 1 8 | q theiligung ein. Zugleich beginnt der neue Roman des 
1 W * ept. (W. T. B.) Hieſigen Blättern beliebten Erzählers Arthur Zapp: „Die Heirath 
Blättern wird berichtet, daß der italieniſche Botſchafter ſeiner Hoheit“, eines der ſpannendſten Werke der 
dem Miniſter Delcaſſé erklärt habe, die italieniſche Ne- Fader, e ENE a für man 
gierung lege der Rede Pelletans keinerlei Bedeutung Kinder, Wäſche, Handarbeiten, Kinde erziehung, ärztliche 
; R Ą x und juriſtiſche Rathſchläge, Aktuelles aus der Zeit 
bei, da ſie wohl wiſſe, daß ſie keineswegs die Ideen wie > dem e iben eat — es findet fiğ Kr 
der franzöſiſchen Regierung wied ergebe. = biejem in feiner Et a A pak 
atte vereint. Ferner bringt es Humorbeilage, einen 
Rußland und Perſien. „Aerztlichen Nathgeber“, eine e ein farben⸗ 
Petersburg. 19. Sept. Der Miniſter des Aeußeren ne e jeder Femi M à ‚no. 
. ͤ ͤ ( LO 
0 ) otäwendigjaußerdem liefert der Ver i itte nach einge || 
D. Krojanke, 18. Sept. Unter dem Verdacht derſ5. oder 6. November an Bord der „Hohenzollern“ die wurde. Es verlautet, daß in Kursk wichtige diplomatifche |jandtem eee de ko ax Selbſtkoſten. 
N hre bel e m ani Reiſe nach England antreten wird, Seine Verhandlungen über die ruſſiſchen Bahnbauten in Perſien Kęska e en 3 „ 
Gefchäftigt ift, in Unterfuchungshaft genommen. Ankunſt im königlichen Schloß Sandringham un Gange geweſen find. Mk. 1 —, mit farbigen Moden⸗ reſp. Handarbeiten. 
— . h — werde für den 8. November erwartet. A Kursk, 19. Sept. (W. T.⸗B.) Der Schah iſt heute Kolorits Mk. 1,25. . bei allen Buchhand⸗ 
$ t = 2 2 4 . Pr M 
Standesamt vom 19. September. Der Kalſer werde dort bis zum 15. November Auf⸗ nach Perfien abgereiſt. Zum Abſchied waren der Kaifer, MW e SERBA OLA Pe, 
Geburten: Kaufmann Alex Julius Georg Schal ke, S. enthalt nehmen. Bei ſeinem Beſuche, der rein familiären [die Großfürſten und die anweſenden Minifter am Bahnhof W. 35. Im Uebrigen verweiſen wir Ba den Heute bei⸗ N 
= Schiffsſtauer Leo v. Koſtka, T. — Tiſchlergeſelle Augnftl Charakter tragen werde, würde Kaiſer Wilhelm zweifel⸗lerſchienen. Darauf begab ſich der Kalſer, die Groß⸗ liegenden, reich illuſtrirten Proſpekt. cj | 


Gesellschafts- Junge Gänfe n. Enten 
junge Tanben, 


haus el ; ; 
; ; junge Rebhühner 
Heil. Geiſtgaſſe 107. u. nenen Magdeburger 


K henter. 


Empfehle meine Säte Jauerkohl 
Freitag, 19. September 1902, Abends 7½ Uhr: eee Vereine, empfiehlt 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. ergnügungen ꝛc. 
Rich, Ehrlichmann.| August Splett, 


JE f Grossstadtluft. — a —d vorm. Carl Köhn, 

| Schwank in vier Akten von Oskar Blumenthal und Gufłav Cafe Roetzei|vorst.oraten 46, EckeMeizero. 
rg s Kadelburg. II. Petershagen, A 
h Regie: Eupen Siegwart Lokatie fein (00068 Käse-Offe rte 
u Martin Schröter, Fabrikant. . Curt Eberhardt e 


| 

| Privatgesellschaften. 
| Walter Lenz, Rechtsanwalt 

| 

| 


Mibel-Fabrik und 


Jofef Kraft Sterbe⸗Kaſſe. 


MET Sabine, feine Tochter . ARR Bühne u. Flügel g. Verfiigung. Einen Poflen Schweizer und 

j Antonie, feine Fran 3, Goa dzy i | au (Bit, ef Ne (08166 

1 Bernhard Gempe, ihr Couſin « e . Adolf Gärtner . ©. = pro E et b Grosse Gerbergasse 11/12 
N am Ingenieure N Du A 1 ; an 5 Dampfmolkerei Breitg. 38, * 
A: Cruſiuns 4a 0 e „ Eugen Siegwar - i 

| Sem Dr, Grifis' | „ Glijabet Pfeiffer Stenermann e 5 

N 3 — — 


ettor iter 
po Rektor Arnftedt + » s «a o « Johanna Proft 
artha, Dienſtmädchen s s » .. Jeanette von Fielitz 
Ein Tapezieren „„ Bruno Galleiske 
En Diener Emil Werner 
-  Gemöhnlicde Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 60 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Junge Gänſe, 


Sonntag, 21. Se tember abe 
Nachmittags 1 bis 6 Uhr, 


Sitzung zur Empfangnahme der Rehrüczen und Keulen, 
Beiträge Heilige Geiftgafie 4, Japatten und Abfälle 
Der Vorstand. |win. Goertz, Frauengaſſe 46. 


Danziger Männerwesang - Verein, 


General-Versammlung 


Spielplan: 

Sonnabend. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 

„ Preiſen. Minna von Barnhelm. 
Luſtſpiel. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ 
partout O. Zum 1. Male. Das Opferlamm. Schwank. 


| 


Ih . 19. September, Abends 81, Uhr, reichhaltiges Lager gediegener Möbel u. Prima Polsterwaaren 
une. eben ge AROSA Sa wie: Salonschränke und Verticows, Garnituren und Divaus, Buffets, 
a eu | 13499) TR Herren- u. Damenbücherschränke, Trumeaux, Decorations-, Pfeiler- 
JB | N l Nig hennter (il i } | „ und andere -Spiegel, Herren- und Damenschreibtische, Bettgestelle, 
NE Til (ll ll. I MII Al] Ñ il Kleider-, Pfeiler- und Wäscheschränke, Servir-, Wasch- und Nacht- 
M ; 7 

121 LJ * m r” 7 N J a z : 2 M 
i SME „Friede and Einigkeit A tische, Salon- u. Ausziehtische, n Ay N Fantasie 
19 n Sonntag, den 21. September, Nachmittags 2—4 Uhr im und Rohrlehnstünle, Küchenmöbel etc. eto, 

| Ara 2 ora Lokale Tischleryasse 49. Empfangnahme der Beiträge und 

A d the Squaw Buffalo Aufnahme neuer Mit lieder im Alter von 15 bis 60 Jahren. 

3 Indianische geltoertrelb. 720 nen Ad i N a Leah Bedeutend vergrössert: 

| Einzug des Königs von Italien in Berlin, Der Vorstand: Sn 1 

M Kaſſenöffnung 7, Anfang d. Konzerts 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. L i 2 
Meyer & Gelhorn für Toppicho und Vorlagen, Gardinen, Stores und Ronleanx, Fatansi 

N Win z ar 4 Bankgeschäft. aj Gobelin- und Seidenstoffe, Wollplüsche und Moquettes 
. 8 i er g en Langenmarkt 38. Langenmarkt 38. in aparten, modernen Mustern und in einfachen wie feinsten Qualitäten. 
dl n 10. Olivaerthor 10. 8 —— N — j 7 i 

| 3 Sonntag, den 21. September er.: ö 

R + + ki ih w MYU 

| 3 Ćtjieś großes Konzert Au- und Perkant von Werihpapisren, Atelier für Decorationen 

y s 


25 A i 
a in den unteren Räumen. 

8 Anfang 4 Uhr. Eutree frei. 
BODVANGHODEHOP gasse £000900000690 R 
7 7 t > j 
RS aiser-Panorama aden. 
Die hoginteveffante Beſteigung des ha 


Montblaue 
am Sonnabend zuletzt!! 


Sonntag: Partieen am Watzmann, Königssee 2c. 


Fiiebciój Wilh.-Schühenhausih 


Freitag, den 19. September 1902: 


Grosses Extra-Konzert 


und 


Schlachtmusik 


zur Erinnerung an die rnłuurelchon Kriensjahre 1870, 
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments von Hinderfin (Pomm.) Nr. 2 

(in Uniform) 3 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil, 
unter Mitwirkung einer Schützen⸗Kompagnie und eines 

> Tambour⸗ und Horniſten⸗Korps. (13459 
Anfang 7 Uhr. Eutree 30 O. 


Restaurant zur Markthalle 


Junkergasse 3. 
Heute Abend die beliebte Rinderfleck, 


Gänſeklein und andere Speiſen. 
f D. Elfert. 


Cafe Milchpe ter. 


Sonntag, 21. September: 


Erstes Kaffee- Konzert "mu 
» mit nachfolgenden Familienkrünzchen. 

Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 
z M: Homann. 


— Beleihung ZE 
von Effekten und Hypotheken Dokumenten. 


Intgogennahne von Baartinlagen 


unter Leſtmöglichſter Verzinſung. 


Langjährige Garantie! 


Diebes- und feuersichere 


Stahlkammer. O Dea 


g Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 
welche unter eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, 


Me 


entſprechend billigerem Preiſe ab. 


A 
D 
ee md geloosten Nieko 


yer & Gelhorn. 


‚und vermitteln den An- und Verkauf von 


eee 


O Damor Pear gte hab. 8 


Großen Poſten 


Taschentücher, 


rein Leinen, gute, reelle Qualitäten, 
mit ungleichen Borden aber ohne Fehler, 


bedeutend unter Preis 
offerirt (13485 


Jito Krafimeier, 


Lauggaſſe 59. 


pa” 
Preiſe ohne Konkurrenz !|jrlavien 
Brodbänkengaſſe 48, Tenera PR pi i 


Für Theaterbesucher! 


Pralinées Chocoladen, Bisquits 


empfiehlt die 
Kaffee- und Thee-Lagerei 7 


WW sikora Hb mer. 


88058658 


Hugo Lieizmann, (18491 | E 


Sonnabend, 20. September, Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 
Ehren-Abend 


N des Direktors Max Schumann. 
Beſonders reichhaltig, auserleſenes Senſatlonsprogramm. 
jk . Nur noch einige Tage! 


„Auf Helgoland“ 
H Circus unter Wasser. 
Sonntag, 21. September, (Letzter Sonntag), 


2 Große Vorſtellungen 2. 
Abends 8 Uhr. 
stad bags und Abends : 4 (13547 


„Auf Helgoland“ 
Circus unter Wasser. 


hl 


| Gaslsha ji she Haling, 


Die Verwiegung jeder Fuhre geschieht auf unserer geaichten 
Centesimalwaage 1 


durch einen vereidigten Wieger, 


Bestellungen Hopfengasse 104 
| oder Hundegasse 31. 


Moto WEN szy 


| Verein Frauenwohl. 
1 Donnerstag, den 25, September er., Abends 7 Uhr 


E: Vereins⸗Verſammlung 
| — in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums. = 
1 Tagesordnung: 
Gedächtnißrede für Anynste Schmidt. 
lg Mittheilungen über Vexeinsangelegenheiten. 
A 13235100 t oou o o o Mer. Vorstand. 


$900029000000555000040099900 


In Ohra Niederlage bei J. Woelke, * 


Magazin, 


Grösste Auswahl completer Einrichtungen 


in einfacher wie eleganter} Ausführung. 


Zum Wohnungswechsel empfehle ich für Ergänzungen mein 


i Conto-Corrent u. Check Verkehr. — — — 
Fecho, de reton de Paris, 


recommence ses leçons de francais (et d’italien,) 


nn SEE ste Sen e 
W S'inscrire de 11 h. » 2 h. (13501 
®® | Langenmarkt 47, Eingang Gr. Krämergasse. 


«m lösen wir schon von jetzt ab provisionsfrei ein E R onservatorium Zu Danzig. 


| MAG” in nar vorzüglicher Waare zu billigsten Preisen 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. (12582 ©) 
Generalagentur D r 
der Leipziger Feuer - Versicherungs - Anstalt 8 
h 17 55 Jopengasse 4 Telephon 81 
ruma e 


Telephon ⸗Nummern 364, 32 und 33 (00540 


9 


Billige Preise! 


(13053 


\ i 11 5 3188 Monatshon. Klavier ob. Kl. 10 M, mittl. u. Aufäugerkl. 8 M 
Werthpapieren au billigsten Sätzen (1318 8 Geſang 10 M Stretóiiitu. SA Theorle 5 en 
Aumeldun en: Dienstag, 23. September, 11—1 u. 5—6 ihr. 

g „Mittwoch, 24. September, 11—1 u. 5—6 Uhr. 


50000000 000000006) iwin Heidingsfela, eee 


++ 
Giinzdich. Ausverkauf Selbſtgearbeitete ſchwarze Mlöbelwagen, 
Leder-Markttaschenzu Hochzeits⸗, Leichen⸗ n. Spazier⸗ 


Ta Sten haben Goldſchmiedeg. 9. (70446 fuhrwerke billigſt bei Max Bötz- 
ję p ‚ „| iara gu begehen, | meyer, Atit. Graben 63. (70206 


8 „Langgasse 6 
g0000000000000000600000032 | 9 


860 el 
wohne jetzt 


(Jockey ⸗Club.) (69556 


©| Dr. med. U. Reer. 
Tehverreise 


Vertreter: (13461 
Herr Dr. Fischer, 
Stndtgrnben Nr. 5 


; 3—4), 


Herr Dr. Mierendorft, 
Weidengaſſe Nr. 49 
(8'/,—10, 3—4). 


Dr. Reinke. 


MM 


Conrad Steinburg, | 


american dentist, 


Holzmarkt 16, 2. Et 
R (132 


© 


Zähne 
oon 2 Mk. an 


ME ię LEE 
Für Jahnleideude. 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden (5403 


Dr. Eugen Leman 
Gerbergatten- cke. 


sæ- omódpadlie 


Ich wohne (134 
Ketterhe.-0. 


31 
14 Nelennenan, 


Monogr. u. Buchſtaben f. Wäſche 
N Setl.Geifta.99, 1Tr. 


Nr. 220. 1. Beilage 


Provinz. 


k. Kahlbude, 18. Sept Im Kreiſe feiner Kinder 
und Kindeskinder feierte geſtern das Altſitzer Rin g'ſche 
Ehepaar in Löblau das feltene Feſt der diamantenen 
Hochzeit. Herr Ring iſt 85, feine Gattin 83 Jahre alt. 
Die Einſeguung fand in derſelben Kirche, in der das 
Paar ſeine grüne und goldene Hochzeit gefeiert hat, 
durch Herrn Pfarrer Uebe ſtatt. Der aifer hat dem 
Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille verliehen. Der 
kirchlichen Feier ſchloß ſich eine Feier im Saale des 

errn Werner an, bei welcher die alten noch recht 
rüſtigen Eheleute tapfer Stand hielten. Von Nah und 
ern waren zahlreiche Glückwünſche und Telegramme 
Eingelaufen. s 

kt. Kladau, 18. Sept. Der Beſitzer L. Zöllner 
fuhr geſtern Nachmittags in die Niederung, iein Gras 
mähen zu laſſen. Abends 11 Uhr kam das Fuhrwerk 
nach Haufe. Z, ſaß in ſeinem Wagen und war ſtarr 
und kalt. Alle Verſuche, ihn ins Leben wiederzubringen, 
waren vergebens. Da Z. nur allein gefahren war, 
weiß niemand die Urſache des Todes. Man vermuthet 
Herzſchlag. Z. war etwa 34 Jahre alt. Er hinterläßt 
eine Frau und 3 unerwachſene Kinder. 

& Thorn, 17. Sept. Mit einem Antrage bezüglich 
der Fleiſchnoth beſchäftigte ſich die heutige 
Stadtverordneten -Verſammlung. Auf eine Anregung 
der Schlachthausdeputation hat der Magiſtrat eine 
Petition an den Reichskanzler um Zulaſſung der 
Einfuhr ruſſiſcher Schweine in ganzen Waggon: 
ladungen in das ſtädtiſche Schlachthaus zur ſofortigen 
Abſchlachtung entworfen. Die Stadtverordneten traten 
dem Geſuche einſtimmig bei. In der Eingabe wird 
darauf hingewieſen, daß bei den um 50 Prozent ge⸗ 
ſtiegenen Preiſen des Schweinefleiſches der Konſum des 
letzteren ſo erheblich zurückgegangen iſt, daß daraus für 
Bie Arbeiterbevölkerung Schäden unausbleiblich eintreten 
müſſen. Wie erheblich die Abnahme des Konſums von 
Schweinefleiſch hier iſt, beweiſt die Thatſache, daß im 
Etatsjahre 1901/02 im ſtädtiſchen Schlachthauſe über 
2500 Schweine weniger geſchlachtet worden find. — Der 
Far der ſtädtiſchen Foeſtverwaltung pro 

Ottober 1902/03 wurde in Einnahme und Ausgabe 
auf 111200 Mk. feſtgeſetzt. Der an die Kämmereikaſſe 
abzuführende Ueberſchuß Ut auf 29 000 Mk. veranſchlagt. 
Die Einnahmen aus Nutz⸗ und Brennholz ſind ganz 
erheblich niedriger angeſetzt. — In den Aufſichts rath 
der Kleinbahnaktiengeſellſchaft Thorn⸗Leibitſch ift Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten als Vertreter des 
Stadtkreiſes Thorn eingetreten. 

N. Culm, 17. Sept, Herr Beſitzer Goertz in 
Culm, Roßgarten, hat feine 45 ha große Beſitzung für 
93 000 Mk. an Herrn Landwirt Haus Unvan in 
Schüneich verkauft. 3 

k. Bitoy, 18. Sept. Am 9. Juni b. Js. wurde der 
Schlachthofwärter und Wiegemeiſter Mey vom hieſigen 
Schlachthof wegen Betruges in 7 Fällen, begangen zu 
Gunſten ſeines Schwiegerſohnes, des Fleiſchermeiſters 
J. zu 5 Monaten Gefängniß und 550 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. Die von Mey gegen das 
Urtheil eingelegte Berufung wurde geſtern von der 
Stolper Strafkammer verworfen, 

* Gumbinnen, 18. Sept, „Hunde, welche dieſen He- 
ſummungen zuwider frei umherläufend betroffen werden, 
können ſofort getödtet werden“, heißt es in der Befonnt: 
machung der Gumbinner Stadtpolizeiverwaltung über 
die Hundeſperre. Zwei Jungen theilten nun, wie 
die „Goldaper Allgemeine Zeitung“ ſchreibt, einem 
Polizeibeamten mit einem gewiſſen Stolz mit, daß ſie 
in der Sodeikerſtraße einen Hund betroffen und nach 
Wunſch des Magiſtrats todtgeſchlagen hätten. Tableau! 

* Wojen, 18. Sept. Der Hauptangeklagte im 
polniſchen Akademiker⸗Prozeſſe, Referendar Franz 
Karas aus Liſſa, ift infolge ſeiner Verurtheilung 
zu 83 Monaten Gefängniß aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte entlaſſen. — Unſer Bürgermeiſter Künzer 
hat ſich um die erledigte Stelle des Erſten Bürger⸗ 
meiſters in Königsberg in Pr. beworben. Dieſer Tage 
ſoll bereits die Vorſtellung des Herrn Künzer bei den 
Königsberger ſtädtiſchen Kollegien ſtattgefunden haben. 

r. Pofen, 17, Sept. In der heutigen Stadtver⸗ 
erbnetenjigung wurde die Aufnahme einer 
Anleihe von 15 Millionen Mark zu 3 bezw. 
3½ oder 4 Prozent je nach Lage des Geldmarktes ge⸗ 
nehmigt. Beſtimmt find 1,2 

% g s 15 D 
Hegelmäfige Dampfer⸗Herbindung 
i Danzig—Königsberg und vice versa 
mit d. e art, „Einigkeit „Friede“, 

Graudenz, „Schwand, „Verein“ 
jeden Dienstag und Freitag Morgens 4 Uhr von 
Danzig und jeden Mittwoch und Sonnabend Morgens 

4 Uhr von Königsberg. 

Außerdem Extrabampfer nach Bedarf, in der Regel 
jeden Donnerstag und Sonntag. 

Nächiter Extradampfer Sonntag, den 21. d. MIŚ. 
Güteraumeldungen erbitten 18488 
Emil Berenz, Dauzig, 
Robert Meyhoefer, Königsberg: 


Die Eisnutzung 


anſeres „Rohrſees“ für den Winter 1902,03 ift zu verpachten. 
Wir erbitten ſchriftliche Augebote bis zum 1. Oktober er. 


‚u  Zuckerfahrik Praust Act.-Ges. 
Schlußvertheilung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns 
Anton Schellner in Zoppot fol die Schlußvertheilung er- 
folgen. Dazu find 1785 Mk. 86 Pfg. verfügbar. Zu berid: 
ſichtigen find Forderungen im Betrage von 19207 Mk. 86 Pfg., 
darunter keine bevorrechtigten. 

Das Schlußverzeichniß liegt auf der Gerichtsſchreiberei 
des Hiefigen Königl. Amtsgerichts zur Einſicht aus. (18489 


Zoppot, den 16. September 1902. 


Der Konkursverwalter. 
Conrad Elstorpff. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Firma 
A. Merten, Geſellſchaft = beſchränkter Haftung zu Danzig, 


iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 


den 15. Oktober 1902, Wormittags 11½ Uhr, 


or dem Königlichen Amtsgeri i ANY, 
py Nr. 42, anberaumt. gericht in Danzig, Pleieri 


Danzig, den 14. September 1902. 
Gerichte preiber des gpnigl Amtsgerichtes A141. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der eiſernen Dachkonſtruktion für das = 


„Biidjeumagagin der Stadtbibliothek und die Lieferung der 
zeiſernen Deden- und Dachkonſtruktion für den Aulabau der 


Oberrealſchule hierſelbſt telen wir auf Grund der dafür p 


gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. 
y Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der geſtellten 


Bedingungen bis zum 6. Oktober d. J, Vormittags 10 Uhr, 


im Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 

| Die Bedingungen und Zeichnungen ſind in dem genannten 

Bureau einzuſehen, können von dort auch gegen Erſtattung 

der Schreivbgebühr bezogen werden, 
Danzig, den 15. September 1902. (13278 


Der Magiſtrat⸗ 


Millionen Mark für Kanali⸗ 


(13482 


= |" Zara 


i 


der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Freitag, 19. September 1902 


ſationen, 1225000 Mark für Pflaſterungen, 900 000 MarkKarlskrona mit Steinen. 


für die Fertigſtellung der Umſchlagſtelle an der Warthe, Lulea mit Eiſenerg. „ul 
. Terri * 1 1 750 000 Mark für und Grangemouth mit Gütern. 


750 000 Mark für den Thenterneuben, 
Schulbauten, 500 000 Mark Mehrkoſten für den Bau des 
Schlacht⸗ und Viehhofs, 300000 Mark für die Gebäude 
der Maſchinenhauſchule, 433 000 Mark für andere Bauten, 
1 Million Mark Beitrag für die Entfeſtigung, 


„Lung,“ SD., Kapt. Taarvig, von 
„malwa, SD., Kant. Piper, von Leith 
„Dora,“ SD., apt, Lomer, 
„Mlawka,“ SD., Kapt, Paetſch, von 
Sunderland mit Kohlen. „Gyfle,“ SD., Kapt. Evenfjon, von 
Montroſe mit Heringen. „Auguſta,“ SD., Kapt. Biedenweg, 
von Kopenhagen mit Gütern. > 

Gejegelt: „Stralſund,“ ED, Kapt. Thorbjörnſen, nach 


von Lübeck mit Gütern. 


500 000 Mark für Grundſtückserwerbungen, 245 000 Mark Chriſtiania mit Gütern. „Saturn,“ SD., Kapt, Klöfkorn, nach 


für Ablöſung von Hypotheken auf ſtädtiſchen Grundſtücken, 
6 Millionen Mark für Erweiterung der Gas⸗ 
Waſſerwerke und ihrer Anlagen bezw. für Zwecke der 
Elektrizität, 115000 Mark für Erweiterung des Bahnhofs 


und] mit Gütern. 


Emden mit Gütern. „Reval,“ SD., Rant. Brüſch, nach Stettin 
„Carlos,“ SD., Kapt. Witt, nach Rotterdam 
mit Gütern. j 

Nenfahrwaſſer, 19. September. 
Geſegelt: Nanna,” SD., Kapt. Grikſen, nach Kopenhagen 


Gerberdamm, ſowie 460 000 Mark nachträgliche Einge⸗ mit Gütern. „Wakefield,“ Kayt, Wickmann, nach Helſingborg 


meindungskoſten zu Die ſtädtiſchen 
betragen z. Z. 15 Millionen Mark. 


Gingefandt, 


Ein häſtliches Verkehrshinderuiß. 
Seit etwa zehn Jahren ſchon haben die Anwohner 


Anleiheſchulden i mit Balat. 


Metosnruirt: „Albert,“ Kapt. Stahr. 
Ankommend: 1 Dampfer. 0 
Eiulager Schleuſe, 18. Sept. 
Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. Dpf. „Brahe“, Kapt. 
Jeſchke von Graudenz, D. „Inlius Born“, pt. Schillkowski 
von Elbing mit div. Gütern an Joh. Ick bezw. v. Rieſen⸗Danzig. 
Stromauf: 5 Kähne mit Steinen, 4 mit Kohlen, 2 mit 


des Hakelwerkes immer gehofft, daß endlich einmal derf Gütern, 1 mit Brettern, 1 mit Faſchinen. D. „Linau“, Kapt. 


widerwärtige, häßliche, halb verfallene 
zaun an dem e 
Spendhaus wegkommen würde. 
ſchien um ſo mehr ihrer Verwirklichung entgegen⸗ 
zugehen, als vor 7—8 Jahren alle ührigen Anwohner 
an ihrem Theil bereitwillig zur Regulirung und 
Wegeverbeſſerung am Hakelwerk beitrugen, die Straße 
gepflaſtert und die Anlage vorgerichtet wurde. Man 
hätte es damals für vollkommen ausgeſchloſſen gehalten, 
daß dieſer unwürdige Zuſtand das alte Jahrhundert 
noch um zwei Jahre überdauern würde. Und doch iſt 
dem ſo. Und dazu umſchließt die alte Brettereinfaſſung 
blos einen Theil Hofraum, der gar keine ſo nothwendige 
Verwendung findet. 


baut, nicht gezwungen werden kann, in die Fluchtlinieſ Can, Pgeifte⸗Actienſ 141½ 141 


zu mildern. 


Ans dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 18. Sept. 


Wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
welches er in drei Fällen an Mädchen von 7 und 12 Jahren 
begangen haben ſoll, war der Arbeiter Botzek aus 
Hochſtrieß angeklagt. Das Gericht ſprach ihn jedoch frei. 
Geſtörtes Hochzeitsvergnügen, 

Am 16. April feierte der Bürftenninher Johannes 
Mankowski in ſeiner Wohnung in der Häkergaſſe 
ſeine Hochzeit. Schon am Polterabend war von einer 
Rotte zwanzigjähriger Jünglinge allerhand Unfug in 
dem Hauſe Maänkowski's verübt worden. Am Hochzeits⸗ 
tage ſelbſt ſetzten ſich die Störungen fort. An die 
Hochzeitsgeſellſchaft wurden immerfort Zettel geſchickt 
des Inhalts, daß ſie ſchleunigſt Liqueur auf die Straße 
ſchicken ſollten, jonit paſſire etwas. Die Burſchen löſchten 
auch ſämmtliche Lampen auf den Treppen aus und 
warfen eine Flaſche ins Haus, deren Inhalt alle Räume 
mit einem üblen Geruche erſüllte. Nun wurde es den 
Hochzeitsgäſten aber doch zu bunt, ſie liefen auf die 
Straße, vovan der Heizer Johnn Krauſe, und unten 
entwickelte ſich eine große Schlägerei bei der Krauſe's 
eigener Neffe, der Tiſchler Eiſenbach, die Hauptrolle ge⸗ 
ſpielt haben ſoll. Krauſe erhielt Verletzungen am Bein, 
während Eiſenbach zwei leichte Schnittwunden am Kopfe 
davontrug. Ob Mankowski geſchlagen hat, konnte nicht 
feſtgeſtellt werden. Das Gericht ſprach ſowohl ihn 
wie Krauſe frei, da angenommen wurde, daß ſie in 
Nothwehr gehandelt hätten. 


Schiffs⸗ytapporr. . 
Neufahrwaſſer. 18. September. 


head mit Heringen. „Baltic,“ SD., Kapt. Oeſterberg, von 


Verdingung. 


Die Lieferung von 1000 Tonnen (zu je 1000 kg) Portland⸗ 
Cement) zum Bau der nenen Trockendocks ſoll am 30. Sep⸗ 
tember 1902, Nachmittags 4¼ Uhr, verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 1,20 ME, portofrei verſaudt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annahmeamt der Werft zu richten. Beſtellgeld nicht erforderlich. 
Wilhelmshaven, den 17. September 1902. (13460 


Verwaltungs Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


lien -Fachriehten, 


Danksagung. 
Hiermit ſpreche ich allen 
Denen, die meinem lieben 
Manne die letzte Ehre er⸗ 
mieſen haben, und für die 
reichen Kranzſpenden mei- 
nen aufrichtigen Dank aus. Be 


Tv. Dorothea Froitag 


geb. Brehmer. 


Famile 
o AM NAD AR AR e m || 


Die glückliche Geburt 
eines ſtrammen (13524 


Jungen 
g zeigen hocherfreut an B | 

Danzig, 18. Sept. 1902. D $ 
Arhitekt Arendt) 


und Frau k 
Ellsahetlı geb, Bötzmeyer. 


S TW WO TW TW W WY A || 


Allen Denen, die unſerem 
lieben guten Sohn un 
Bruder Max die letzt 
Ehre erwieſen haben, fe 
wie fürdiereichendlumen 
fpenden und beſonders 
Herrn Pfarrer Kleefeldt 
für die troſtreſchen Wort 
, e 
t 
Dank aus. e ee 
Rudolph Freudenthal 
nebſt Frau und Tochter 


Nach ſchwerem Leiden 
ſtarb Mittwoch, Abends 
9 Uhr, mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der 
Maurergeſelle 


Albert Stüwe, 


Ritter des eiſernen 
Kreuzes 

im 57. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt in tiefer 

Trauer an 

Danzig, 19. Sept. 1902. 

Rosalie Stüwe, 
geb. Rutzke, 


nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 21. Sept., 
Nachm. 3½ Uhr, vom 
Diakoniſſenhaus auf dem 
St. Johanniskirchhof ſtatt. 


Verein „Hoffnung 


Das Mitglied, der See 
mann 


Friedrich. Konipafzki 


iſt am 16,5. Mis. geſtorben. 
Die N findet 
Sonntag, den 21. Septbr., 
Nachmittags 3 Uhr, von 
der St. Bartholomäl 
Leichenhalle aus ſtatt. 
Die Mitglieder ver⸗ 
ſammeln ſich um 2½ Uhr R 
Nachmittags tm Vereins⸗ 
lokal Niedere Seigen 8 
nm Abholen der Fahne. 
Vereinsabzeichen find pi 
anzulegen. i 
Der Vorſitzende. Bajokr. 


Flas- 


|| Bnolistaton, Firmenschilder, 


|. DieBeerdigung unſerer 
lieben Tochter 


m 
| Alice 
findet Sonntag, d. 21.0.0R,, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Neuſahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 51, 
aus ſtatt. j 


W.Patsch U. Frau. 


Otto Reich, Dampfglasſchleif. 
Breitg. 3. Telephon 1023, (67286 


Grundſtück Ede Hakelwerk undjan v. Rieſen⸗Elbing, D. 
; 9 Diefe Hoffnung Geſ.⸗Bromberg, D. „Auna“, Rapt. Friedrich an Nonnenberg, 


Jetzt, da auf der gegenüberliegenden Seite ein ſtolzes[gucer Müscobad. ö | ai 


Mehrere Anwohner. | 


Augekammen: „Brltta,“ SD, Kapt. Overaas, PARA ee Nachfrage für die Ausfuhr enttäuſcht war, doch wurde 


Vormittags 11 Uhr werde ich im 


Latharinen⸗Kirchenſteig 19 g. e 


Glaaiitzorei fertigt z äuß. bill. Pr. K 


Bretter⸗ Adler an A. Müller⸗Königsberg, D. „Margarete“, Kpt. Janzen 


„Montwy“, Kpt Marowski an B. D.⸗ 


D. „Wanda“, Kpt. Krupp an Luhlinski, beide Graudenz, D. 
„Grandenz“, Kpt. Schröder an Nud. Aſch⸗Thorn, ſämmtlich 
von Danzig mit div. Gütern. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 18. Sept. 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab: 1 Traft eichne 
Rundklötze, kieferne Sleeper und Kantholz von Bromberg u. 
Kowalowski, Lubartow durch J. Goldbaum an C. Meſeck, 
Weßlinken. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Dork, 18. Sept. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
17./9. 17. 9. 


18 19 18/9 
Kaffee 

North. Pacif,⸗Aetienſ 73ſ% 74% ner September .| 5.20 5 25 
„ Preferr.] 7.20 | 7.20 per Oktober ... 6.50 5.40 
7.20 | 7.20 per Januar .. 5,46 5.45 

8.50 8.50 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Oil⸗ ver September .| 76 7404 
2 1.30 ver December. .| 74 136/56 
per Mai 75 747 
Chicago, 18 Sept., Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
17. 18/9 17.9. 18/9 

Schmalz 
ver September 728 | 7214 per Oktober ..| 9.77 9.50 
ver December. .| 69 685/5 per Januar . . 8.55 8.47 
per Mai 70 ½ | 70 Pork ver Oftobev| 16.25 | 16.20 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. Sept Wafferſtand 0,68 Meter über Null. Wim: 
Weſten. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Canitäus 3 
Kunz Kahn Steine Tzernewiz ] Schulitz 
Wydry do. do. do. do. 
Ang bo, DD, do do 
mit bo. bo. do Du 
Marquardt do. bo, do do 
Bu qatte do. do. do. do. 
Rudlewski do. Kohlen Danzig Plock 
Gürgens D. Genitiv Güter do. Thorn 


Leipzig, 19. Sept. Im geſtrigen letzten Prüfungstermin 
im Konkurs der Leipziger Bank waren 10 Forderungen 
in Geſammthöhe von 1408 000 Mk. nachträglich angemeldet. 
Sümmtliche Forderungen wurden bis auf 3000 Mk. als 
beſtritten zurückgewileſen. Die Schlußrechnung des Konkurſes 
iſt für Ende 1903 bezw. Anfang 1904 vorgeſehen. 


Weizen eröffnete in ſtetiger 
Haltung mit unveründertem Decemberpreis. Während des 
Börſenverlaufſes war ein leichtes Anziehen der Preiſe 
bemerkbar auf Käufe ausländiſcher Firmen, feſtere fremde 
Märkte und auf Deckungen. Schluß ſtetig, Preiſe unverändert 
bis !, c. höher; nur September aus denſelben Urſachen wie 
in Chicago ½ niedriger. — Mais eröffnete feft, December 
½ e. höher. Die Preiſe zogen weiter aun auf geringe Zufuhren 
in den weſtlichen Staaten, Deckungen, Aukündkgüng von 
Froſtwetter und auf geringe Verkaufsnelgung. Schluß feft, 
14 ©. 65 ½ e. höher. 

Chicago, 17. Sept. Weizen December eröffnete ½ e. 
höher als geſtern. Die Preiſe zogen etmas an auf Käufe 
ausländiſcher Firmen bei großer Zurückhaltung der Abgeber 
und auf Kabelberichte über feſtere fremde Märkte. Vorüber⸗ 
gehend erfolgte wohl eine Abſchwächung, weil man über die 


New⸗Hork, 17. Sept. 


dieſer Preisverluſt ſpäter wieder eingeholt auf beſſere Kabel⸗ 


ZNANA, 3 MITEL RAEN 


Auktion 
Kohlenmarkt 11. 


Sonnabend, fl. 20. September 
Yormittays 10 Uhr nuf folgende 
Tage werde ich im Auftrage der 


Herrn Carl 


Arbeitsgeſchirre. 


öffentlich gegen Baarzahlung 
verſteigern. Zum Verkauf 
kommen: 
Strick⸗ und Zephyrwollen, 
Vigogue und Baumwolle, 
wollene Hemden, Beinkleider, 
Unterröcke, wollene Strick⸗ 
weſten, ſeidene und wollene 
Tücher, Kappots, Korſetts, 
Schürzen, Tapiſſerie und 
Stickereien, Sammet⸗ und 
Seidenbänder, woll. Bäuder 
und Beſütze, Strümpfe, Hard- 
ſchuhe, Kragen, Mauſchetten 
und Vorhemden, Nähſeide, 
Garne und Zwirne, Porte⸗ 
monnales, Zigarrentaſchen, 
eine große Partie Spiel⸗ und 
Galauteriewagren, ſowie 
Knöpfe aller Art, Repoſito⸗ 
rium und Glaskaſten, Tom: 
bänke, ca. 100 Stück Lager: 
kartons, Kronleuchter u. ſehr 
viele andere Waaren. 
Hierzu ladet ein (69896 


S. Weinberg, 
vereidigt. Auktionatoru.Taxator 
Lade ganz beſonders zu dieſem 


in Letzkau bei 


Klotzwalze, div. 3⸗, 2- u. 


Rädern, 


kaſten, Geſindebetten, 


jähriger Ernte. 


lichen Kredit. 
Auktionstage von 8 Uhr ab. 


Auktion. 


Sounakoni, den 20, d. Mits., 


Wege der Zangsvollſtreckung in 


meinem Auktſonslokale St.] Gut erh. Dammſche Klavterſch. 


À wird billig zu kaufen geſucht 
Handſchuhwaarengeſchaſt (13548 Schidlitz, Carthäuſerſtr. 103, 2. 


i i Eiſerner Ofen mit Ringen zum 
30 Fravatten u. Shlipſe, Kochen für 0 zu . 


kurdſchrſe, 6 F. Helen. Aa en 
N Uhe, P. Oſen⸗ e 6 Thonröhren 
träge, 12 Suid DE ech ty Mi A 
Glacehandſchuhe 4 ont erhaltene Gasarıne 


öffentlich, meiſtbietend gegen dosta An de ae geſucht 


baare Zahlung verſteigern. VVV 
Wilh d Kleiner Waarenſchrauk oder 
iib. Har EF; Schaukaſten zu kaufen geſucht. 
Gerichtsvollzieher, Danzig, Off. m. Prs. u. N 26 an die Exp. 
Altſtädt. Graben 58. Haar, anśgef. I abgejdjnittene 
fauftHersrmanukorsch, Danten: 


Den mir als fider bekannten Käufern gewähre ich einen 
Frau Wwe. Buettner wegenſzweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Bes 
vollſtäundiger Geſchäftsaufgabeſſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. ( 
Arthur Klan, Auktionator, N 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſyr. 1009. K 


Freiwillige Auktion 


Dienstag, den 30. September, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn H. Ringe wegen Auf⸗ 
gabe = hero! w je V Fr 

unge Pferde, darunter 2 trod, Stuten, 8 Jährlinge, Ho a mo m 
1 Fohlen, 5 gute Milchkühe, 1 hochtragend, 1 Bullen, erat 3. pamar t 
2 Kälber, 4 Schweine, 1 Hofhund, 1 faſt neuen Jagd: | A 
wagen, 1 Halbverdeck⸗ und 1 Kaſtenwagen auf Federn, wird gekauft. 
2 Arbeitswagen mit Ernteleitern und Rübenkaſten, 
1 kleinen Arbeitswagen, 1 Pr. Ernteleitern, 1 Spazier⸗ 
u. 1 Kinderſchlitten, 1 Pferderechen, 1 Häckſelmaſchine 
mit Roßwerk, 1 Schrotmühle, 1 Getreidereinigungs⸗ 
maſchine, 1 Rapscylinder, 1 Rübenſchneider, 1 eich. 


1 Krümmer, 1 Rapsflug, Eggen, 2 Kübel, davon 1 auf 
1 Dezimalwaage, 
2 Pr. Spazier⸗ u. 3 Geſp. Arbeitsgeſchirre n, Zubehör, 
1 Reitzeug, 3 Arbeitsſättel, 1 Drehbutterſaß, 1 Mehl: 


Kutſcherröcke, Rückpfähle u. Zaundraht, Säcke, Pläne, 
einige Möbel, Haus: und Wirthſchaftsgeräthe. 
Ferner ſämmtliches Stroh und 1 Quantum Spreu dies⸗ 


ders e Fremde Gegenſtände dürſen 
Termin Wiederverkäufer ein.] Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
Unbekannte zahlen ſogleich. Beſichtigung am 


Arthur Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009 
U Eine Wellenbadſchaukel oder 
Zinkbadewanne zu kaufen geſ. 
Ofſerten unt. M 973 an die Exp. 


Friſeur, Röpergaſſe 24. (122461 Off. unter M 964 an die Exped. 


meldungen aus Europa und auf Nachrichten über die Ernte, 
die für die Hauſſiers günſtig lauten. Schluß fleiig, Preiſe 
unverändert dis ½ höher. September ⸗ Lieferung gab ½ e. 
nach, da noch größere Vorräthe vorhanden fein folen. — 
Mais. December war bei der Eröffnung ½ höher. Die 
Preiſe zogen während des Börſenverlaufes an auf geringe 
Zufuhr im Weſten, Deckungen und ſchwaches Angebot. Auch 
lerrſchte die Meinung an der Börje, daß in nächſter Zeit 
Froſtwetter eintreten werde, wodurch eine weitere Steigerung 
erzielt wurde. Im Einklang mit der guten Haltung in New⸗ 
York ſchloß Mais in feſter Tendenz; Preiſe ½ ©, bis !, e. 
höher. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19. Sept. 


(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrimten.“ 


Bar. Wind⸗ Tem, 

Stationen. Mill. Wind ſtärle Wetter. Gelf. 
DWYUUWAY 710,5 OSD |i. ledt] vedeckt 
Blackſod 768,2 SSO ſſchwachf wolkig 
Shields 771,1 WIE leicht wolkig 
Scilly 768,1 OSO friſch | woltig 
Isle d Alx = = = = 

Paris 7719 NNO leicht wolkenlos 6,0 


Vliſſingen 772.0 SW leicht [halbbedeckt 12.1 
Helder 770,7 NW ſſchwach] wolkig 12,1 
Ehriftianfund 765, N ſchwach] Regen 4,6 
Skudesnaes 166,8 NNW | ſtark wolkig 70 
Skagen 763,3 O ſchwachf wolkig 9,2 
Kopen bagen 763,9 NIB leicht bedeckt 8,0 
Karlſtad 763,1 NW leicht | Heiter 3,4 
Stockholm 759,5 WRW mäßig] heiter 46 
Wisby 759,6 R mäßig | Belter 7,5 
Haparanda 752,5 N ſtark Regen 12 
Borkum 769,4 NW friſch heiter 114 
Keitum 767,2 NW. mäßig] bedeckt 9,7 
Hamburg 168,5 WSW ſchwachhalbbedecktſ 8 6 
Swinemünde 765.2 W ſchwach] heiter 8,6 
Rügenwaldermünde 763,1 MW ſchwach] wolkig 113 
Neufahrwaſſer 761,9 WNW leicht | heiter 108 
Memel 759,2 INIS friſch] wolkig 10,6 
Münſter Weſtf. 770,7 [52 leicht [wolkenlos 7,0 
Hannover 769,9 — TELL wolkig 8,6 
Berlin 757,5 WNW ſchwach wolkig 9,2 
Chemniz 770,5 WSW ſchwach] wolkig | DW 
Breslau 767,4 W ſchwach bedeckt 93 
Metz 772,2 NO ſchwach wolkenlos 3,5 
Frankfurt (Main) 7719 W f. leicht heiter 8,4 
Karlsruhe 772,0 SO leicht [wolkenlos] 6,2 
München 171,6 SW leicht | heiter 84 
Holyhead 769,9 S f. Leicht) wolkig 12,2 
Modi kody R mäßig wolkig 4,0 
Riga — — — — -- 


Ein Minimum von 750 mm liegt über Lappland, eit 
Maximum von über 772 mm über Nordoſtſrankreich. In 
Deutſchland ift das Wetter ruhig, veränderlich und kühl. 

Ruhiges, vielfach heiteres, trockenes, etwas würmeres 
Wetter iſt wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 19. Sept. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Mieder i 1 Nieder⸗ 

8 Wittterungs⸗ ke 

Stationen | une | pertant in den | Sotto 0 | mense 
| letzten 24 Stund. n 90 


Hamburg 5 [Regenſchauer [Cherbourg — 
Swinemünde 2 Regenſchauer Paris 0 
Neuſahrwaſſer o | meijt bewölkt Wien 0 
Münſter 4 Regenſchauer Prag 0 
Breslau 0 Imeiit bewölkt Krakau — 
Metz 0 meiſt bewölkt Lemberg 0 
Chemnitz 2 [Gewitter Hermauuſtadt“ — 
München 0 {meiit bewölkt | Trieit 2 


E A DAA VOT MENTOR W PC" WY OP ET TTE SEMESTER ET ARTE TEN 
aM + * NX 
Wie heizen wir unſere Wohnungen 
zweckmäßig, möglichſt ſparſam und geſund? Das iſt die Frage, 
die alljährlich bei Beginn der kalten Jahreszeit wieder in den 
Vordergrund tritt. (11354 
Oefen, bei welchen die heute zu ſtellenden Auforderungen 
in vollkommener Weiſe gelöſt, ſind Winters Oefen Germanen, 
für dauernden und zeitweiſen Brand mit jedem Brenumgaterial, 
ausgeſtattet mit einer Veutilationsregnlirung, welche die Würme⸗ 
abgabe in ſchuellſter Weiſe auf den paſſendenGrad regelt, wodurch 
in ganz erheblicher Weiſe an Brenumaterial geſpart wird. 
Ein Beweis für die Vorzüge ift jedenfalls der Kouſum, 
der ſich in 8 Jahren auf ca. 200 000 Stück fteigerte, ein Erfolg, 
den kein anderes Syſtem in Deutſchland erreicht hat. 
Muſterbuch darüber iſt durch jede beſſere Ofenhandlung, 
evil, durch Vermittlung des Fabrikanten Oscar Winter, 
Hannover, zu beziehen. Die Germanen⸗Oeſen ſind nur echt, 
wenn in der Glimmerthüre fich dieſer Name beſindet; deshalb 
achte man darauf und hüte ſich vor den vielfachen Nachahmungen 


D EEE ET r en 


— . — — 


rhaltener 


Gebrauchter, gut 


Anktion in Brentan bei Tangfuhr Wafſerheizkeſfel 
$ im früher Frantzius'ſchen Grundstück, aſſerheiz eſſe 
Dienstag, den 23. September, Vormittags 10 Uhr, für Gärtu. zu kaufen geſucht. 
werde ich in Folge freiwilligen Auftrags bei dem Pächter] Off. u. N: 
oggatz wegen Abſchaffung des Fuhrwerks | ję 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 
6 Arbeitspferde, 4 vierzöllige Ziegelwagen mit Brems⸗ 
vorrichtung, 1 Erntewagen, 1 Kaſtenwagen, 1 Roßwerk, 
1 Getreidereinigungsmaſchine, 2 


3 an die Exp. d. Bl. 


r Ka 


Holzladen, div. l Kiſten 


werden zu kauſen geſucht. M 
Offerten unter 13524 an 
die Expedition diej. Bl 

erbeten. (15 


13531 


3 
50—100 Liter, täglich dauernd 
geſucht Meierei Gartengaſſe 3. 
Selterfl. w. get. Schüſſeld. 17, pt. 


Leere Oxhöfigebinde werd 


Groß Zünder. 


Lange ſchw. gold. Damenuhrk. 
Off. u. N 37 erb 
Haare kauft ſtets Kleefeld. 
Altſtädt. Graben 106. (63276 
Föchſt. rell M. Ch jed. Pyoſten zu 
öchſt.Preiſ. H. Cohn, Fiſchm. 12 

` (68755 


Möbel 


ſowie ganze Wirthſchaften un, 
kauft J. Stegmann, 
Altſtüdt. Graben 64. (65458 
$ 24 8, Sicht die Meſerck 
NY kilch Dauginhr, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 124 frei Haus oder 
Bahnhof Rangfubr. (6896 b 
Saubere Zeitungen werden 
gekauft Fiſchmarkt 14. (6938b 
Getragenes Kusszeux 
kauft Altſt. Graben 81. 


Binmentöpie u. Zeitnugspapi 
wird gef. Gr. Wollweberg. 18. 


ites Gold u. Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 

Preiſen in Zahlung (12753 
J. Neufeld, 

Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 


einſchaar. Pflüge, 1 Extirpator, 


1 Mangel, 1 Hubelbanf, 


Pelzdecke, Schlittenglocken, 


x (13055 
nicht beigeſtellt werden. 


G. e. Nähm. zu k. g. Kaſſ. Markt 8. 
Suche gutg. Häkerein. Bierverl. 
Offerten nnt. M 995 an die Exp. 


Junger Kaufmann ſucht 


rentables Gesehät, 


gleichviel welcher Branche, bel 
Anzahlung von 10000 Mk. gu 
übernehmen. Offerten unter 
N an die Exp. d. Bl. erhet. 


Ein alter Krankenfahrſtuhl : 
geſucht Breitgaſſe 125, 3 Tr 5 RY 


raff Near Bin willens, mei E 
Für en bef Befana lan EEN 
wird ein 


p, 3 ſtehend aus 2Häuſern u. Garten 
Buffet geſucht. 


für 15000 Mk., bei 4000 ME 
Anzahl. zu verk., Agent, verbet 
Offerten unt. M 975 an die Exp 


ZIEMNE w. 


— 


1 


ger ran Abdeckereibeſitzer Heering in Bütow i. Pm. , 
beſtehend aus dem werthvollen Privilegium und ſchönem 
Grund beſitze nebſt Garten und Wieſen am (13438 
Dienstag, den 30. Septbr. er., Vorm. von 10 Uhr ab, 
im Lokale des Herrn Kaufmann Angat Rutz in Bütow. 


nd bringen solche zum billigsten Tagespreis in 5 und 
et RR : N 


Bettgeſtell m. Matr., Porz Bier- 
unterſt., Menagen fortzugshalb. 
zu verk. Altſtädt. Graben 90, 1, l. 


Zither, faſt neu, zu verkaufen P 


Obra, Hauptſtraße Nr. 9. 


janing billig zu verkaufen 
Pianina 39, su d r. 


Näh. Auskunft ertheilt w. Tesmar, Trzeblatkom bei Kremerbruch. Pianino, fajt neu, prachtvoll. 
I 0 ŚOW DEE Kremerbruch. 


Ein Gut in Ostpr. 


in guter Lage, 920 Morgen, ſehr preiswerth bei ca. 
17000 Mk. pa: je verkaufen. Anfragen von Selbſt⸗ 
reflektauten unter 13481 an die Exp. d. Bl. erb. 


Beabſichtige, mein R ER 
15 70 Fleiſcherei⸗Filiale 
an eine ältere gewandte Dame, 
i | welche Kaution ſtellen kann, zu 
| | vergeben. Offerten unter M 962 
worin jeit Jahren ein gute 
gehendes Manufaktur⸗, Kurz⸗ 


an die Exped. dieſes Blattes. 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 


Pferd 
Unternepmens wegen usa li 1 Sandane 


werth unter günſtigen Beding- 
5 günstigen Beding zu verkaufen. 


ungen zu verkaufen. (7024b Dan iire k li | W 
MDISagOWeTK AOA ' 
Ostseebad Steegen. [NM SULONOrK hoian r 


B. Lindenbaum., 
Haus, 7% verz. 3-4000 Mk. Anz., 
750 Mk. Ueberſchuß, ſof. zu verk. 
Off. u. M 953 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
GEckgrundſtück mit Bäckerei 
eonjens zu verkaufen. Off. unt. 
M 889 an die Exp. d. Bl. (13406 

A € 9 


Ein geſund. Arbeitspferd 
billig zu verk. Hundegaſſe 


Zucht geeignet, 
Weidengaſſe 50, 2 Tr. 


Jagdhunde z. v. Altit. Grab 03. 


Vollblnt⸗ Wallach, 


6⸗jährig, reine Beine, nach be⸗ 
endigter Uebung wegen Abreiſe 
äußerſt billig verkäuflich. (7028b 
Leutnant Mensch, Danziger Hof 


in einer Größe von 252 Hektar 
fol wegen Krankheit des 
Beſitzers ſehr preiswerth bei 
einer Anzahlung v. 40.50000% 
verkauft werden. Gebäude, Preiswerth zu verkaufen: 


Juventar und diesjährige 2 gr. Bronce⸗Hängelampen mit 
Ernte gut. Hypothek: Land⸗ g J R rm oe 
ſchaft, Reſtkaufgeld wird mit 
4¼ % längere Zeit geſtundet. 
Nähere Auskunftſertheilen 
J. Gross, Wehlau, (13070 
Adolph Neumann, 
Königsberg i. Pr., 
Kaiſerſtraße 18, 2. Etage. 
Billn in Henbude mit Stall, 
Arbeiterh., gr. Obſtgarten netm, 
Ackerland. Off. unt. M343. (64086 
Landwirihſchaft, 130 Morg., 
all. gut. Kleebod. u. Torf, g. Lage, 
neue Gebäude, b. 6000 % Anz. bill. 
zu urk. Off. u. M 960 d. Bl. (700 2b 


Dampfſchneidemühlen⸗ 
Grundſtüch 


an Chauſſee, Bahn und Waffer 
gel, worauf fo lauge ein groß. 
Baugeſchüft betrieben wurde u. 
eine gute Brodſtelle iſt, ſtellen 
wir Umſtände halber billig bei 
gering, Anz. z. Verkauf. (69996 
W. Liihlow Sohn, 
Hopehill 6. Reimannsfelde Wpr. 
eee 


BinehühseheBesitzung 


maſſive Gebäude, gutes In⸗ 
ventar, dicht bei kleiner Stadt, 
150 Morgen guter Boden, für 
48000 4 bei 10 000 A. Anzahl. 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
Th. Mierau, (13418 
Danzig, Lauggarten Nr. 73, 
„FFT 
Sonntag, len 21. Nachm. 3 Uhr 


Auktion 


bes nahe am Walde gelegenen 
Grundſtückes mit Garterland 
wegenErbſchaftsregulierung an 
den Meiſtbietenden. (6360b 
inski, 
Heubude, Seeſtraße Nr. 7. 


Bin willens mein 


Grundstück 


in Schidlitz zu verkaufen. 
Auffahrt, Hof, kleiner Garten. 
Off. unt. M 963 an die Exp. (7016b 


Verkauf od, Jauch, 


Bin willens, mein 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtück 


In Königsberg in Pe. im Kneip- 
hof gelegen, worin ſich ein flottes 
Reſtaurant m. voller Konzeſſion 
befindet u. wozu ein hochfelnes 
Inventar, Billard, elektriſches 
Pianino ꝛc.gehört, m. 1215000 % 
Anzahlung zu verkaufen oder 
mit ein. Grundſtück in oder bei 
Danzig zu vertauſchen. Das 
Geſchäft kann von gleich ohne 
Abſtand übernommen werden. 
Off. u. N 35 g. d. Exp. d. Bl. erbet. 
Beabſichtige, mein Haus m. Hof 
bei nur 500 Mk. Anzahl. zu verk. 
Off. u. N 19 an die Expd. d. Bl. 


pacht 


Tiſch dazu p., Krone, Säul., Bild., 
Schreibt, Stehpult, Tafelſerv. f. 
18Perſ., faft neu, paſſ.z. Geſchenk, 


Kl. Kleiderſchr., 2 Bettgeſtelle, 
1 Spiegel b. zu vk. Langgart. 73, p. 

Bettgeſtell mitßedrm. 18 Mk., 
mah. Kleidrſchr., Vertit., Wäſche⸗ 
ſpind, Spiegel, Kinderman. alles 


Ein guterhaltenes 


gaſſe 17, 3, Eingang Biſchofs⸗ 
gaffe, Bonke. (6 


geſchnitz. Vertikow zc. wegzugs⸗ 


Reflektanten (keinen Aufkäufer) 
zu verkauf. Für Garçon (Difiz.) 
beſonders paſſend. Langfuhr, 
Klein Hammerweg 4, 2 Tr. 

Ein zwekthüriger Schrank, 
elchen, lackirt, ift zu verkaufen 
Weldengaſſe 30, 2 Tr., links. 


Klichent. zu vt. Altſt. Graben 


ſeidene Damenkleider 
zu verkaufen. Zu erfragen Lang⸗ 
ſuhr,Hauptſtraße 30,1 von 11.12. 
PCT OEI HR z — U—ñ —v—v—⅛ RAE 
Gin 


au verk. Thornſcherweg 16, 4. 
Faſt nener idiw. Tuchanzug, gr. 
Figur, andere Kleider 15 Frack 
billig zu verk. Mauſegaſſe 18, 1. 
Wintermantel, Bettgeſtell mit 
Matr., Porzellan zu verkaufen 
Zangi., Ahornweg 7, 1, Helmar. 
Winter-Paletot 


1 eleg. Abendmantel auf Seide, 
1ſchwarz.Tuchmantel aufSeide, 
1 Pelzmantel (Rad), 1 Nerzboa, 
1 eleg. helles Kleid ift zu verk. 
Vorſtädt. Graben Nr. 44, 3 Tr. 


Tape zu vt. Brodbänfengaſſe 8,2. 
S.⸗Ueberz.z.ork.Hundegaſſe 18,2 
Wiuterjaqu., Polſterbett, Korb⸗ 


Frack u. Weſte, gut erhalten, für 
ISME. zu vk. Thornſcherweg 14,1. 


Ecke Matzkauſcheg., t. Bierkeller. 
Ein Nedjahreranz,, blau, f. Hrn. 


Umzugshalber iſt ein Pianino 
und Plüſchgarnitur zu ver⸗ 


A | Gut erh. Pianino b. z. verk. reſp. 
650 


i Tebranchtes Frenzy. Pianino 


ibilliz u.Raftadie 22, pt. (70526 
Fortſetzung anf Seite 11 
pen —— — 


Weg. Aufgabe einer Wirthſchaſt 
R gut, Flügel, Schlafſopha, Chaiſe⸗ 

Gutgehende Meierei ſofort zu 

verkauf. Erforderlich 2500 Mk. 


longue, Waſchtiſche, Spiegel, 
Off. unter N 20 an die Exped. 


Stühle, uußb. Vertik. u. eiſerne 


(13486 faſt n. Herrenſchreibtiſch, mah. 


Danzig, Dominikswall Nr. 2. Kranken, verſch. andere Möbel, 
ganz]Geſchirr u. Hausgeräth zu ver- 
76, 1. [kaufen Laſtadte 40, 2 Tr. 

Echte Foxterrier⸗Hündin, zur 2 Stand eleg. Daunen - 
ſehr klug, verk. Betten, paſſ. für Brautleute, 
(13021 | zweip. 40 Mk. einv. 30 Mk., zu 


Kauarienw. 30 Pfg. Rammd. 39,1 Amzugsh. 


bill. zu verk. Altſt. Grab. 62, Th. 4. Tiſche und verſchtedene Sachen 


929 | Spielt, 1Auszieht, 12 St. m. Rl. 


| firlSsjährjung. | 1 Klelderſt., 1 gr. Küchentiſch m. 
Maun bzu verk. 1. Damm 10, 2. Schubl. u. Klappe, 1 phot. App., 1 


ſtuhl bill. 5. verk. Fraueng. 23, 2. Waj 
Bajt u. W. Ueberz, Jaqu.,Hoſe 5.]1Sopha,3 ei Bettgejt m. Strohf. 
zu verkauf. 3. Damm 7, 1 Tr. Kl. Rammbau 


kaufen Thornſcherweg 12a, pt. Kinderausziehbettg⸗ 4, Winſerk⸗ 


Jö. um. Gr. Allee, Lindenhof Witt. 5 Mk.. uk. Aukerſchmiedeg. 24, 3. 
Nn (70 


Bettgſt. zu vk. Poggenpfuhl 73,1. zu verf. Mattenbud. 15, Hof, Th.4, 


Ton, zu vk. Łanggafje16,1,(70716 


Neufahrw., Weſterplatte, Koch⸗ 
haus 4, am rn iſt ein (13543 


Muſik⸗Automat, 


Symphon., 5 Pfg.⸗Einw., mit 


(1348116 Platten bill. zu verk. Zu bei. 

nur Vorm. und Sonntag früh. Rev. ⸗Ver. noch für längere Zeit 

Spielaut 19%! 5 als betriebsfähtg erklärt und 
3) eine kleinere liegende 


Afmaſchine 
neueſter Konſtrukt. v.6 Pferdekr., 


J. W. Klawitter hierſelbſt 
vor 2 Jahren neu gebaut. (13540 


Danziger Malzfabrik, 


Walter Kaemmerer, 
Stadtgebiet 25. 


Damen- Fahrrad 
(Zriumph)igut erhalten, prets- 


Spielaut. 19 Pl. 5, Einw., 2arm. 
Gasbrenn. Brodbänkeng. 48, 1. 
Eine Violine mit aften billig zu 
verkaufen Bootsmannsgaſſe 2. 
Ein Bettgeſtell u. eine Tiſchler⸗ 
Rauhbank zu verkaufen Halbe 
Allee, Bergſtraße 16, Hinterh. 
Gij. Kinderbettgſt., alte Herren- 
fach. b. 3. v. Brunshöferweg 26, 2. 
Wegen Fortzugs von fof. zu vk. 


Bettgem Matr., gr. u. kl. Küchent., 
gr. u. l. Bank Grabengaſſe 3, 1. 


Ein Lehnſtuhl,paff.für einen 


nerk. Langgaſſe 16, 1. (70706 
Nußb. reich geſchnitzte Stühle, 
2Waſcht. z. v. Langgaſſe 16,1(7069b 

Erbſchaftshalber Möbel zu 
verkaufen Karmelitergaſſe 4. 
Weg. Linz. |. ſmtl.Möb. zu vert. 
Tausch, Vorſt. Graben 65, Hof. 
Verttkow, Chalſe⸗ 
longue, gr. g. Tiſch, 
g. e. Nähmaſch., verſt. Rockfigur 
u. Div. Lauggaſſe 26, 3 Tr. 
Betten ſpottb. z. vk. Vrſt. Grö. 30,1 


Faſt n. Trumeauſpieg., Vertit., Satz Betten zu vk. Tobiasg. 28, 1 


— A 


Altstädt, Graben 7-3 


fortzgsh. zu vk. Heil. Geiſtg.23,2.[mahag.: 1 Schreib-, 1 Nat- 


tiſch, 1 Speiſetafel, Stühle, 
2 pol. Bettgeſtelle mit Matratze 
und Betten zu verkauf. (13523 
Birk. Wäſcheſchr., Waſchtiſch, gr. 
Spiegel Jungferngaſſe 9, Geſch. 


ſind zu verk. Tagneterg. 12, Kell. 
Zu verk. Fiſchmarkt 8,1, weg. 
Umz. Licht f. Buffet m. Säul., 1g. 
Plüſchg. 1Plüſchſ., lachte. Tiſch, 


(70596 
Faſt neue Hoch). Möbel, paſſ. für 


Muſchelgarnitur mit gewebtem Brautleute, Paueelſopha,Garn., 
Pliſch,6Muſchelſtühle, Diplom. Vertikow, 
Schreibtiſch, Trumeau mitSäul. Spiegel, Bettgeſt., Plüſchſchlaf⸗ 


Schränke, Stühle, 


ſopha, Tiſche umzugsh. bill. zu 


halber sofort preisw. an ernſtenſyerk. Langgaſſe 16, 1 Tr. (7068 b 


Rothbr. Plüſchgarn., echt nuj3b., 
kl. Plüſchſ., mah. Ripsſ., jait neu, 
20 fl. 23 Mlk., kl. Ripsſ. 20.29 MN k. 
zu vk. Melzergaſſe 1, pt. (7072b 
Wegenodesfalls find zu verk.: 
1 Sorgstuhl, polierter Kleider- 
ständer, Sopha, Tische und 


89. andere Sachen Stiftsgasse 
Gut erhaltene Herren- uud No. 8, 1 Treppe links. 


1 Bettgeſtell mit Matr. 10 Mk., 
mah. Kinderausziehbettgeſt. m. 
Spfedmtr.20 Mk., imah. Pfeiler- 


dial neues grünſeld. stteid |ipienel zu vt. Wellengang 12r. 
1. mittl, Figur, 1 Nemontofruhr]1 Wickelkommode, 1 Tij, 


Ampel, Flaſchen ſind zu verk. 
Vorſtädt. Graben Nr. 44, 8 Tr. 


Umzugshalber zu verkaufen: 
1 birk. Schreibſekretär, 2 birk. 
Bettgeſtelle mit Matratze, 1 elf. 
Bettgeſt. 1 Waſcht. m. Zinkeinſ., 
1 birt. Küchenſchr. m. Glasthüre, 


br. Wtrüberz. Paradiesg. 14, 2,9. 
Verhältu. halb. ſofort zu verkauf. 
leleg,ſehr gt. Plüſchgarn. 100, 
6Stiifle, 1Kleiderſchr., 1Vertik., 
Iſehr gutes mod. Plüſchſophalz, 
groß. langer u. 1 klein. Spiegel, 
1 modern., gutes Rips ſopha 26, 
2 breite Beitgejtelle mit Matr., 
1 eleg. Sophatiſch, 1 Teppich, 
toil, Küchenſchr. u. Tiſch, 


Lrauengaße Ar. 9, 1 Gr. 


billig zu verk. Langgarterw. 9,3, 
Ein Eckſpind billig zu verkaufen 
2, 1. Wächter. 
Sophatlſch u. SŁABA Jh, nen 

zu nf. Brandg. 90, 2 Er, a 


Pal. 3-5 F. faft neu, Winterübz. 


Birt., zerlegbar. Kleiderſchrant 
u. eine Kommode, ſehr gut erh. 
zu vk. Laſtadie 29, Gartenh.1 Tr. 
Sophatiſch, Serviertiſch, Stigle, 
Waſcht., h.verſtellb. Kinderſt., gr. 
Kleiderſchr., Bett. Bettgeſt. Port. 
U. viel. and. z. vk. Breitg. 111, 2 Tr. 


Starkes Schlafſopha für 10 Mk. 


lyphon, ſelbſtſpiel, Spiegel, 


tefeg. | 


Wegen bedeutender in dieſem 
Sommer vorgenommener Be⸗ 


10 Kilo-Körben zum Versand. 


e 


Ein 


triebsvergrößerung meiner u ng ało —.— = a 
Fabrik, verkaufe ich äußerst eee 


2) einen 


Röhrendampfkeſſel 


von 26 qm Heizfläche u. 5 Atm. M 
Ueberörud, vom Wpr. Dampfk.⸗ 


Dam 


von 


werth zu 


nerfau 
Ein großer 


verk. Zu erfr. Rittergaſſe 31, 1. 


Kasten-Federwagen preisw. 
zu verk. Ohra⸗Niederfeld 8. 


Neſtaurat.⸗Einricht., Billard mit 
3b., Muſik⸗Aut., Bierapp., Tiſche 
u. Stühle zu vk. Salvatorg. 1—4. 
Komtofrſchrank und div. Uten⸗ 
ſilien billig zu verkanfen. Näh. 
Nachm. 4—6 Heil. Geiſtg. 96, 1. 
Ein faſt neuer Hausſegen billig 
zu 525 Ohra, Radaunenſtr. 23. 


Jortzugshalber 


maras a Li 


ein großer, 
eienr zu nehmender Bett⸗ 
fajten, Sorgſtühle, kl. Tiſch, 
Stühle ze. zu verkaufen. (70516 


Poſten zurückgeſehtes 
f ußze ug, 7170645 


auch viel ſchon getragenes billig 
sa verf, Altſtädt. Graben 81. 

Ein kleiner und ein großer P 
Stahlpanzer seit ży verkaufen. 
Offerten unter 


Herren-Jehreihtiseh, 


eichen geſchnitzt, fajt neu, für 
130 Mk. verkäuflich Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 2, part., l. (70486 
Bierapp., 2Leit., Eiskaſt., Mano⸗ 
met., Schenkfaß, Spülkſt., Tafel 
klav., 2 Soph., 12 gr. u. kl. Tiſche, 
Deck., 2 Ditz. Sthl., Bänke, Regul,, 
Oelgem., Spieg., Schauf.⸗Lamp., 
Fleiſchkl. ganz b. Poggenpf. 51, pt. 
Spaziergeschirre, 
Arbeitsgeschirre 
zu verk. Langgarten 82. (70576 
Eine Fournierbauk, Schraub⸗ 
zwingen und Böcke verkauft zę 
F. Noctzel, Johannisgaſſe 12, 1. 


(alęgonleligka, 


Eine engl. Hühner-Doppel- 
flinte, ſehr gut ſchießend, eine 
Mehrlade⸗Pürſch⸗ od. Scheiben⸗ 
büchſe, Syſtem 88, Cal. 9, faſt 


billig, zu jedem annehmbaren 
reiſe: 


1) eine noch vollſtändig be⸗ 
triebsfähige g 1 


Dampfmaſchine 


von 12 Pferdekräften älterer 3 
Konſtruktionz 


Promenadenſtraße 12. 

Blonder Wachskopf, 
paſſend für Frtſeurgeſchäfte, 
umſtändehalber zu verkaufen 
Langenmarkt 1, i. Laden. (69886 


Sehr günstiges Angebot. 
Fast nenos Fahrrad (Dürkopp) 
u. fast nene Schreibmaschine 
(Smith Premier) ſehr bill. zu vk. 
Off. u. M 883 an die Exp. (69496 


Photographie⸗Apparat, 
6 mal 9, gut erhalten, mit Zubeh. 
für 6.4 zu verk. Hopfengaſſe 88. 
Eine Hand⸗Camera, 9 mal 12, 
erſtkl. Appar mit Statiu zu verk. 
Preis 40 Mk. Häkergaſſe 3, Lad. 
RER BTY mit 12 Walzen zu 

Jüſchkenthalerweg 81. 


10 bessero eis. Bettgestelle, 


wenig gebraucht, für S—I Mk. 
per Stück ſchleunigſt zu verk. 
Heinrich Aris, Milchkanneng. 27 
1 birk.Nachtſtuhl, Leif. Bettgeſtell, 
1 Waſcht., 1 Kücht., 1Winterpalet. 
billig zu verk. Hintergaſſe 10, pt. 
Bier⸗ und Weinflaſchen, Boden⸗ 
rummel und 1 Badewanne zu 
verkaufen Langenmarkt Nr. 1, 4. 


Zoppot. 
Große und kleine 
5 Packkiſten 
und billig zu haben bei 


C. A. Focke, 


e Spielwaarenhandlung, 
Seeſtraße 27. (693g 


ſtehende 


panische and zu 
verkauſen Schüſſeldamm 17, pt. 
Gut erh. Bienenwehnnug weg. 
Fortzugs fof. ſehr billig zu verk. 
Einbeuten 2 Mk., Doppelb.3Mk. 
Heiligenbrunnerw. 4, Salewski. 


Faſt nener bequem. gepolſtert. 
Großvaterſtuhl 
ſteht billig zum Verkauf 
Große Gerbergaſſe 3, 2 Trepp. 
Weiß⸗ u. Rothweinflaſch. zu vk. ß. 
Wwe. Steffeus, Barb.⸗Kirchh. 6/8. 
Ein recht guter Kinderwagen 
billig zu verk. Gr. Gaſſe 6b, 2. 
Singer⸗Nähmaſch. zu verkaufen 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße 6. 
Gut erhalt. Roman iſt billig zu 
verkaufen. Breitgaſſe 83, 3. 
Spendhausl, Hälfte Hof als Lag. 
od. Stand f. Wagen bill. zu verm. 


Großes Firmenfgild 


aus Holz billig zu verkaufen. 
Ernst Brüggemann, 
Gr. Wollwebergaſſe 19. 
Repoſitorium, a. als Küchenſchr. z 
gebr., zu verk. Beutlergaſſel5, pt. 
Fahrrad, gut erh., b. zu vert. Ce 
Matzkauſchegaſſe, im Bierkeller. 
Eine Ladenkaſſe iit billig zu 
verkaufen 3. Damm Nr. 7. 


verkaufen Zoppot, 
(57026 


Gunumibaum iſt zu 


Hocheleganter (70406 


billig zu verk. Fleiſchergaſſe 20. 
Ohra an d. Oſtb.6 Pferded. abzug. 
— Habe noch 30 Zentner 
Vicia Villosa 
die bekannten Winterwicken mit 
etwas Roggen beſetzt, a Zentner 
12 Mk. zu verkaufen. (13490 


Wilhelm, Klempin, 
bei Sobbowitz. 


verk. Gr. Bäckergaſſe 4, 2 Tr. r. 


Ein g⸗flammiger Petroleum⸗ 
Apparat mit Geſchirr billig zu 
verkaufen Weidengaſſe 40, Th. 7. 


Porzellans. b. b. Poggenpf. 2425, 


Verheir, Ingenſenr mit einem 
Kinde ſucht 7 : 

en. ore Mahnung 
mit 4 Zimmern nebſt Zubehör, 
eventl. Garten oder Veranba, 
in £angfubr. Parterre, Woh⸗ 
nungen in Reſtaurauts oder 
nur einſeitig angebauten Häu⸗ 
fern. ausgeſchloſſen. Gefällige 
umgehende Offerten mit ges 
nauer Angabe der Straße, des 
reiſes ꝛc. unter M 905 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (69376 


faſt neuer aus⸗ 


12 erbeten. 


Niederſtadt w. eine beji. Wohng. 
bis 3 Zimmer, Mädchenk Küche 
Bodenk. u. Keller, parterre od. 
1 Treppe zum 1. Oktbr. geſucht. 
Gartenbenutzung erw. Off, mit 
Freang. u. N 14. d. Exp (70786 


Wahnung Sn Dt 
25—30 . Off. U. N Ta. d. Exp. 
SAA ( 
hart. Ehepaar ſucht Wohnung 
von 15 Mk. in d. Nähe d. Bahui. 
Off. unt. N 25 an die Exp. d. Bl. 


en Se ZJ 
Suche z. Okt. Wohn. v. 9-10 ME, 
A 31 An die Ex; 


Einf. möbl. Zim der 
Nähe des Fiſchmarkts geſucht. 
Offerten unt. M 956 an die Exp. 
Tant. Moch. Schneid. 4,1 Okt. 
einf.möbl. Jm. Pr. 10.12% Nähe 
Glockenth. Off. unt. N29 an die. 


neu, brillant ſchießend, nach Kl. möbl. Stübchen von jung, 
Wahl, ſehr preiswerth zu ver⸗[Mann gej. Nähe der Kaiſerl. 


kaufen. Offerten unter 13513 
an die Exped. 
Elektrische Kronen 
u. Einzellampen, faſt neu, billig 
zu verkaufen Zoppot, Schweden⸗ 
hof⸗Str. 3, 1 Tr. links. (70606 


Zwei 


komplette Gaskronen, 


faſt neu, zu 
Eug. Hasse, 


Werft Kleine Gaſſe 6, 1 Tr. 
Von e. in Stell. geh. anſt. BTM. 
wird v. gleich bis 1. Oktober ein 
kl. bill. Zimmerchen geſucht. 
Kaffee u. Mittag erwünſcht. Off. 
mit Tagespr. u. N 8 an die Exp. 


In der Nahe der Pofl 
werden fofort (13514 


verkaufen. (13529 1-2 unmöbl. Zimmer gef. 
Kohlenmarkt 14/16.1 Off. unter N 18 an die Exped. 


(13513 


fünfarmige 


neuer Kinderwagen zu] 


Bierapparat mit Einrſcht. zur 
Kohlen. b. zu vrr. 3. Damm 7, 

Kl. Arädrig. Handwagen, 
1 eiſerner Ofen, 2 Bettrahmen, 
mehrere alte Sachen b. zu verk. 
Engl. Damm 7, Czarnetzki. 


Landaner.albrerdockwag, e 


Kleines Neiftzeng billig zu 


Faſt n. Kücheneinricht., Glas⸗ u. 


Di 


X 


Wohnung 12 u.15DRE,eigeneTh,, 
g.5.$iiche, Hühnergaſſe 5. (67455 
von 4-5 Zim. u. Zubeh. 
tt zu verm. Breit⸗ 
gnie 130/132, 2. Etg. (67256 


Eine Hinterwohnung 
1. Etage, auch für Komtoir paji., 


3 Zimm., Zub. für 360.4 p. Jahr 
zu un. Heil. Geiſtg. 3, 


Folntmę 


v.1. Okt. 


Bartel 


mem 


od. Wohn, die ſich dazu eigu. (hell 
u. trocken) wird p. 1. Jan. od. früh. 
gef.Angeb. nur m. Angabe d. Lage 
Gr. u. Prs. unt. N32 an die Exp. 


Ein großer Laden, 
in guter Lage, wird vom 1. reſp. 
15. Oktober zu miethen geſucht. 
Off. unt. N 36 an die Exp 


Einf. jep. möbl. Zimmer von e. 
Schneiderin geſ. 3. Damm 14, 2. 
Kl. ſaub. möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang, Nähe Krahnthor, vom 
Herrn, der tagsüber nicht zu 
Hauſe, ſofort zu miethen geſucht. 
Offert. mit Preis für Z. u. Kaffee 
unter N 21 an die Exp. d. Bl. 
Ein Zimmer, ohne Küche, Preis 
110-12 Mk., von e. Wittwe geſucht. 
Offerten unter N 22 an die Exp. 

Ein älterer Herr ſucht zum 
1. Oktober eine heizbare unmöbl. 
Stube od. Cabinet, a. liebſt.1 Tr. 
Off. unt. N 6 an die Exp. d. BI. 

Ig. Mann ſucht kl. möblirtes 
Zimmer mit Penfion. Off. mit 
Preis unt. N 15 an d. Exp. d. Bl. 

Zwei Herren 
1. Okt. entweder 


2 möbl. Zimmer 


nebſt Kabinet oder jeder ein 
Zimmer und Kabinet, tadellos 
möblirt u. ungenirt. Off. mit 
Preisang. unt. M 818 a. d. Exp. 


Ein junges kinderl. Ehepaar 
ſucht zum 1. Oktober gute 
Pension. Offerten mit Preis 
unter q 990 an die Exp. d. Bl. 


Zſchöne Zimmer Cab. 
Näh. Heil. Geiſtg. 132,1 Tr. (12910 


Pfefferstadt 71, 


Ecke Karrengaſſe, Nähe d. Haupt⸗ 
bahnhofs, 4 Trepp., 4 Zimmer, 
Mädchenk., Speiſek., Bad, Gas, 
ſofort oder 1. Oktober zu verm. 
Näheres Hinterm Lazareth 6, 
parterre, bei Hoffmann. (6829b 
Petershagen 10, neben der 
Kirche, herrſch. 7 u. 4 Zimmer⸗ 
Wohnung zu vermieth. Garten 
u. Pferdeſtall vorhand. Näheres 
dortſelbſt und Holzmarkt 7, pt., 
Privat⸗Komtoir. 1 
FAT. Wohn 2 Zim. ch, Enter, 
3b. f. 28 ;. v. Hakelwk. 5, (6856b 
Stube, Cab., Küche, Zub. zu vm. 
Ein alter Grude⸗Sfen für Hakelwerk 5, 2 Tr. (18, (68585 
k. Heil. Geiſtg. 79, 2. Johannisg. 388, W. 18.17% Okt. 


( 
Stadtgraben 14, J. 


hochh. 6 Zimm.⸗Woh., Badezim., 
Gas⸗ u. elektr. Beleuchtung p. 
1. Okt. z. um. Pr. 1250 Mk. Niih. 
Emil Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. 
12508 

Fur 15 MI. 50 Pfg. 
Stube, kammer, Küche z. Okt. zu 
verm. Reitergaſſe 14. 
2 Zimmer und Zubehär zu 
vermieth. Schichaugasse 
„ 
Stube, Küche per 1. Oktober zu 

dl. Wohnung (bis 22 Mir,)ger. um. Späte, Mattenbudend. (12691 ' 
(auch Schldlitz, Carthäuſerſtr.) Herrſch Wohn. v. 2 gr. Zimmern, || 
Off. m. Prs. u. Beſchr. u. B 116 E. gr. Entr., Mädchenſt., h. Kch., Zub. 
U. Garteneintr. f. 37 Mk. mon. zu 
um. Schüſſeld. 45, Zigr.⸗G. (12347 
Stube, Kammer, Küche że, z. 
1. Oktober für 15 Mk. zu verm. 
Nüh. Mattenbuden 38, 1. (13076 
Wohnung don 3 Zimm) veid. 
Zubehör bill. z. Oktbr. zu verm. 
Jakoby, Steindamm 24a. (68935 

Poggenpfuhl Nr. 1 

eine Wohnung, 3 Zimmer, Kab. 
u. ſ. w. vom 1. Okt. zu haben. 
Nüher 
Zapfengaſſe 10, pt., 2 Zimmer 
[Kab., Küche, Mashennik, kl. Hof 
u. Stall z. 1. Okt. zu verm. (6876b 


Sahw. Meer 26, Pari.-Wohunug, 
2 Stub. u. Nebengel. z. vrm. (67230 
e 30 1. e 

ohnung mmer, Zubehör, 
für 775 Mit. zu nermieth. (68046 für 550 Mk. per 1. Oftob. zu ver- 


Herrſchaftl. Wohnung, 
7 Zimmer, reichl. Zubehör, 
HKohlenmarkt 9, 


3. Et. p. Okt. z v. N. Lauggaſſe 44. 
10415 


es 2. Etage. 


& Neufeld. 


err 


ſſucht zum LOC. möbl. Zim. mit 
ab., eleg. möbl., ſep., ungenirt. 
Off. m. Pr. u. M 968 an d. E. (7013 


ſuchen zum 
(6884 


Innere Stadt 


Pfefferſt.56 


18 PEWNE 


j Vom 1. Okt. zu verm. e. Wohn. Schüssel 
v. 2 Stub., Kab. u. Küche, e. Wohn. Baden, zum 1. Oktober zu verm. 
e e Xiti. Grab. 12,1 Wohn. 35 A v. 
zh e eee (63706 | inenga 7, Stube, Ahe 
0 ŁO Zubehör zu vm. Preis 14,50 A, 
Sug eee Tr. (69660 | Slüvaerthr BA Fehl. Wohng. 
Irdl. Vorderz mit Neb.an ältere 2 gr. Zimmer, reichl. Zubehör 
Dame zv. Langebr. 23 a Johsth. wegen Fortzugs von hier vom 

1. Okt. z em. bei i 1 
Herrſchaftl. Wohunng, ir avem, Bei Sohrödter. 
t Bimmer, Bad ze. preiswert 2 Kabinets, Hüje, Boden per 
gu verm. Canggarten 78. (69736 |1, Oktober billig zu verm. Näh. 
Birschyasse® Stube, F, B. Tell. 


. Tiſchlergaſſe 28, im Laden. 

A5 Mk. 1. Oktob zu vernt. (69875 Wohnung. in auft. Hauſe v. Zim. 

2 große Zimmer, 2Entrees, helle u. 4Zim., gr. Eutr., Zub. f. 360 u. 

Küche, Boden, Keller z. 1. Okt. 450 Mk. N. Sandgrude 53. (70626 

Zu verm. Gr. Bückergaſſe 1.(68146 Jeränm hüt. Hochpr⸗Wohnüngbv⸗ 

28m. Kb., gr. h. Kch., Kr., Kl., O. z. 

Hundegaſſe 105, v. Palbug Da Schmdg N.4.(70630 

neu renovirte herrschaftliche Fischler ——— SA TZ 

Wohnung, 7 Zimmer, Bades u. Tischlergasse 24,25 ift 
Mädchenſtube, Leucht⸗ u Kochgas 


je ZE beſtehend aus 
nebſt Zubehör zu vermiethen u. Stuben, heller Küche ſämmtl. 
ſofort zu beziehen. Näheres 


Zubehör zum 1. Oktober zu 
daſelbſt im Komtoir. (67006 


verm. Näheres J. Lachmann, 
o Hundegafe22 wohnung 


Große Nonnengaſſe 6. (70536 
v. 3 hell. Zimm. u. Kab. nebſt Zub. 


1—8 Zimmer, 
zu um. N. Hundegaſſe 23, pt. (69860 


Bad, reiht. Zubeh., vollſt. nen 
Breitgaſſe 125, 3 Tr., 2 Stuben, dekor., für 1500 zu verm. (13495 
Küche u. Boden, an ruh. Einw. 


Brodbänkengaſſe 14, 2. 
per 1. Oktbr. zu verm. (69396 Eine Wohnung für 14 ME: 
Langgarton 52 ift die 1. Etage, 


6 Bin, neüſt Aui neviehuhus en ne ee ŚL. 
{ mm.ne ub. verſetzungs⸗ Feen ber 
halb. zu vrm. Näh. 2 Tr. (6954 b] Jungſerng. Oktober Wohnung 


OIL | GH vin. St. Kath.⸗Kirchenſteig 16. 
Ziegengaſſe Śnie Kleine Wohnung 11 Mk. zu um. 
von 2 Stuben, Cab. u. Zubehör 


Petershagen au d. Nadaune 4. 
von Oktober zu vermieth. (69446 | Straußgaſſe 6, 2 Er, Wohng., 
Umſtändehalber ſofort oder 


4 Zimmer, viel Zubehör p. Okt. 
Oktober herrſchaftliche du vermieth. Näh. part. rechts. 
[Wohnung, 4 Zimmer u. Zub. 


; Iungferngaſſe 6, im Border: 
für 750 Mk. Holzſchneidegaſſe und Hofgebäude je 2 Zimmer 
Nr. 7, 3 Tr., zu verm. (18023 


und Zubehör zu vermiethen. 
kerrschanl.| Poggenpfuhl 3, Dachſtube mit 
Versetzangshalh, "ran 


Zubehör zu vrm. Näh. 1 Tr. 
Eckhaus, 5 Zimmer, Vorder⸗ u. Wohnung für 10 Mk. zu verm. 
Hinterbalkon, Badez.,Mädchenk. 


Bartholomüt⸗Kirchengaſſe 20. 
u. veichl. Zubehör, zum Oktober Wohnung, Stube, Kab. fürſts Mk. 
zu vermieth. in der Schwan- 


1. zu um. Jakobsneugaſſe 13. 
Apotheke, Shoruſch. Teg zum l. zu um Ja gaj 


Nr. II. Telephen 325. (129261 Gr Iimm Gab. h Küchen Zub. 
5. Bl. Eine Wohnung, 2 Zimm., Cab., ST 271 ne TC — 
Küche 2c. Jopengaſſe 27, 4, Gt6., | Fd! Wohn., ee Entre gr. 
v. gl. ud. p zu verm. Nah. 1 Tr. J. nch iſtsawendelg 6.7, 4. Et, an 


7 7 7 d. Markth., an kdrl.Leut nk 
Wohnung v. 3 Zimmern 221 8 


Näh). RahnthsMöbelgeſch. (70506 
nebſt Zubehör, Garten, für jeden Kl. Wohnung, 1-2 Perfonen, zu 
annehmbaren Preis zu verm. 


vm. Kl. Rammbau2, ,b. Wächter. 
Brabank 20 bei Herrmann, Hof, 


Umſtändeh. noch eine Wohnung 

o. Langenmkt. 18, Tetzlaff. (13355 a. ordtl. Leute z. v. Poggenpf.52, 1. 
Lastadie 23, Gt, Kab, Zub. gu v. 
3 (60216 


Stube u. Küche z. v. Tiſchlg. 43, 1. 

! Eine Wohnung vom I. Dftober 
Jaſtadie 23, 2. Etage, 
Wohn., 4 Zimm., Kab., Zub.. Okt. 


zu verm. Große Gaſſe 4. 
F 
Wohn., 12,50 %, Weſckhmannsg⸗z 
3 Zimm.„Kab., Zub. 1. Okt. 
(6920b 


Wohnung, Stube, Küche, 14 % 
zu verm. Sperlingsgaſſe 21/22. 
Herrſchaftlichedbohnung 
3 Zimmer u. all. Zubeh. billig zu 


Herrschaft. Wohnung 
um. Garteng.5,1, Tetzlaff. (1335603 Zimmer, reichl. Zubehör, 1. Okt. 
Grosse herrschalll, Wohnung, 


zu verm. Poggenpfuhl 68, 1 Tr. 
Häkergaſſe 46, Wohnung 

worin feit Jahr. ein Molzezport- 

neschäft betrieb. wurde, v. 1,Okt. 


zu verm. Preis 18 Näh. 2 Tr. 
zu verm. Laugsarten 26. (13354 


= 


(1040 


kt. 
6 


37 


Gt., 


(12676 


miethen Fleiſchergaſſe 55. (68995 


immer, grosse holle Küche, 


Entree und Zubehör, a. Wunſch 
Gas, für 700 Mark zu verm. 
Hintergasse 10, 1 Tr., 
Ketterhagergaſſen⸗Ecke. (69286 


Wohnungen von Zimmer, 
Cabinet und Zubehör, 20 bis 
25 Mark monatl. zu verm. Holz⸗ 
raum 4. w. Malotky. (13329 


AmSnkobsthorib 


Pfefferſtadt tft eine gr. Stube, 
Küche, part., für 18 Mk. zu 
Stube, Entree, Küche, Keller, 
17 Mk. zu uermlethen. Za Vorst. Grabau e Steh. tabu). 
zu um. N. Altſt. Graben 98, pt. lks. 
oggenpfuhl 88, 7 Zimmer, 
ki Küche, Babeftuóe, vielNeben⸗ 1 Stube, Küche, zum:. Oktob. zu v. 
eſicht. v. 10.12 Uhr Born. (00146 Lam sen KK 26 Wohn, 
3 Stuben, Küche, Zub zu verm. billig zu verm., evtl, auch möbl. 
ß mmewe zu Oktober für 
Gr. Bäckerg. 4a find Wohn. zu vum. å f 
8240 Fleiſchergaſſe 34, 1. (13196 
[ Wallplas 11, 1, 4 gimmer, 
zu verm. Preis 650 Mk. (70176 
dritte Etage, beſtehend aus Vreltgaſſe Nr. 34 it eine 
vier Zimmern und viel. Bu- 
heth Zubehör zu vermieten. (70106 
E vermiethen. TTT 
geg es Langgaſſe Nr. 28 1. Damm 20 ift die 2. Stage 
Er. Rammb⸗3 e ae Zu u. 
= = 
3—4 Zimmer Vorstädt. Graben m it eine 
5 p zag, Wollwebergaſſe 1, 1 
vm. Näh. aragart. ss, pt, (12204 Tani an Rab. Sai 
4. Damm Nr. I tjt die fendt. 2 
h Beſicht. 0.I-12Borm, N. Zoppot, 
2 Bimm., Küche nebſt Zubeh 3. Park⸗Str. Nr. 5, 1 Szt: (70200 
1. Oktober zu verm. 12656 
Langgarten 73, Hof, Thüre 2, 
5 Zimmer, Badezimmer, mit Am Holzraum 5, Part» 
sej * um. 
AL. Zu pee ifta OTY. 8723 250 Mt. jährl. z. Okt. zu verm. 
"SEA 8—9 Bimm., Badeftube 20. NAŃ. 
Herrſchaftliche Wohnun 
3 Zimmern, Entree, Küche, viel f; Eine Bohrung 405 
von i en ne ubehör 
mieth. Pfefferſtadt 59. (48486 Zimmern 3 
j DNULHGY| St. Fathar-⸗Kirchenſteig 19-14 
43 JET nebft ul ehör einige kl. Wohn. u. ein Cabinet an 
Frdl. 1b. Aleiſcherg. 5650 55 
Okt. zu v. Fleiſcherg. „p., L. 
? £ (70126 
zu uvm Sandgrube 520. N. Nr. 1 r. 
Langgarten GŁ, Hofwohnung 
Mottlauergaſſe 15,1, 5 Zimmer, 
Zubehör u. Garten zum Okt. zu 
Hirſchg. 12, Whn. v. 3 Zm. u. reichl. 
ua um. Meld. p. 11s. (70256 
hochhorrschaftliche Parterre. Peri zu um. Gätergafie 6L 1. 
Wohnung, 6 Zimmer, Bad und] Räammbau ift eine Vorder⸗ 


verm. NAD. Breitgaſſe 126, Lad. 
nder, | Vorstürahau ect i an ar 
Wieſengaſſe 4, 169115 
Burgstrasse 12 fröf. Wohnung, 
gelaß an Herrſchaften zu verm, 
2 Zimmer, Küche und Zubehör, 
Rah. Altſt. Graben 68, 1. (68326 
Mark 1000,— zu vermiethen 
v 5 
Kohleumarkt 35 Zubehör fortzugsh. p. 1. Oktbr. 
Wohnung von 3 Zimmern nehft 
behör per 1. Oktober preis⸗ 
im Laden. (10736 [zu verm. Zu erfr. i. Lad. (70076 
x $ für 20 Mk. zu v. 
u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu Delwoguung 
Bureaguräum. v. 1. Okt. zu verm. 
gelegene 4. Etage, beſteh. aus y 
... ͤ ZA EEN pt. E O zu verm, 
Herrſchaftl. Wohnung, 
Wohn. v. 3Zimmern u. Zub. für 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 
. 
Weldengaſſe 47, Zigarrengeſch. 
Zubehör per 1. Oktober zn ver- 
zu verm. Fleiſchergaſſe 46, 2, r. 
anſt. Leute zum 1. Okt. zu verm. 
Wohnung 1.17 Mf. OEG. 9 früh. 
1. Okt.zu verm. Nähe im Geſchüft. 
verm. Näh. daf. Nr. 14, pt., ht. r. 
Freundl. Stübchen an einzelne 
(67080 {viel Zubek. S0 f. zu vr m. (66955 Uftube zu um. N. Knüppelg. t. 


Einen grossen Posten 
Einen grossen Posten 


Einen grossen Posten 


Gokischmie 
Bteitgajje 126, 2, Wohnung v. 


8 Zim, fümmtl. Zub. 3.0. (70416 
Neil. @eistg. 23, 1, 43im., Kch. u. 
Zub. z. 1. Okt. zu verm. (70476 
Althof 3 iſt e. Wohnung zu verm. 
Nh. b. J. Borchert, Althof 4. 17027b 


Npeicherinsel, Judengasse 5, 
Wohnung, 4 Zimmer, reichl. 
Zubehör verſetzungshalb. ſofort 
oder 1. Januar zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. (70326 


Straussgasse 7a u. 0 


hübſche Wohnungen von 2 und 
3 Stuben zu vermieth. Miethe 
pro Monat 25 Mk. u. 30 Mk. 
Zu erfr.b. Albrecht. Straußg. 7a. 

a P vissa-vis 
AL. Graben 935 Ward 
herrſchaftl. Wohnung, 4Zimmer 
Küche, Entree, Mädchenſtuhe, 
2 Böden, 2 Keller ꝛc. bedeutend 
Unter dem bisherig.Miethspreis 
per 1. Oktober zu vermieth. Nih. 
4. Damm 18 f. Möbelmag. (13586 


Abegg-Gasse 5 a, 
2 Stuben u. Zubehör zu verm. 
Miethe AW 20 ME, 
Zu erfragen bei Menge, 2 Tr. 

7 LJ 

Melzergaſſe 6, 
vis-à-vis dem Offizierkaſino, tft 
die 1. Etage, beft, aus 4 Zimmern 
und Zubeh., pajj. zum Komtoir, 
preiswerth zum 1. Okt. zu vrm. 
Mäh. daf im Konſiturengeſchäft. 
Qlivnartier 19, hübsche Wohn. 


vous Zimmern u. Zubehör bili 
zu vormleihen. Aix. (70618 


sadigrnho © 


ift die von Herrn Leutnant u. 
Adjutant Peonhardi bisher 
innegehahte Wohnung in der 
vierten Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Bad, 
Mäßbchenſtube 20. ſogleich od. 
ſpäter zu vermiethen. 


Freundliche helle Wohnung 
Fiſchmarkt 19, 3. Etage, per 
Oktober zu vermiethen. (70436 
rdr. Woh., St., Kch., Bod. p. 1. Okt. 
zu vum. Gr. Berggaſſe 4, 2 Tr. 
Wohnung, Stube u. Cab, ift vom 
1. Oktober zu vm Tiſchlerg. 49, 2. 

In der Nähe v. Hauptbahnhof 
iſt eine Wohnung per 1. Oktb. 
zu verm. N. Jakobsneug. 16, 1. 

Eine freundliche Hofwohnung 
ohne Küche vom 1. Oktober für 
9 Mk. zu vm. Kaſſub. Markt 7. 
Holzmarkt 20, 1 Tr., frdl.Hinter⸗ 
ſtube, Küche u. Zubehör, zu u. 
Kl. Wohn. h. 3. v. Altſt. Graben 83, 
Kl. ról, Wohnung, Stube, hell. 
Küche, eig. Thür, ift Kneipab 26 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Wohn., Stube, Cab., Küche, Zub. 
3. Baumgartſcheg. 3-4, Hof, fr. 
Kl. Bergg. 2a, frdl. Woh. St. Fab. 
Kch., Zub. 1. Okt. z. v. Näh. das. 2 Tr. 
Frdl. Vorderwoh., Stube, Gab, 
helle Küche zu vun. Kl. Gaſſe 6. 
Schloßg. dl. Wohn. p. 1. Okt. zu 
mL Wohnung 1. Okt. zu verm. 
Näh. Jungferng. 28, i. Geſchüft, 
Hohe Seigen kl. Wohnung zu 
perm. Näh. Schüſſeldamm 82, 2. 


Hundegaſſe 90, 2 Cr. 


Wohnung von 4 Zimmern und 
Zubehör Wegzugs halber billig 
sit verm. Preis 650 Mk. (7050 
Schöne Hofwoßnung Fangen 
2 Tr., 3 Stuben, reicht Zubehör, 
billig zu um. Vorſt. Graben 35 
St. Barbaragaſſe La find ſehr 
frdl. Wohnungen v. She ae 
mit fep Eygu um. R part links. 
ohnuung, Stube, Kablfnet, 
helle Küche, Boden z. 1. Oktober 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Tiſchlergaſſe 27, part. 
Wohnung, beſtehend aus £feigh, 
Zimmern u. reichlich. Zubehör 
hillig zu vermiethen. Nähe ves 
Goldſchmiedegaſſe 34, im Laden. 


2 Wohnungen v. imm. Zub, 
23 u. 24 Mk. p. Monat, u. d. Werft, 
Gr Bäckerg. 12-185, h. Bicew. zu v. 
Wohn., Niederſt.gel,, 2 St. ,h. Kch., 
1 Tr. hoch, für 24 Mk. mon. zu 
nerm. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 100, 


Freundliche Wohnungen 
gr. Räumlichk. Häkerg. 10, 1 rer. 

Fiundegasse 80, 1. Etage, 
iſt e. Wohnung ſür 360%. 1. Okt. 
on verm. Näheres daf. part. 


ULM EL? 


Wir leiſten Garantie für reinwollene Dual 


Stittsgasse No. 5 3 große 
Zimmer 400 ME, 2 gr. Zimm., 
Entr.,h. K., 252Mk. zu vrm.(67996 

Peterſiliengaſſe 17 iſt eine 
Wohnung von Zimmern, 
Entree, heller Küche u. Zubehör 
per 1. Oktober zu verm. (70146 
Mansegasse 12 find 2 Wohn. 
von 2 Stub., Küche u. ſämmtl. 
Zubehör vom 1. Okt. zu verm. 

Röpergasse 13 

2 Zimmer, Kabinet, Küche, Zub. 
zu vermieth. Näheres im Laden. 
Adebargaſſes is-A-visd Kuhbr. 
Iſfrdl. Wohn im ant. Hanie hefta, 
2 Bimm, Küche u. Zöh., Waſchk., 


Lauggarten LI, 
i. hevrſch. H. 4. Et. 2 Stub., Küche, 
Entr Pr. 22 intl. p. 1. Okt. zu v. 

(68596 
Ketterhagergasse 

2 Zimmer, viel Zubeh., zu vrm. 

Näh. Langgaſſe 18, 2 Tr. (70306 
DE Wohnung, ER 

1 großes, 1 kleines Zimmer 
nebſt heller Küche zu vermieth. 
Johannisgaſſe 67, 1 Treppe. 
Hangar ten 96, 2 Stuben, Küche, 
Zubehör, non Oktob. billig zu um. 

# Wohnung 
Pfefferſtadt 78, von zwei 
Zimmern u. Zubehör, 1. Oktober 
zu verm. Näheres beim Wirth. 

2 Bim. Cab., gr. Küche, Zub., 
alles hell, b. zu verm. Bleiſhof 8. 


Wohnung 


non 2 gr. Zimm., Küche, Keller, 
Boden u gemeinſch. Trockenbd. 
für 26 % mon. per 1. Oktober 
Zapfengaſſe 9 zu verm. Näh. 
daſelbſt part. links. (12614 
Błnujcgajfe 10 2 Stuben ab., 
helle Küche, Waſchk., hochpart., 
für 30 Mk., 2 Stuben, helleßküche, 
freundlich, für22 Mk., all. Zubeh., 
auch Pferdeſtallung für 5 u. 
mehr. Pferde zu verm. (63745 


Ahegy-Gasse 5b, 


2 Stub., Kab. u. Zub., p. 1. Okt. zu 
verm. Miethe pro Mon. 25 Mk. 
Näheres bei Felski, 2. Etage. 
M von 2 Zimmern, gr. 
Wohnung Küche, Eutree, 
Boden, Keller zu Oktober zu ver⸗ 
miethen Große Bäckergaſſe 18. 
Wohnung, Stnke, Kahinot 
Küche und Boden, per 1. Oktober 
zu verm. Poggenpfuhl 08, 1 Tr. 


Lauggarten 82, 
2 gr. Zimm. gr. Entr., Küche, Zub. 
billig z. 1. Okt. zu verm. Küchler. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn etc 


Hochherrſchaftl. Wohnungen in 
Langfuhr v. 8-7 Bimm., Pferde- 
ſtall, Garten u. Remiſe, evtl. von 
gleich zu verm. Näh. dortſelbſt 

arkowskl, Heiligenlhrunner⸗ 
weg 18, Langfuhr. Kreditvorein, 
Hotel Brammeri u. Holzmarkt 7, 
part, Priuat⸗Komtolir. (10402 
Langfuhr, Hanptſtreöꝛ ifte. Wohn. 
hefta. Stb. Cab u. Zbh. z. p. (60100 

Wohnung von eventl. 
4 Zimmern u. Zubeh. zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 23. (64916 
Herthaſtr. 4, Wohnung., 3 Zm., 
Balkon, Garten u. Zub. für 300 
u. 324 Mk. Okt. zu verm. (67356 
Langfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohn., Stube, Cab. z. vm. (67590 
Rangi., Mirchauerweg 80, Whn., 
3 Stb. 2 St, Cab., Zub., Waſſer 
im Haufe, billig zu verm. (67589 


Lanolalr, Hanpistr.92 


Wohnung, Stuben, ſ. Zubehör, 
auch Gärtchen u. Laube zu verm. 
` (69866 


Zengfuhr, Sohannisthal 
ijt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näher. Hunde: 
gaſſe 102, im Laden. (13370 
Langi Ulmenw. 18, 2, Cntr. Igr. 
Zimm.,Küch., Kell, Bod. Bade⸗u. 
Mädchenſt. z.1. 10.3, vm. Pr. 650% 
Müh. daf. Fr. Klingenberg. (69986 
Stube, Kabinet, Küche u. Zubeh. 
E 1. Oktober zu vermiethen 
Langfuhr, Brunshöferweg 22, 
2 Zim, Nide, Sonterr. Mk 270 
zu um Johannisberg 19. (18498 
6 7% Bad, Balk. 2c., 
0-0 imme 1 f. 900.1000 % 
zu um. N. Johannisberg 19. (13497 
‚Anginke, Bouplstrasse Di 
find noch einige herrſchaftliche 
Wohnungen von au.7 Zimmern 
mit reichlichem Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt parterre. 


i 
4 
Freitag 


85 


55 


Eschenweg 15 Parterre⸗ 
Wohnung, 2 Zimmer, all. Zub. 
auch mit Rolle zu vermiethen. 

St. Michaelsweg 19, 
direkt hinter der Hochſchule, 
mehrere kl.geſunde Wohnungen 
zu verm. Näh. daſelbſt part. 
bei Frau Nocke. (70366 
Langfuhr, Elfenſtr. 17,1 6t., Entr. 
4 Zimm., Küche, Keller, Boden, 
Hofraumbenutzung z. 1. Okt. zu 
vrm. Näh. daj Johannzen.(70766 
Langfuhr, Eſchenweg 5, 2, Entr., 
3 gr. Bimm., Küche, Kell., Bod., 
Nebenr., Ver. z. 1. Okt. zu verm. 
Nah. daſ.Fräul.Sehnlling. (7075 b 
Weg. Todesfalls ift dieWohnung 
Langfuhr, Bahnhofſtraße Nr. 6, 
Gartenh. part. lk., 3 Simm., Kab. 
u. Zubehör ſofort billig zu verm. 
Eſchenweg14, Gartenhaus, Entr. 
Zimmer, Cab. u.2 Zimmer, Küche 
Keller, Bod., Gart., Laubenben., 
1. Okt. zu vrm. PONSA. 


Eschenweg 15 Wohnung S 


2 Zimmer, Cabinet, al.Zubehör 
au ruh. anft. Eluwohner zu v 
Langfuhr,Marienſtr.7pt., Zim. 
20. 800 M k., p. 1. Okt. z. vrm. (70670 


Zum Alleinbewohnen: 
M Ra fin fin s 


ſchule, 
8 Zimmer, helle Küche, 
[Badezimmer, Waſchküche, 
Keller, viel Nebengelaß 
vom 1. Oktober zu ver 
miethen. Zu erfragen 
Hopfengaſſe 87. (13199 


Wohn. Halbe Allee, Bergſtr. 24, 
daſelbſt bei Frau Laws. (68736 
Fröl Wohnung, Stb. Küche, Bod. 
b. zu um. Neuſchottland 5, (68886 


7 5 i 
albo Allee, Lindenstrasse 20, 
4 u. 5 gr. Zimmer, Balk.,Badeft. 
u. Zubeh., 1. Okt. od. ſpät. zu um. 
Sennert, Melzergaſſe 16, 1 Tr 
Wohn. v. 2 Z., Balk. 22.4 zu um. 
Halbe Allee, Ziegelſtv., Gräuke. 
Stube, Miihe, Stall, 18 Mk. ſof. zu 
orm. Gr. Allee, Lindenhof. (70660 
Halhe Allee, Bergstrasse, frol. 
Wohn. f. 14 Mk. z. 1. Okt. zu vm. 
N. Koschorreck, 14, 1 Tr. (70386 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Neufahrm., Wilhelmſtx., Ecke kl. 
Str., i. hrid. H., 5,4, 3,2 Z m. zu v. 
Pr. 15,20, 306% Nüh. daſ. l Geſch. u. 
Kopper, Danzig, Steindamm. 

(66336 


Wehellmiiki, Wiosendamm 1-3 
find Wohnungen von 3, 2 und 
1 Zimmer für 18-10 rk. zu verm. 

Schidlitz, Unterſtraße 17, ift 
eine Wohn. mit und ohne Kab. 
3. 1. Oktober zu verm. (69806 
Schidl., Carthäuſerſtr. 59, anti 
Hi Wohn.. 13 u. 14 %;. v. (69716 
Carthäuſerſtraße 109/110, anſt. 
St., Cab., Klüche, Zub. ſ. 15.10 Mk., 
ein kl. Laden f. 21 Mk. zu v. (68616 
Die Unterwohn. Neufahrwaſſer, 


Olivaerſtraße 22, beſtehend aus G 


2 Zm., Eutr., Küche u. Zub. zum 
1. Okt. anderw. zu verm. (70226 

Schldlitz, Unterſtraße 3, find 
Wohn. v. Stube, Cab. u. Zub. zu 
verm., alles trocken. Näh. daj. 


4 Wohnungen 


im Preiſe von 6—12 Mk. mit 
etw. Garten und Obſtbäume zu 
vermieth. Emaus, Drellinden⸗ 
Schidlitz, Schulſtraße G, 
Wohnung für 11 Mk. zu ver⸗ 
miethen, Gramsdorf. 
Wohnungen, Stube u. Cab, zu 
verm. Schidlitz, Oberſtraße 46, 1, 


Wohnung für 9 1.11 Mk. zu urm. |; 


śchidlitz, Karthäuſerſtr.58, eine 
Hohnung, St. Kab. sch. Waſſerl. 
u. Zubeh., v. 1. Oktober zu verm. 
pacewolannyen v. Stube, Küche 
Keller und Stall, zu vermiethen 
Sehifllitz, Neue Sorge 5. (70156 

ei nahe der Halteſtelle, im 
Ghia, u. Haufe, find Wohn. v. 
Stb., Kab. zu 13—14 Mk., a. iſt d. 
Vizewirthſch. für 6 Mk. jährl. zu 
übern. Näh. Pfefferſtadt 75, prt. 


Danziger 


Kii 


wy prima weiche Qualitit, nur in einzelnen Farben, p. Pfd. 
itäten und richtiges volles Gewicht. 


FCC 
hewassenr. 


Neufa 
Schöne Wohnung v. 3 Zimmern, 
Badeſtube, Bodenſtube u. Kamm. 
mit ſümmtl. Zubeh. von gleich od. 
ſpäter zu verm. Zu erfr. Filiale 
d. D. N. N. Neufahrwaſſer. (13541 


GD inn sa 


Wohnungen v. 10-20 Mk. p. M. mit 
a. ohneStall z. Okt. zu vm. Z. erfr. 
Wrobel, Schwarzer Wen Nr. 3. 
Ohra ſchwarz. Weg 7, Wohnung 
3 Stuben mit Valk. billig zu vm. 
Opra an d. Oſtb. 6, am Bahnhof, 
Wohn., 2 St. u. St. u. Sab. b. zu um. 
Nonfahr wasser, Alhrechtstr. 18, 
find große u. kleine Wohnungen 
mit Waſſer und Kloſet billig zu 
verm. Näh. 1 Treppe bei Klehh, 
Nenlahrwasser, Ein herrſch. 
Wohnhaus mit ſämmtl. Zubh. 
auch Garten, a. Wunſch Pferde⸗ 
ſtall z. 1. Okt. zu vermieth. Preis 
300.4 Nüh. Olivagerſtr.66. (18545 
Nenkan, Karthänsersirassei08 

Stube, Kabinet, Zubehör zu um. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude 


Oliva, Scestrasse 16, 
Chauſſee nach Glettkau, dicht 
hinter der Eiſenbahn, find 
Wohnungen von 2, 3 und 
4 Zimmern mit Garten und 
Gemüſeland, zum Preiſe von 
16—30 M per Monat zu um. 
Näh. daſelbſt bei Herrn Koplin. 
M. v. Dühwen, Langſuhr, 
Bahnhofsſtraße 5. (66970 

1 Wohn. beit, 

Zoppot, ee. 
Zubeh. Parkſtr. 5, 2 Tr. zu verm. 
Nlüh.daſ. 1Tr. bei Mick. (70190 
Frdl. Wohn. v. Stb. Kab. u. Kliche, 
Stall u. Keller, find z. 1. Oktbr. 
zu verm. A. Haruan, Bröſen, 
an der Langfuhrer Chauſſee. 


Mehrere Stuben 


nebſt Zubehör in meinem nen 

erbauten Hanſe zum 1, Oktob. zu 

verm. C. Witschke, Tiegenhof. 
(15344 


Fortſetzung auf Seite 12. 
Jung Mann find. faub Logis bei 
ein. Wwe. Lauggarten?7,Thürel. 
Saub. Logis z.h.Rammbau 27,pt. 
(70376 


Ordentl. Frau od. Mädchen kann 
ſich als Mitbewohnerin melden. 
Näh., Mattenbudeu 33, Melerei. 


Neueſte Nüchrichten. 


25 stark und fein, 


unterthornerſtraße 28, 


At 2 


Pferdestallung (68820 
auf der Speicherinſel für 2 auch 
5Pferde g. Wunſch agr. Wohn. 
v. gleich zu verm. N. Mauſeg. 10,1. 
Laden nebſt Wohnung zu 
vermieth. Kalkgaſſe 7. Näheres 
daſelbſt, in der Bäckerei. (67176 
Ein Speicherraum v. 1. Oktob. zu 
u. Tobtasg., Hoſpitalsh., Bleiche. 
Laden m.Wohn.u.Keller, pajj.3. 
Häkerei u.Maug., a. zu jed. a. G., 
Okt. b. zu v. Sandgr.520. Näh. 1 r. 


Stall 


für zwei Pferde, 
Wagenremiſe u. Kutſchergelaß 
per ſofort oder 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres bei Sass, 
Schießſtange Nr. 1. 


Ein Laden, 


welcher ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, iſt Getreidemarkt 19 
ſofort gu vermiethen. Näh. bei 
G. A. Marunardt, Grandenz, 
(13515 


Lagerkeller Pfefferſtadt 30, 
dto. Heil. Geiſtg.79, 
Rittergaſſe 6, Th. e, Remiſe 
zum Kleinhandel für Holz und 
Kohlen ujit. zu vermiethen. 
Wischlergasse 44, 
Hof m. Einfahrt nebſt Wohnung 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
Breitgaſſe 107, im Laden. 


Frauengaſſe 21 


iſt der zum Lager und Verkauf 
geeignete Keller mit Waſſer⸗ 
leitung und Gas verfegen, zu 
nermfeth. Näh. Frauengaſſe 37, 
Komtoir Dinklage. (13526 
Großer Speſcher, parterre billig 
zu vermieth. Näh. 3. Damm 7, 1. 
Toblasgasse 28 ijt der Laden 
nebſt Küche und Zubehör zum 
Okt. zu vm. Näh. prt. Komtoir. 


Die Bäckerei 
Zangfuhr, Herthaſtr. 15, 
ut foglcich zu vermiethen oder 
zu verkauſen. Näheres daſelbſt 
bei Herru Lan. (13534 


St. Michacisweg 19, 
direkt hinter der Hochſchule, 


1 Laden mit Wohnung 


zu verm., worin über 3 Jahre 
eine Häkerei betrieben wird. 
Näheres daſelbſt parterre bei 
Frau Nocka. (70850 


Offene Stellen, 
Hännlich. 


Wer 


ſich durch Mequifition für eine 
Kraukenkaſſe einen tägl. Neben⸗ 
verdienſt erwerben will, beliebe 


ſeine Adr. u. M978 a. Exp. e. (70050 


. 1 


Noch einige Schüler finden 
gute Peuſton, 400 Mk. Hunde⸗ 
Anſt. Geſchäftsfräul findet gute 
Penfion bei müß. Preis. Offert, 
unt. M 648 an d. Exp. d. Bl. (6715 

Zu einer Seminatttin findet 
noch ein junges Mädchen pe 
wiſſenhafte Penſion bei Frau 
raebo, Holzſchueidegaſſe 3, 1. 
Aelterer Herr oder Dame findet 
forgi. Pflege, volle Peuſ. nebſt 
Wilde Ww. B. Warneck, 
Langfuhr, Hertha⸗Str. 13, 1 Tr. 
Geſchäftsfrl. f.g. Penſton im eig. 
Zim Breitg,8, L Eg. Laterneng. 

Noch einige Schülerinnen 
oder junge Damen finden gute 

Pension. 
Franzöſin im Haufe 
Frau Kreisbaumeiſter LUCAS, 
Pfefferſtadt 38. 
Schülerpenf. Okt. fr. F. Superint. 
Woyseh, Fleiſchergaſſe 9. (70896 


Ju ee 


Pferdeſtallu. Wagenrem Pfeffer⸗ 
ſtadt 56, Näh. i. sell, dort. (12311 
Seifengaſſe 1 ift ein Keller, hell 
U. trocken, zu vermiethen, (69236 
Laden ſofort billig zu vermth. 
Hakelwerk 5, 2 Tr. (tg, (68575 

von ſofort od. ſpäter 
Keller zu vermieth. Näh. 
Schüſſeld. 45, Cig.⸗Geſch. (12923 
Laden, Stube, Küche, Zub. zu vm. 
Rad. Altſt. Graben 68, 1. (68336 


Einen tdt. jung. Mann 
Oi Keanna, Citio aiat 


Zum fofortigen Antritt 
wird ein 
Bureauvorsteher, 


wenn möglich, der polniſchen 
Sprache mächtig, ea » 
eidmann, 
Rechtsanwalt und Notar, 
Karthaus Wyr. 
1 Rockarbeſter kann ſich melden 
Johannisgaſſe 48, 3. Lehrke. 
Suche für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Dellkateßgeſchäft 
vom 1. Oktober d. F. einen 
empfohlenen 


jungen Man. 
A. Schenk & Co., 


Langfuhr. 


elt, erh, Bnehhinder 


von ſogleich geſucht Neuſtadt 
Durchaus zuverläſſig. 
energiſcher und nüchterner 


Landwirt 


findet während der Kartoffel⸗ 
ernte Beſchäftigung in (13440 
Goſchin bei Straſchin, 
Kreis Danzig. 


19. September. 


Sonnabend, den 20, d. M., fotycił der Vorrath reicht: 
Frick 


in vielen Farben. per Pfund 


25 prima Qualität, per Pfund 


30. 


STAT: 


6500929 09050099 009069000060 29695094 


ſucht als 


$ 
$ 
2 
$ 


kundige Perfönlichkeit. 


Erſte vorzüglich eingeführte und renommirte Unfall- € 
u. Haftpflichtversicherungs- Gesellschaft 


Generalagent 
für Weflprengen eine energiſche zielbewußte und branche⸗ 
Gefl. Offerten unter 8. 


(18243 2 


+ 
F. 30 ® 


an Haasenstein & Vogler A.-G., Danzig, Jopengaſſe 8.6 
9996092909090 09990990000 OOOO ee 


Barbiergehilfe kann eintreten 
Brodbäukengaſſe Nr. 7. 
Hausd., Kutſch., Ig. f. Danz, Kn. 
f. Nähe Berl. u. Schl. (Reiſe fr.) 
Ein Barbiergehilfe 
findet Stellung bet 
E. Klingbeil, Poggenpfuhl 52. 
Einen Barbiergepilfen 
zur Aushife ſucht P. Weidel, 
Groß Rammbau Nr. 2. 
Geſucht! Junger Mann, der 
Luſt hat mit einem Schau⸗ 
geſchäft mitzureiſen, ſofort ge- 
ſucht. Zu erfragen Stadt⸗ 
gebiet 64, Reſtaurat. Böttcher. 
Tüchtiger Tiſchlergefelle findet 
ſofort Arbeit bei A. Karnan, 
Tiſchlermeiſter, Bröſen. 
Gut. Rockarbeit. find. dauernde 
Beſchäft. Brodbänkengaſſe 12, 8. 
Kindl.Leute, w. leichte Hausarb. 
übern. erh. frete Woh., St. Ach., 
Kam. że. Zoppot, Danzigeritv. 5. 
Rag. Nachmittags v. 4—6 Uhr. 


300 Lacher 


finden noch dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim Bahnbau Putzig⸗ 
Krockow Weſtpr. Meldungen 
dortſelbſt bei den Schacht⸗ 
metftern. (13539 
Tſichtige Malergehilfen ftellt 
eln Hartmann, Johannisgaſſe 9. 
Zuverl. nücht. Malergehilfen 
ſtellt ein J. Wischniewski, 
Heilige Geiſtgaſſe 48. (70780 
Reiſende.Redegewandte Herren 
könn. ſich meld, Biſchofsgaſſe 3b, 
1 Tr. links. Freitag 6—7 Uhr. 
Cognac⸗Brennerei juht Pro- 
viſtons⸗Vertreter. Off. u. B9136 
an General-Anzeiger, Breslau. 
Malergehilfe geſ. Gr. Allee 20. 
Täglich 
20-30 Mark!! 
find zu verdienen durch Ueber⸗ 
nahme einer Wagren⸗Agentur. 
Neuer, epochemachend. Bedarfs: 
artikel, in jedem Haushalt 
gerne gekauft, da große Vor⸗ 
theile dadurch erzielt werden. 
Zum Betrieb 20—100 Mk. (je 
nach Rayon) nöthig, Proſpekte 
und Anleitung vom Allein⸗ 
fabrikanten J. Hellen, Königs⸗ 
berg i. Pr., Kronenſtr.6, 1. (13518 
Einen Barbiergehflfen 
ſucht Otto Ernst, Emaus 7. 


Cüchtigen Bauklempuer 
ſtellen ein (13520 
E. & ©. Koerner. 
Tapezierer, tücht. Polſterer, 
kann ſofort eintreten Häker⸗ 
gaſſe 10, Fenselan. 


Guten Aebeunerdienſt! 


Zu den günstigsten Be- 
dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
arbeiter und eben. Per⸗ 
ſonen zur Uebernahme von 
Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
Nur durchaus ehrenhafte und 
zuverläſſige Herren belieben 
ausführliche ſchriftliche Meld⸗ 
ungen einzureichen. (12252 
Barean der Friedrich Wilhelm- 

Gesellschaft. 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
„Von einer Unfall⸗ und Haft⸗ 
pflicht⸗Verſicherungs⸗Aktlen⸗ 
Geſellſchaft erſten Ranges wird 
für die Provinz Weſtpreußen 
ein tüchtiger (13450m 


Generalagent 


für die Verwaltung des ber 
ſtehenden Porteſeuilles und 
kräftige Durchführung der 
Organiſation und Acquiſition 


gesucht. 

In ſozialerHinſicht angeſehene 
bekannteperfönlichkeiten, welche 
bereits andere Verſicherungs⸗ 
branchen vertreten und in er⸗ 
wühntem Bezirk über eine gute 
Organiſation verfügen, erhalten 
den Vorzug. Offerten sub 13450 
an die Expedition d. Blattes. 


Fuhrleute 


finden ſofort Beſchäftigung in 
der Dampfziegelei (13402 
Müggan bei Danzig. 
Ein Schuhmachergeſelle 
kann ſich meld. b. Schuhmacher 
Milita, Neuſchottland 4. 


„Verkf. unſ. Cigarr. 
Agent 008. Vat ev. 4250 b. M. u. 
m. H. Jürgensen & Co., Hamburg. 
(13517 
Malergehilfen 
ſtellt ein F. Pallusch, 


Taxameter⸗Kutſcher 
ſtellt ein L. Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe Nr. 11—12. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
Offert. unt. M 983 an die Exped. 
Frau, Junge o. Mädch. z. Milch⸗ 
austr. geſucht Mattenbuden 33. 


Ein kräftig. Jaufburſche 
kaun ſich ſofort melden 
Hotel Pommerſcher Hof, 

Zoppot. (13550 
Lehrlin 
mit entſprechend. Schulbildung 
juche für mein Waaren⸗Eugros⸗ 
Geſchäft. (65746 
Wilhelm Kaeseberg. 


Lehrling. 


Im kaufmänn. Komtoir einer 
Maſchinenfabrik hier findet ein 
Lehrling aus guter Familie, 
möglichſt Abſolbvent 659, Schule. 


Platz zur gründl. Ausbildung. | 


Monatliche ſteigende Vergütung 
wird bewilligt. Eintritt könnte 


ſofort eventuell auch nach dem} 


1. Oktober a. e. erfolgen. 
Selbſtgeſchriebene Anerbieten 

unter M 869 an die Expedition 

dieſes Blattes. (18388 


eg Sorge e ZEG ZY 
Lehrling 
Z. Schloſſerel ſucht J,Chmilawski 
Schmiedegaſſe 18, parterre. 
Für mein Agentur- un 
Assekuranz-Reschäft ſuche ich 
zum 1. Oktober ex. einen 


ji m 
Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
Remuneration. (18476 
P. Pape, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
Klempnerlehrl. m. ſ. F. Moebert, 
Klempuermſtr.,Laternengaſſe 3. 


1 IN ohn 
Einen Lehrling, a, 
Eltern, eventl. Volontär, ſucht 

Robert Wadewitz, 

Cigarren⸗Import, 
Poggenpfuhl Nr. L 


Ein Lehrling, 


der Luſt hat, die Gärtnerei 
zu erlernen, kaun ſich melden 
II. Neugarten, Otto F. Bauer. 


Ein Lehrling 
mit der Berechtigung z. einf.- 
freiw. Dienſt kann ſich mld. bei 
Eugen Runde, Komtoir 
Hopſengaſſe Nr. 94. (70466 

Suche für mein Kurz⸗ und 
Wollwaaren⸗Engros⸗Geſchüft 
einen Lehrling gegen 
monatliche Vergütigung Inlins 
Goldstein, Breftgaſſe 128/29. „ 
F ˙ 1. TAT O IT a 


Weiblich. 
Ordtl.Aufwärterin f. Vormfttag 


gej. Jacoby, Steind. 24 a, (689 5b 


Verkäuferin, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
katholiſch, ſuche f.mein Kolonial⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchüft zum 
1. Oktober. Offerten nebſt Bild 
und Zeugnißabſchr. an A. Küng, 
Neuſtadt Weſtpr. erb. (13434 

Aufwärterin für Vormfttag 
geſucht Laſtadie 14, 2 Trepp. 
Ordtl. faub. Mädchen f. d. Nachm. 
meldeſich fof. Tagnetergaſſe 10,3. 
Ein anſtänd. Fräulein kaun das 
Plätt. erlern. Mattenbuden 27. 
Häklerinnen (grob. Garn) k. fid 
meld. Off. unt. M 994 an d. Exp. 

Eine tüchtige Verkäuferin 
und ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden 2. Damm. 17, 
im Fleiſchergeſchäft. 

Eine geübte Schneiderin kann 
ſich melden Röpergaſſe 12, 2. 
Sanbere Aufwärterin 
ſucht Möfert, Langenmarkt 20. 
Gab. orb. ev. Dienſtmädchen 
von 15-175, melde fich bei zwei 
Herrſch.Langf, Bruns. W.16,p.r 


Fung. Mädch. f.den Nachm. ſoſ.gef 
Schuhmach. t.im Langgarten 27. 


Schober, Sandgrube 1 u. 2. 


Ein ehrliches, achtbar. Mädchen 
das ſich für eine kleine Land⸗ 
wirthſchaft intereſſirt, kann, b. 
ſolid. Behandl.als Stütze v. ſogl. 
eintreten, Gehalt nach Uebeink. 
Off. unt. M 993 an diecekxp. d. Bl. 
Junge Mädchen, w. das Wäſche⸗ 
nähen und Zuſchneiden grdl.erl. 
woll., meld. ſich Poggenpfhl 71,1 


Junge Dame 


zur Erlernung der Papier⸗, 
Galanterie- und Spielwaaren⸗ 
Branche geſucht. 

Hans Guderian, 
Langebrücke 8, am Brodhänkth. 


Mehrere Müdchen 


geſucht für ein Landgut Pom⸗ 
ern? Spexlingögafle 18119, 21. 
Ordentliches Dieuſtmädchen z. 
2. Oktober geſucht Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg 26 a, Katt. 
14--16 jährig. Aufwartemädchen 
für den ganzen Tag geſucht. 
Kaninchenberg 6,2Tr. geradeaus 
Suche Buffetfräulein u. Gere 
käuferin., Land⸗ u. Hotelwirthin 
Haak, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Häklerin melde ſichWeideng 71 
Einfaches junges Mädchen 
für leichte Beſchäftigung fofort 
geſucht. Paſſage, Laden 7, 
Wochenlohn ea. 5 Mark. 


Junger enangel, Lehrer Bi 
auf ſelbſtſtändiger Qand- 
telle ſucht ältere (18509 


Wirthin. 
Keine Außenwirthſchaft. 


Lehrerwſttwe bevorzugt.) 
Off. u. 18509 an d. Exp. d. Bl 


Aufwartefrau f. d. g. T. geſucht 
Halbe Allee, Ziegelſtr., Grönke, 
E. Maſchinenſtrickerin findet 
dauernde u. lohn. Beſchäftigung 
3. Damm 15, 2 Tr., nach vorne. 
Einige ord. Arbeitsmängen, 
nicht unter 16 Jahren, ſtellt 
ein Chokoladenfabr. J. Loewen- 
stein, Mauſegaſſe 6. 
Ein ordl. arbeitſames Mädchen 
kann ſich fürs Lager gegen 
gutes Gehalt meld. A. Gorsel, 
Honigkuchen⸗Fabrik. (70426 
Saub Mädchen v. 15-16 J. für ſeſt. 
Dienſtgeſucht Beutlerg. 15, part. 


Ein Rädchen vom Zaide 


15—16 Jahre, kann ſich melden 
Karpfenſeigen Nr. 1. 


Suche Stubenmüdden 


die plätten können u. Kinder⸗ 
mädchen mit guten Zeugniſſen 
für Güter. Frau Emma Kukies, 
Stell.⸗V., Heil. Geiſtgaſſe 44. 
Suche Kindergürt. 2. Kl. f. ausw. 
(muſikaliſch), Kinderfrl. f. Rußl. 
bei hoh. Gehalt Frau Emma 
Kukies, St.⸗V., Hl. Geiſtg. 44. 


Saub. Dienstmädchen 
mit Buch geſ. Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 87, 3, Eing. Eſchenweg. 


Bessere jg. Mädchen 
zur Erlernung d. Putzgeſchäfts 
können ſich melden, Große 
Scharmachergaſſe Nr. 3. 
Aelt.Lehrfrl.m.ſich 1. Damms, p 
Ein älter. Mädchen oder Frau 
wird in feſten Dienſt geſucht 
Häkergaſſe Nr. 58, parterre. 
Suche per bald reſp. 1. Oktober 
eine Wirthin für meine 
Bahnhofswirthſchaf, welch ſich f. 
keine Arbeit ſcheut, ehrlich iſt u. 
mich a, zeitw. am Buffet vertr. k. 
Off.mitGehaltsanſpr. unt. MI, 
Saub.Mädch.,kindl. f. Dienſt geh, 
Schidlitz, Karthäuſerſtr. 41, L, r. 
Ig. Mädchen, welche gründl. u. 
leichtf. die feine Damenſchneid. 
unentgeltl. erl. woll künnen fi 
meld. M. Bürkner, Hl. Geiſtg. 5,1 

Sleuographiekundige 

m FA 

junge Dame 
mit guler Handſchrlft von gleich 
od. ſpäter für ein Komt. gefucht. 
Offerten unt. N17 an die Expd. 


Suche für mein Material- umi 
Schankgeschäft zum 1. Oktober 
ein tüchtiges Mädchen 
als Verkäuferin. 
Anfangs⸗Gehalt 20% monatlich 
bei freier Stat., Familienauſchl. 

Otto Kotschedoff, 
Marienburg, Westpr. (18516 


Frau z. Waſchen u. Reinmachen 
kannſichemld. Johaunisgaſſe 602 

Eine ordentl, Mufwärterin 
mit ſehr guten Zeugniſſen für 
den Vormittag kann ſich meld. 
Vormittags 10—11 Uhr Große 
Wande BSEERDER, 

Dienſtmädchen oder Auf⸗ 
wärterin für den gang. Tag 
geſucht Kohleumarkt 24, 2 Tr. 


Portieren 
Stores 
Rouleaus 
Teppiche 
Möbel 


| Weit über 1000 Stück hochelegante 
garnirte und ungarnirte Damenhüte | 


kommen von heute ab zu sehr billigen Extra-Preisen 


* 

E 

AB AUDI Verkauf. von den einfachsten bis 

1 | BER NME zu den elegantesten zu 

| sehr billigen Preisen 

R Ganz besonders mache ich aufmerksam auf meine diesjahrigen FERNEN (18428 
1 apga a 22 au “ ` ir 
I billigen Preise für Sporthüte, als Bretons, Marquis, Boleros 


Möbel - Fabrik 


Langenmarkt 9-10 


Il (MII, 


31 Langgasse 31. 


(18500 


EP Langgasse GW. 


| 
| 3.ſofu. 1. Okt juhet.dejt.ofn Nelt häusl. kath. Mädchen, w, , 

Ar Reiſe Mädch.f, Berlin, Nähe Genen Etel 92 Okt. 15 900—18 000 Wh. 
NB SR Off. unter N 5 au die Exped. 955 1. ne auf eine 
H 3g., =, Haus⸗u. Kdm. Empf. elne erſſe Verkäuferin] Befitzung, nahe bei Danzig 
E Giatzhółer, Brai 57, Gef . e — a i Agenten verbeten. 


, * ® 0 
„A En nn —— h 27 60 d 
i 3 ee rr 3. Zeugn. Welz, Hl. Geiſtg. 128, | O Merten unt M 965 an die Exp. Ts] 
y R. w. im Geſchäft helf. Empf. Hausmädch int nur Geſucht 10 000 Mark 8 
1 muß, geſ. Off.. N 28 an die Exp. mpi nette ae ech eur zur Ablöſung für 2. Hypothek 


g. Zeugn., ſowie Perſonal jeder 25 N 
* Jauge Madchen, welche die Met Weiz! Belt. Gelſtg. 428 auf gutem rechtſtädt. Grundſtiick 


/ • . 8 
Jung. anftänd, Maden ie u M se on Sie Gw extra breite und gute Qualitäten, 


So lange dieser Vorrath reicht! 


Peron 
y y 


WAB gründl.erlernen wollen, kön. ſich ſucht Stell. v. 1. od. 15. Oktober 
meld Kl. Berggaſſe ta, 1 Tr. les. als Verkäi erin ii Bäckerlad mw. v. Kgl. Beamt 3. ſich. Hyp. gef. F i q ® 
4 CJĘ räulehe > ECK e Offerten Ant M ID de Gw. welche in der Appretur etwas gelitten haben, verkaufe (3527 BRE ets 
ï unter B 721 poſtlagernd Stutt-| 2068 HK. gesucht | $ i G 
| geſucht von Frau E. Körner, hof, Kreis Darrziger Niederung. ge „Bexpfänd. €. Shot. Meter für 25 0 und ED Big. aus. I m 


Thornſcher Weg 11, 2 Try. r. ſucht Beihäftig. als Nähterin. 
Zum LOL Ig. Mädch a. Aufw.f. Offerten unt. N 11 an die Exp. 
Petersh. a. d. R. 33, pt. r. Beamten Tochter 

a | (uch Stellung als Kinderfräul. 


in neuesten Pormen und grosser Augpall 


Damenſriſenſe,Soglenmarkezt. | Gin ordtl Frau bitter um Wasch: ert. unt. 2 080 an die Exped. > se A la - Herbst 
. Nelt,ehrl. Mädch. a. Mufwri.f.d. „u. Reinmachſtelle. Zu erfrag.] Suche zur 1. St. 2225000 Mk. 4 7% 0 | i ! 
Tag gef. Wld. Suhr Breita. 70,2. Große Hoſennähergaſſe 2, 1 r. ag... Taxe 68000, Feuerverf. ną $ he N = Ar nen ; Paletots ) en 
1630 Mk., Nutzw. 1118,20 Thlr., a * A — 
enorm billig. 9 Apes 
ene „ “ vermittle für Gelddarleſher jeb. 
Männlich. [#5 mene e ene ST. SO. 
ocht, ſuht Stellung. Offerten Wechſelkredſtgew. Kauft g. Utpf. mit kleinen Webefehlern, für die Hälfte der regulären Preiſe. 
einem Komtolr Stellung als Dieuſt St. Kath⸗Kirchenſtelg 32 Ehriſlinenſtr. 3g. Nidy (13445 m. 
Lehrling. Offerten unter M 743 Gut empf. Crlige v, Lande, aus "309-500 Mark — 
| 
ausgebildeter Herr, ſucht einej mit Familienanſchluß. Dieſelbe 1755 l 5 
| Verhranensfieitung gleſerengen übern. jede Hausarb. Off. unter Bf. u. i Fd an i , i Wer lehrt einen jung. Mann Geſchäftsmann, Ende Wer, ſucht 0 
| hs pa 9 Blalt. a EE II SOSU Ar Seit polnij je 5 0705 ee e e 8 
n apiergejch., Laugfuhr. $ . } an pd. N ; e 
Arndt, Papiergeich, Sangui) akk, 16000 3 ŻW graphie unt M 984 an die Exp. I] I] 


Grundſtücksw. über 13600 Mk., } + 
Fonero, 7260 RE. Stolzenberg elegante Neuheiten, 
80000 Mk. Baukgeld. Außerd. 
Wirthſchaftsfräulein, das gut „Fiſchmarkt Nr. 26. 
jährig⸗freiw. Zeuguiß ſucht in[ Mädchen, 165, alt, Gitt. u, Leicht. Geld verleiht Jae, Berlin, 
A x Haush. bekannt, in Schueiderei Offerte TO A va 
„BE elterer 1 4 10 „Offerten unt. M 974 an die Exp. 
A. n fug Stetuno | Sherin Odie Exp. | Holzmarkt No. 22. 
Iro Paſſepartout 1. Rang 1. Reihe 


Aufwärterin für Dag über gef. Ig. Wód, welch. ſchneſd, tann, 9000, 5000 Mk. f. Schönhaum, i Wi t 
zur 2, St. 30 000 Mk. ftädt. hint. l 
a r a s 5 
raad Poſten koſtenfrei. (69400 P I h d T hd k N 
ia Eu ws Ein Posten Teppiche und Tischdecken 
Junger Maun mit dem ein⸗ LHi M 967 an die Exped. b. Bl. Ziegelſtr.5 1, r. Halbesltleelö096b m | 
| mm Die Expedition d. Bl. (68226 guter Familie, mit ſlädtiſchem | Gio, geg. Giutrag. gleich gel. fi K e cl B e | / 
vorhand. Off.n.M971 an die Exp. 
70215 
= * GRĄ" ARE Br ange FET À 15 Sa, t k 1 r - = r 
Euschneſcſer e sun tdi śle and Seer Mite dame zu Vanonan und Röfünien 


e Für 30 Mark wird nach abzugeben. Gef. Offerten unt.“ 
Suche 15 000 Mk Maass cin elegant ſitzender | M 987 an die Expedition d. Bl... 

: - u. ſchwarzgefl. Hund, groß, Jacket-Anzug in modern. re 
Elegante Fracks 31 Langgasse 31. 


und (671101 


ı Frack-Anzüge 


pat e e od.] Offerten u. M 954 an die Exped. 
umg. k beſſ. Maßgeſch Stell. Deri Ig. Frau bittet u. „Baj ch. 
phat d. Mauerſche Syſtem, Berl., e er 6, A ; 
erlernt u iſt mehr. Jahre prakt. nn e | 4½ % erſtſtellig p. 1. Jan. v] efngefunden Stadtgebiet Nr. 35. Farben, ebenſo in ſchwarzem 

thótig gew. Offert unt. N24 ad. | IJ] jehlg red here ſch, Köchen, Selbftdarl. auf gut verzinsl. Seit Mont. e. Hund (Foxterrier) Nammgarn tadellos ange: 
n N eb Sie noxa. tod, Sta ane Grund. Off m. N Gw. 1 u e men fertigt (60856 
eee , are ee | My? 
4 en b Pader) Jablonski, Holl. Geiſtgaſſe 100. L. Stelle. Of u. N 81 an Bie Exp. | bis Carthäuſerſtr. 60 e. Trauring Tel (l f ý 
| 1 f ` Tr. ; Een reg r |M.H.98. Sep. Belohn. ; 

2 Ą MOR ate o e nenne en Si. Mark hm MO F; ae Ba t2) Gminie 60. „ 
5 „Mittelſchule beſucht hat, Stell, | Off subi3542%i( a D. N.. Mir ſofort geſucht. z MO; Feiner Kinderſchuh verloren. 1 
in einem Engros- Gehin GH. Of.subi8bdżyii.0. D. N. N, Be Mel ee eingetragen, Offerten | kleiner eee e Krankheiten 


werden ſtets verliehen 
Oſtert unter N 30 au die E e Selbſtdarleiher unter Abzug © reitgaſſe 3 6. 
N 4 30 au die Exp. s ı&e dar SW py | pa Ar 4 x Ą m 
2 x meme Tocher aum N27 an bie Gabe. d. Bl. erbet. |Arın.Dienftn. verk, a. Mont 2w. eee ena ee eee 


j 3% p i Sure ii ak STA RA ae E E, NYCZ nexvöſen n 
 Berfigermysiufpehtot |, Glorie in eine Stelle Suche 500 her zur Aih Stele b. |RilIenb.. A. B. Bieler Kopfſchmerz, Ausf. d. Haale, (li HIN) 880 l 
gute Erfolge, ſucht audere| hat die höhere Töchterſchille bis Selbſtdarl. Off. u. N 83 an d. Exp. fly 7 p 0 Magenleid, Rheumgat. c. Lc. heilt Am in 
Cee e] mt stane mod AU R mein 
M 970 an die Exped. d. Bl. erb. unter M 998 an die Exp. d. BLIMININIE ist GLINY auf den Namen „Flock“ Hörend, Danzi Golöfehwicheg.sde. z fi | 1d Sig Breifen 
zu ſtauner Preiſen. 


Junger Mann Ant. Mädchen bitter um Vor⸗ 0. i ; Aus⸗ u š Dross 
, ädchen bittet um Bors v. 10 pot md Miva hat ſich verlaufen. Um Au ludy. Brief. m.gl. Erfolg (68126 H. ene 00) 


Materialiſt,m.ſchönerHandſchr. N aan A | y 4 D 
flotter Rechner, wünſcht Stell. eee e ee gebeten. Solen werden gerne r ſchuhe u. Filzſtteſeln den. 
a 4 wieder friſch eingetroffen. 


x a . der Art werden 
) „gebeten. Koſten werden gerne PPP 
unt. beſcheld. Anfpr. zwecks Ver⸗ C N 270 b M dA PAS i farver, || } Ne unter Garantie ki 
ŁOM OT u M 009 AGR Api en mite " teiuingen 13526 1851 j S5 glg Sina ii 5 muge 2 1 Hi $ Kur t Goretz l, d Große Bolten Damen u 
(9 7 a = , A 22 En y r ———ßv5,ĩ‚ę⁵ũſ —-—L[ SĄ 11 A W u 2 * 
— .. 5K i ; 5 Mr ; 3 Herren ⸗Filzpantoſſeln 
* e eee Zur Uebernahme eines Mater] t Hermann Dinklage, [Ein filo. den d u. bert, and, Sajelwagen mit waffers Jangfuhr, Hanplſtr. 122, \ 


Re % y ć i 37. am Sonntag, den 14. d. M., verlo dichten Plänen. Möbel werder 
7 möchte in Danzig far dle |gejchijta wird ein (11908 en „abzugeben Schwarzes Meer 14 N ur Wunſch aufbewahrt. i friiher Markt. 


Milchkannengasse 27. 


Bruno Willdorif, 


intermonate Beſchäftigung T 8 . l TTT site 5 v. Jezierski, (60526 
haben. Gefl. Offerten unter hei haber | Bestellungen werden Dreher- 7 ) 7 Lange Brücke 56, Danzig, Johaunisgaſſe 21. 
. E. 850 poftlagernd Zoppot. mit 4. bis, 5000 55 Einfage Goldene Damenuhr gaje 28, m Signwrengenpän,| Mein Komtoir (Langfuhr, Hauptſtr. 104. . = 
* Nr. 85 192) nebſt Kette ift amſeutgegengenommen. (70186 befiubet ſich jetzt 


Mann ſucht Stelle als Bote, geſucht. Umſatz 20: bis 25 000 Sicher erfolgreich. K 1 M8 han 
3 915 fon dwie an dle dad. unter Nr. ZIS n sogen w,exti.gsiicmarkt5,1,188.(03686 Her ene e e Nee (o 


erten unt. M 907 an die Exp.] unter Nr. 2168 an den „Ge⸗ u aa eee Hagrarbeit ere de ; \ 3 
a | jelige Graudenz erbeten, | Obersekundaner zur er bringt, daß ich AUM Graben 0 1 Damm Nr 7 
18 . t wünſcht Sextaner o. Duintanerfiwicder in den Beſitz derſelben Lob. Klockeld Ecke Gr Mine, 7 f 
OC Weiblich. 180 000 uk Stunden zu geben. Offerten [komme, erhält Belohnung. Vor 692550 9 
n. „ [unter M 977 an die Exped. Ankauf wird gewarnt! 


Rolle in Altona (& 


empfehlen (13279 A 


mannm 
> Bede Gotarda een 


Gratisprobe. Preis 15 Mk. 
waare j ee 12484 
Heinrich Aris, 


Boste Langsebitinabmaschine 


verſende für 75 Mk., Ringſchiſf 

105 Mk., fowie Bobbinmaſchlne 

D bei Stäg. Brobe,2 Jahre Garant. 

| u. wöchentlich 1 Mk. Abzahlung, 

ſehr billig. (13533 D | baar 15 Prozent Billiger. Sein 
D Laden, nur Privatwohnung. 


— I 


Den Eingang auch ſolche, die nirgends Heilung 


fanden verlangen Proſp. gratis; 


18421) Otto Piopkorn. ſüluultlicher Henpeiten bee Got mic ent gadać 


4 —̃ Piter FETTE BR Po FR der 7 
72 b G + i NE ung, Welche ich Fe : Bergſtr. 158, (11814 
( getheilt, erſtſtellig zu ver Eine geübte Klavierlehrerin L b Die Beleidig P shit. 4 3 |= ao CET 
Kinderfräulein Eroso orn torkon en 020 wünſcht noch einige Sinnben den Eheleuten NaNe in Möbel Umzüge Herbſt⸗ u. Winter Salſon Euler“ eil biblioti eh 
1 zu beſetzen. Honorar 8 Stund. | ARR St. Albrecht zugefügt habe, mit Versehinss-Möbel- u. Tafels 7 1 N i iten ) . 
t j Amig Anzo nehme ich Hiermit abbittend wagen werd. billigſt ausgeführt. in Mo K ii Heilige Geiſtgaſſe 21. 


Mk. Ollert. unt. M 979 Exp 


Anterricht 


Un allen kunſtgewerb⸗ M 
lichen Handarbeiten wie H 


eee Keller, 
St. Albrecht, 


JIM Ude Dame geſucht zum 4⸗händig Fr: Frauen. ua Johanna Preuss, |Fronsseu. Jörn 1th, 


i laſſiſcher Mujit 
v. Oſterode Opr. nach Zoppot, ſpielen fin K Wer mir umgehend ferneXdxefte] (in Ga. Johanna Kling, 
wird Ber (lungen polu Offerten N iSe ig ea prallen, frankon.| Gr. Scharmachergaſſe Nr. 3. Heor 


15 I Schneiderin sucht ji Mischler-|für Damen u. Mädchen vom|Bonrget. Ihr Schatten. 

SE unt N 38540080 en 
> tellung. Off. unt. . 

. n ordentlich.janges|j ſoſort oder Januar 

| Mädeben bittet hi Eine 

1 eber Gie für, Tag vom Mt 

„Oktober. Zu erfri $ js : : 
E e neee nd e ehe Bm ER 

AE Aufwarteſtelle für 8 Vor- gneri geld au 5 ; rere ftändige Y fix ein neu- ORA Utz Piski: ; 
rz x ge Pflege für ein Ne), Dr. med. B lin, zugeſ. 

Kl. Umzüge beforgt bill. ſucht. Offer aum, Berli 12800 


herrſchaftliche Grundſtücke im F M. 13 
eee Nite unt der Stadt. Zins⸗ . ski h 


+8 ſucht anderw. Stell. bei größeren, a ee 
Kludern zum 15. Okt. Offerten 3 
unt. M 767 an bie Exp. (688g N li ) 


Gersiort. Bahn fr 


Junghans., Hymen. 
Raabe, geborenes Kind 8 al E. Kröning, Made Ohuet, Sinkende Sonnen. 


4 Anſt. f. Müdchen |. a. LOSE 1/0) hre feſt. O üfer 0 mit Preisang u. N 10a. b. © i 
. zę t inh 5¼½% auf 5 Jahre ſeſt. Off. Häkergaſſe 57, Hof, 1 Treppe. nut Trelvang u. Cr PER 
als Verkäuferin in e. Bäckerel. unt. M 981 an die Exp. (70116 Jung Mädch. empfeſich man in Jede Damenfchneidevei w bill. 

7% ut. Jung, Mädch empf. ſich z Näh. in Sear Goldſchmiedegaſſe 83, 8. Auffallend schön 


Offert. unter N 1 an die Exp. 5 z 4 D 
Ausbildung von Enmilienkindergürknerinuen, [a ee een, Bie, 16 || bema ira die Baus WIR 


Unit, Ig. Mädchen v. auswärts EFAA 
Dienstag, den 23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Aufnahme⸗ Slubenreiner warfen. dem Dłaurerpolier Rantenhery |. fuhr am Markt, Emil Reimann, |yely, D 


| furftgum 2. Oktober Stellung b. Ir ih bdach. 
All. anft. Haushalt: Zu erfragenſprufung im Schullokale Heil. Geiftgafe 181,1. Srhulabgangs- pier zugefügt habe, nehme Tehtem birkenbalsam, Goldſchmiedegaſſe 7. (63186 | Werder, griiglingójturm. 


Aerztlich empfahlen! ay, Der 


f f nfachiten Genre Branilentels Tante Jette. 

gasse 32, einſten bis ein . j 

fr iher b 7 erlaubt fich er ebenſt anzuzeigen Burnett, Eine vornehme Dame. 
ü her Reit ahn 6. (692 b 8 i í ; 


raſtr. s i ; nn [A | 
i a 2): ee nt, M 985 an die Exp. b. Blatt, Buch Talisman, d. Buch von den * w Gorki. Geſchichte e. Verbrechens. 
8 


May. Die Tochter des Granden. 
m r ah An 

Sing. Das neue echt. 
u haben bei A. Post, 0. Pegel, . Wie die Heimath 
Weidengaſſe, 0. Fröhlich, Lang: Samarow. Ein Geſpenſt. ſtirbt. 


Freussen. Die drei Getreuen. 
„Fräulein Mutter. 


Banggavten 32, Krlleurgeſchüſe zeugniß und Schrelbmaterlallen find mitzubringen, Nähere Aus.“ kleiner Hund ich zurück. Vorr. in Fl. à 60, u. 1,00. [ Heilige Geſſtgaſſe 58 Wichert. Derzerbr,Krummſtab. 
in anit. Mädchen v. außerhalb tun t rafa ie Dr. Unit, Frauengaſſe 45, ©, vormittags ſiſt Eoftentos cy (18525 J. Pillar, Danzig ©. Lindenberg, wird wieder wie früher Wache Zobsliitz. Die papierene Macht. 


ſucht z. 1. Oktober Stellung Beito bis 11 Uhr. 


A 0errſchaft. Nied. Seinen 2, vt. des Kindergarteuvereins. 


eflochten Grabengaſſe 2, Th. 3.1 und zurückgebracht. (70496 


Der Botjiawd (13280 of, Johaunisthal 16 Mohr wird in Stühle einge- g eee gerollt, auf Wunſch abgeholt Husikalion) En 1.9 500. 


Nr. 220. 2. Beilage 


Der ſozialdemokratiſche Parteitag. 
(Elgenbericht.) 
IV. ' 
Münden, 16, Sept. 
Die Nachmittagsſitzung wurde durch eine 
Polendebatte 
ausgefüllt, die eines gewiſſen pikanten Reizes nicht 


entbehrt. Die ſozialdemokratiſchen Blätter haben nicht 


Worte genug des Spottes und des Haſſes gehabt, als 
ſich die Deutſchen in den Oſtmarken zuſammen ſchloſſen, 
um ſich gegen die Uebergriffe der Polen zu wehren. 
Nun will es die Jronie des Schickſals, daß fie die 
agreſſive Haltung der polniſchen „Genoſſen“ an ihrem 
eigenen Leibe empfinden, Die Sozialdemokratie iſt aber 
nicht gewillt, ſich von den Polen auf der Naſe herum⸗ 
tanzen zu laſſen und eine Bewegung mit Geld zu unter⸗ 
ſtützen, die ſich gegen ſie ſelbſt wendet und geht mit 
einer Energie gegen die polniſchen Sonderbeſtrebungen 
vor, die ſich unſere Regierung und vor allem das 
katholiſche Kirchenregiment zum Muſter nehmen ſollte. 
Es liegt dem Parteitage ſchon ein Antrag der Fr. Nofa 
Luxemburg vor: 

„Der Partettag erklärt: Da die ökonomiſchen und 
politiſchen Intereſſen des polnifğen wie des deutſchen 
Proletariats im Deutſchen Reiche die gleichen ſind, da ferner 

ble Sozialdemokratie es für ihre Pflicht erachtet, die polniſche 
Arbeiterklaſſe auch gegen die Unterdrückung ihrer Nationalität 
zu ſchützen, und dieſer Pflicht ſtets nach Krüften nachgekommen 
iſt, da endlich die Sozialdemokratie ihre deutſchen und 
polniſchen Mitglieder ſtets als vollkommen gleichberechtigt 
betrachtet und behandelt und dle Agitation 
unter dem polnischen Proletariat materiell und 
moraliſch in kräſtigſter Weiſe unterſtützt, jo muß die 
Abſonderung einer polniſchen Gruppe, der 
„Polniſchen ſoziallſtiſchen Partei“ von der Geſammtpartei 
als gänzlich ungerechtfertigtes Vorgehen er⸗ 
ſcheinen, das durch ſeparatlſtiſche Tendenzen hervorgerufen 
wurde, die mit den Aufgaben der Sozialdemokratie nichts 
zu thun haben. Der Parteitag verurtheilt ſcharf die von 
der Gruppe „Polniſche ſozlaliſtiſche Partei“ provozirten 
Doppelkandidaturen in Oberſchleſten und fordert die polniſchen 
Parteigenoſſen, die auf dem Boden der Sozialdemokratie 
ſtehen, auf, dleſer demoralifivenden Sonderbündelei bald- 
möglichſt ein Ende zu bereiten. Die Gegenkandidaten der 
„Polnischen ſozlaliſtiſchen Partei“ kommen von nun an als 
Partelkandidaten nicht mehr in Betracht. 
Abg. Bebel hat hierzu folgenden Antrag geſtellt: 

„Der Parteitag wolle die letzten drei Abſätze der 
Reſolutſon Luxemburg und Genoſſen durch folgenden Wort 
laut erſetzen: „SD muß die Abſonderung einer polniſchen 
Gruppe der „Polniſchen ſozialiſtiſchen Partei“, die ſich in 
einen Gegenſatz zur Geſammtpartei geſtellt hat, als ein 
ungerechtfertigtes Vorgehen angeſehen werden. Der 
Parteitag verurtheilt ſcharf die von der Gruppe 
Polniſche ſozlaliſtiſche Partei“ provozirten Doppel: 
kandidaturen in Oberſchleſien und erſucht den Partei⸗ 
vorſtand, nochmals den Verſuch zu machen, eine Ber- 


der „Danziger 


W 


Neueſte Nachrichten“. 


Freitag, 19. September 1902 


wollen die Hand zum Frieden gern reichen, ich billige] Die Fraktion werde ſelbſtverſtändlich mit aller Energie Derſelbe zeigt in allen Poſitlonen, ſowle in den Erträgniſſen 


auch nicht den Standpunkt der Genoſſin Luxemburg, die 
verlangte, daß die polniſchen Genoſſen in die Partei 
eintreten müßten. Das iſt der Standpunkt der 
katholiſchen Kirche gegenüber den Proteſtanten. 
Auf jedem Katholikentag ſagt man: Fügt Euch doch der 
Kirche an, und die Einigkeit ift da. (Heiterkeit. ) 
Wir muthen nnjeren polnischen Genoſſen nicht zu, 
durch das kaudiniſche Joch zu gehen und zu uns 
zu kommen. Auer vertheidigt dann den ange⸗ 
grijjenen Genoſſen Kasprezak, den Poſener Reichstags, 
kandidaten. Er ſei zwar vor Jahren aus einer pol⸗ 
niſchen Organiſation ausgeſchloſſen worden. Das ſei 
aber bei den zerriſſenen polniſchen Organiſations⸗ 
verhältniſſen erklärlich. Sollte doch auch einmal die 
Genoſſin Luxemburg aus einer Organiſatton aus⸗ 
geſchloſſen werden, deshalb wird es doch Niemand ein⸗ 


fallen zu ſagen: „Unſere Roſa iſt nicht 
ganz koſcher!“ Stürmiſche nicht endenwollende 
Heiterkeit.) In ſeiner Beſprechung der Debatte 


über die „Monatshefte“ ſagte Auer unter anderem: 
Ich werde mich hüten, mich in den Streit unſerer 
Kirchenväter, in die Auseinanderſetzungen Kautski⸗ 
Bernſtein über das Endziel hineinzumiſchen. (Stürmiſche 
Heiterkeit.) Wenn von der ſogenannten „zielbewußten“, 
unentwegten Richtung immer mit der Drohung der 
Trennung vorgegangen wird, ſo iſt das nicht ſchön. 
(Widerſpruch.) Ich ſchließe mit den Worten des „Buan, 
dem fein Dearndl aufg'ſagt hat“: 

Auf aomal aus anander, 

Dearndl, dees muaßt net thuan, 

Bleib'n ma weita bei anander, 

Schau, was thuaſt dann alloan! (Gr. Beifall.) 

Moja Luxemburg (perjónlich): Da ich die Stadt 
Rawitſch vertrete, fo werde ich beantragen, daß Gen. 
Auer mit Rückſicht auf die liebenswürdigen Aeußerungen 
über mich zum Ehrenbürger von Rawitſch 
ernannt wird. (Stürmiſche Heiterkeit). 
Der Antrag Luxemburg wurde 

Zuſatzantrage Bebel angenommen. 


V. 


München, 17. September. 


Heute führt Abg. v. Vollmar den Vorſitz. Den 
erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete der 


Bericht über die parlamentariſche Thätigkeit der 
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion. 


Der Berichterſtatter Abg. N of en ow (Berlin) führte 
aus: Von der Regierungspreſſe ift der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Reichstagsfraktion der Bo rw u rf gemacht worden, 
daß dieſelbe bei dem Zolltarifentwurf Ver⸗ 
ſchleppungsverſuche mache. Wenn die Fraktion 
dies gethan hätte, dann würde ſie nur im 
Intereſſe ihrer Wähler gehandelt haben, 


ſtändigung zwiſchen den ſtreitenden Parteien herbeizuführen, denn der Zolltarif beſtimmt die Lebens 


die im Intereſſe der geſammten Sozialdemokratie liegt.“ 

In der Debatte ſprachen mit Ausnahme des Abg. 
Ledebour ſämmtliche Redner für den Antrag 
Luxemburg, ja der Delegirte Winter: Beuthen 
erklärte geradezu, daß die Polen bei den letzten 
Reichstagswahlen direkt Verrath an der deutſchen 
Sozialdemokratie verübt haben. Die Antragſtellerin 
Frau Dr. Luxemburg führte aus: Es iſt der ſechſte 
Parteitag, der ſich mit der Polenfrage beſchäftigt. Ich 
konſtatire, daß auch dieſe Polendebatte uns wieder auf⸗ 


gezwungen iſt. Es muß das aber das letzte Mal ſein, es muß 


dieſer Sonderbündelei eingtiegel vorgeſchoben werden (Bei⸗ 
fall). Die Verhältniſſe ſeien ganz abnorm. Die Deutſchen 
und bie zur Geſammtpartei haltenden polniſchen Genoſſen 
ſollen durch die Oswiecimer Konferenz gezwungen 
werden, für Kandidaten zu ſtimmen, an deren Aufſtellung 
fie nicht mitwirken durften. Das iſt eine Verkümmerung 
des Wahlrechts der Arbeiter, wie wir ſie bisher von 
Gegnern, aber nicht von Leuten, die Anſpruch auf den 
ſtolzen Namen Sozialdemokraten machen, gewöhnt ſind. 
poż 22 że. de wes — 8 als ob es ſich 

a er deutſchen und polnijchen Genoſſe 
handelt: ` Das ift fall. Die polniiden Genoſßen in 
Deutſchland ftehen in überwiegender Mehrheit ſolidariſch 
auf dem Boden der Geſammtpartei. Daß man unter 
dem Druck deſſelben Kapitalismus, der Fuchtel deſſelben 
Klaſſen⸗ und Poltzeiſtaates ſich zuſammenſchließen muß, ift 
fo einfach und klar, daß es ſelbſt dem ſozialdemokratſ⸗ 
ſchen Säugling geläufig fein muß. (Heiterkeit) Wir 
haben an Verſtändigungsverſuchen es nicht fehlen laſſen, 


fie find aber geſcheitert an der nationaliſtiſchen Idee] 


der kleinen polniſchen Sonderbündelei. Mit der Reſo⸗ 
lution Bebels ſind wir einverſtanden. Allerdings haben 


wir wenig Hoffnung auf eine Verſtändigung, denn die 


im Vordergrunde der polniſchen Sonderbündelei ſtehende 
nationaliſtiſche Bewegung, die auf die Herſtellung 
des polniſchen Nationalſtaates hinzielt, 
bildet die Scheidegrenze. Aber wir müſſen einen Verſuch 
noch einmal machen. (Lebhafter Beifall.) 

Das Schluſtwort Auers. 


Abgeordneter Auer führte im Schlußwort unterſe 


haltung der Arbeiter, ſowie alle Lohn» und 
Arbeitsbedingungen auf lange Zeit. Trotzdem hat die 
Fraktion bisher keine Verſchleppungsver⸗ 
ſuche gemacht und zwar nicht, weil ſie das nicht wollte, 
ſondern weil fie dies bisher nicht nöthig hatte, da das 
Zuſtandekommen des Entwurfs ſchon durch lange Reden 
der gegneriſchen Parteien, insbeſondere der Agrarier, 
hinausgezogen wurde. Aber das will ich hier aus⸗ 
ſprechen: Wir haben in den 102 Kommiſſionsſitzungen 
uns nur oberflächlich zu dem Entwurf 
geäußert; eingehend werden wir uns 
erft in der zweiten Leſung der Rom: 
miſſion äußern. Wenn die Regierung es mit dem 
Entwurf ſo eilig hatte, dann hätte ſie den Entwurf früher 
einbringen und nicht vorher alle möglichen Kapitaliſtenkreiſe 
umſchmeicheln jolen. Wenn alfo jetzt die Regierung 
erſucht, nicht mehr lange Reden zu halten, 
ſondern dafür zu ſorgen, daß der Entwurf jo ſchnell 
als möglich unter Dach und Fach kommt, jo 
haben wir abſolut keine Veranlaſſung, 
dieſer Bitte nachzukommen. Wir find um fo 
mehr genöthigt, den Entwurf auf's Eingehendſte zu 
prüfen, da die Regierung den Agrariern immer 
größere Zugeſtändniſſe macht. Ein Entwurf, 
der alle Lebens⸗ und Genußmittel in der une 
erhörteſten Weiſe vertheuern will, und zwar zu 
Gunſten einer kleinen Minderheit der herrſchenden 
Klaſſen, gehört in die Grube. (Lebhafter Beifall.) Wir 
werden daher Alles aufbieten, daß der Entwurf dies 
Schickſal erfährt. Lebhafter Beifall.) 

Bei Berathung der ſozialpolitiſchen Geſetze, ganz be⸗ 
ſonders bei dem Geſetz zum Schutze der gewerb⸗ 
lichen Kinderarbeit, wurden wir im Reichstage 


ſchließlich mit. dem 7 


für gejeglije Einführung der achtſtündigen 
Arbeitszeit eintreten; den Antrag: die Fraktion 
fole einen ſolchen Antrag bezüglich der Staats: 
betriebe ſtellen, erachtet er aber für unan- 
nehmbar. Es könne nur der achtſtündige Normal⸗ 
arbeitstag für alle Arbeiter gefordert werden, da 
andernfalls eingewendet werden könnte, es ſei un⸗ 
möglich, die Staatsbetriebe ungünſtiger zu ſtellen als 
die Privatbetriebe. Die Fraktion glaube, im Reichstage 
ihre volle Pflicht gethan zu haben. Sie werde auch 
ferner Alles zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter 
thun. Nothwendig ſei es allerdings, daß die Wähler 
hinter der Fraktion ſtehen. Es genüge nicht, Anträge 
zu ſtellen, es ſei vornehmlich erforderlich, die Fraktion 
mit gehörigem ſtatiſtiſchen Material zu verſehen. Eine 
derartige Bitte richte er ganz beſonders an die Gewerk⸗ 
ſchaften. „Der Leitſtern der Fraktion iſt nach wie vor: 
Immer vorwärts“, damit auch dem ärmſten Proletarier 
ſehr bald die Stunde der Erlöſung ſchlägt. (Lebhafter 
Beifall.) 
Die Debatte. 

Paul Müller und Paul Hoffmann (Hamburg) 
wieſen auf die Mißſtände im Seemannsweſen 
hin, bemerkten jedoch übereinſtimmend, die Angriffe des 
Profeſſors Francke und Anderer, die ſozialdemokratiſche 
Reichstagsfraktion hätte bezüglich der neuen See⸗ 
mannsordnung nicht ihre Schuldigkeit 
gethan, ſeien vollſtändig unbegründet. Im Gegen: 
theil, die Fraktion habe auch in dieſer Beziehung ihre 
volle Schuldigkeit gethan. 

Wels (Berlin) erſuchte, dem Antrage der Berliner 
Genoſſen zuzuſtimmen: „Die Fraktion wird aufgefordert, 
ſofort nach Zuſammentritt des Reichstages einen Geſetz⸗ 
entwurf auf geſetzliche Einführung des acht⸗ 
tündigenNormalarbeitstages einzubringen.“ 

Abg. Edmund Fiſcher (Briesnitz) wies nach, daß 
die Fraktion bisher nicht in der Lage war, den acht⸗ 
tündigen Normalarbeitstag zu beantragen. 
Es ſei bisher nicht einmal möglich geweſen, den zehn⸗ 
ſtündigen Normalarbeitstag durchzuſetzen. 

Poller (Kiel) entwarf ein Bild von der Lage der 
Werftarbeiter in Kiel. Die Kieler Genoſſen 
werden die Fraktion bezüglich der Zuſtände auf der 
Kaiſerlichen Werft mit dem nöthigen Material verſehen. 

Eichhorn (Mannheim): Er halte es doch für 
nöthig und auch für ausführbar, daß die Fraktion mehr 
als bisher für Durchbringung der von den Genoſſen 
geſtellten Initiativanträge eintrete. Angeſichts des ge- 
wöhnlich ſchlechten Beſuches des Reichstages hätte die 
Fraktion, die doch ſelbſt im Seniorenkonvent vertreten 
jei, die Möglichkeit, etwas mehr in dieſer Richtung zu 
thun. Man nenne in bürgerlichen Kreiſen den Reichstag 
das Schwatzparlament. Den Sozialdemokraten ſtehe es 
nicht an, daſſelbe zu ſagen, und er ſei der Letzte, der dieſer 
Bezeichnung zuſtimme. Aber bei den Etatsberathungen 
könnten doch wohl die Verhandlungen bisweilen abgekürzt 
werden. Es werden zweifellos oftmals zu lange und zu 
viele Reden über den Etat gehalten. Es würde ſich 
empfehlen, mehr praktiſch im Intereſſe der Arbeiter 
zu arbeiten. So ſei es z. B. nothwendig, für die 
Errichtung von Arbeiterkammern in Verbindung mit 
Arbeitsämtern im Reichstage einzutreten. Es wäre 
auch erforderlich, dieſen Gegenſtand einmal auf die 
Tagesordnung des Parteitages zu ſetzen. Außerdem 
wäre die jetzige wirthſchaftliche Kriſis die 
beſte Gelegenheit, die Einführung des achtſtündigen 
Normalarbeitstages im Reichstage zu beantragen. 

Da die Delegirten heute Mittag auf Einladung der 
Münchner Genoſſen einen Ausflug nach dem Starnberger 
See unternehmen, ſo wurde gegen 11 Uhr Vormittags 
die Verhandlung auf Donnerstag Vormittags ½9 Uhr 


vertagt. y | $ 


tę 
München, 18. Sept. 

In der Sitzung am Donnerstag Vormittag 
erklärten mehrere Reichstagsabgeordnete die Einbringung 
eines Antrages auf Einführung des Achtſtunden⸗ 
tages in dieſer Seſſion für unmöglich, da der Antrag 
auf Einführung des Zehnſtundentages noch unerledigt 
vorliege. Im Schlußwort über die Erörterung des 
Berichts über die parlamentariſche Thätigkeit der Fraktion 
erklärte Abg. Roſenow, mit der Zurückziehung des 
Zehnſtundentages würde ſich die Fraktion eine Ohrfeige 
geben, die ſie nicht verdiene. Hierauf wurden die An⸗ 
träge über den Achtſtundentag der Fraklion zur Be» 
rückſichtigung überwieſen. 

Alsdann ſollte die Beſprechung der Reichstagswahlen 


in geradezu brutaler Weiſe niedergeſtimmt. Die Magde⸗ ſtattfinden. Da aber Bebel heiſer iſt, wurde die 


burger Genoſſen haben in ſdem gedruckten Bericht über 
die vorliegende Angelegenheit vermißt eine Stellung⸗ 
nahme der Fraktion zur Wohnungsfrage. Die 
Fraktion hat bei verſchiedenen Gelegenheiten zu 
dieſer Frage Stellung genommen und wird die 
Frage auch fernerhin im Auge behalten. Der Redner 


anderem aus: Zur Polenfrage möchte ich bemerken, wirlfrattion gegenüber den verſchiedenen Geſetzentwürfen. 


Beſprechung auf Freitag vertagt, und Molkenbuhr 
ſprach über Arbeiterverſicherung. 


Handel und Indnuſtrie. 


Berlin, 18. Sept. In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung 


rwähnte im Weiteren die Stellungnahme der Reichstags⸗ der Nattonalbauk für Deut rde ee 
ſchluß für das erſte Semeſt 


der Direktion der Ab as erſte Semeſter vorgelegt. 


befriedigende Ziffern. — Mit $ 
Richard Witting, Oberbürgermeiſter in Poſen, wurde ein 
Vertrag bezüglich ſeines Eintritts in die Direktion zum 
1. Januar 1903 abgeſchloſſen. ; 

Eſſen a. d. R., 18. Sept. In der heutigen Beiraths⸗ 
ſitzung des Kohlenſyndikats wurde, der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ 
zu Folge, beſchloſſen, für das letzte Quartal d. Js. eine 
Fördereinſchränkung von 24 Proz., wie bisher, der Zechen⸗ 
beſitzerverſammlung vorzuſchlagen. 


errn Geh. Regierungsrath 


Bremen, 18. Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 47½ Pfg. 

Hamburg, 18. Sept., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
average Sautos per September 30, ver December 30 /, 
per März 31, per Mai 31½. Ruhig aber behauptet. 


Hamburg, 18. Sept., 6 Uhr Abends. Zuckermarkt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg 
per September 6,12½, per Oktober 6,40, per December 6,52½, 
per Januar 6,60, per März 6,75, per Mai 6,871 Stetig. 

Hamburg, 18. Sept. Petroleum behauptet, Standard 
white 10% 6,60. 

Paris, 18. Sept. Getreidemaret. (Schluß). Weizen 
behauptet, per September 20,75, ver Oktober 20,60, per 
November⸗Februar 20,50, per Januar⸗April 20,55. Roggen 
ruhig, ver September 15,45, ver Januar⸗April 15,25. Mehl 
behauptet, ver September 28,55, ver Oktober 27,75, ver 
November⸗Februar 27,05, per Jauuar⸗April 27,10. RÜAbö l 
ruhig, ver September 57 per Oktober 57½, ver November⸗ 
Februar 57%, ver Jannar⸗Auril 58. Spiritus ſtramm, 
ver September 33, ver Oktober 88! „, November⸗Februar 33 ½, 
per Januar⸗April 341/,, Wetter: Wolkig. x 

Warte, 18. Sept. Rohzucker ruhig, 88%, neue Kondition 
16½— 16 j. Weißer Zucker ruhlg, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver September 20½, per Oktober 21%, per Januar⸗April 22 ½, 
per März⸗Juni 23. 

Antwerpen, 18. Sept. Petroleum. Rafſiutrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver September 18 Br., do. per 
Oktober 18 ½ Br., do. per Oktober ⸗ December 181, Br. 
Fet. Schmalz per September 135,00. 

Wien, 18. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,11 Gd, 7,12 Br., per Frühjahr 7,86 Gd, 7,37 Br. 
Roggen per Herbſt 641 Gd, 642 Br., per Frühjahr 
— Gd, — Br. Mais per September ⸗Oktober 5,89 Gd. 
rk 9 pały per Herbſt 5,90 Gd., 5,91 Br., per Frühjahr 
— Gd., — Br. 

Belt, 18. Septbr. Getreide markt. Weizen loro 
ruhig, do. per Oktober 6,86 Gd., 6,87 Br., per April 7,18 Gd., 
7,14 Br. Roggen per Oktober 6,09 Gd., 6,10 Br., per 
April 6,24 Gd., 6,25 Br. Hafer per Oktober 5,55 Gd., 5,57 Br., 
per April 5,86 Gd, 5,87 Br. Mais ver Septbr. 5,65 Gb, 
5,70 Br., per Mai 6,48 Gd., 5,49 Br. Kohlraps per 
Anguſt 11,35 Gd., 11,45 Br. — Wetter: Kühl. 
Feiertag. 

Sabre, 18. Sept. Kaffee in New⸗York ſchloß mit unver: 
ündert bis 5 Points Baiſſe ruhig. Nio 26000, Santos 49000 
Sack, Recettes für geſtern. 

Hure, 18. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 37, per Decemberl87¼, per März 88, per Mai 38 ½, 
per Juli 39. Behauptet. 

Liverpool, 18. Sept. Baumwolle. Umſatz: 8 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. Tendenz: 
Unregelmäßig. Amerlkaniſche good ordinary Lieferungen: 
Unregelmäßig. September 46% 45% Käuferpreis, Septembers 
Oktober 4 do., Oktober⸗November 4% do., November⸗ 
December 49/,,—440/,, do., December = Fannar 488 — 489% 
Verkäuferpreis, Januar ⸗ Februar 488458 Käuferpreis, 
Februar⸗Mürz 4½¾ do, März» April 459% — 487%, April s 
ma 450% —4%8 Werth, Mal⸗Juni 435/5—437/5, d. Bertäufers 
preis. 


Morgen 


è Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. 
18. September 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Ork. per To. gezuh worden 


eure 
Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 148—155 180—186 — 130—148 
Stettin (Platz) . 155 138 — 140 148 
Stolp « » + e = = — 85 
Danzig 142—155 127—130 117—124 122—123 
Thorn 145—152 126—132 123—128 147—155 
Königsberg i. . 141—15454/1121/g—3535 1211/9 130 
Allenſteiin e = zj sae 8 
Breßlau „ . | 144—160 123—159 132 —135 127-194 
ien 148—158 121—135 120—130 12614, 
Bromberg 142—153 129—131 = — 
k Nac driunter Grmittelung: 
266 gr. v. l. 718 gr. v. I. 678 gr. v. 1. «50 ar. v.. 
Berlin, „ 167 140 — 160 
Königsberg t. P. — 1273% 116 124 
Breslau « . 1861 139 ‚186 134 
Bofen . 158 181 130 185 


Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität, 


Unterſchlede. 

9 

Bon | Nach | | | 18.9. zs. 
News-Port | Berlin | Weizen Loco 75½ Gt8, | 169.60) 159,— 
Chicago Berlin | Weizen] September 72 Gt8. | 164.50) 165.— 
Etverpol Berlin | Weizen | September | 6 fh 11% d. 175.25 175.— 
Odeſſa Berlin] Weizen Boco 81 Rop. | 156976) 159.75 
Riga Berlin | Weizen bo. 80 o p. 166.500 166.50 
Parts Weizen] September 20.65 Fr. 167.76 167.26 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — bl. fl. —=| —= 
New⸗ork | Berlin | Roggen Boco 6834 Gt6, | 140.-- | 140.50 
Obefja Berlin | Roggen bo. CA Rop. | 137,26] 188.50 
Riga Berlin | Roggen do. 76 Rop, | 148.—| 148,— 
Amfterdbam | Köln [Roggen] Ortober 128 bl. fl. 141.—141.— 
New⸗Dork | Berlin | Mais | September 667/5 Gt8. 4 50] 133.50 
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kterhaltungsbeilage der iger A uhrichten“ 

Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Na hrichten“. 

| hatte mehrere kleine Quftfpiele]eines in der Nähe befindlichen Weſens niederſchmettern.] gemein diskret, als fei er im Beſitz der wichtigſten 

2 Ken: A| gejdhrieben. Und dabei war die Baronin die harmloſeſte, ſanfteſte[ Geheimniſſe, auch war er von einer glatten Dienſt⸗ AM 

8 z Das Kleinliche macht den Fluch. des Lebens 8 218 diefe jedoch den Widerſpruch der Theater⸗und gütigſte Frau, welche man fih denken konnte. ſertigkeit gegen alle über ihm ſtehenden Perſouen, an 

8 kj Bulwer 8 abonnenten hervorrieſen, da man ſelbſt in Gonters⸗Nur paßte fie nicht in die diplomatiſche Sphäre, der ſich ein Oberkellner ein Beiſpiel nehmen konnte. 5 

| | K haufen ſich um Sr. Excellenz ſchöner Augen willen [ſondern auf ihr Gut Ulmenſtein, um die Milch⸗ Im Uebrigen war er „Sr. Majeſtät größter Offizier“ 
BaD UC OTO ο nicht langweilen wollte, fo legte ſich die „kleine wirthſchaft, den Garten und den Geflügelhof inſund dieſer Eigenſchaft wegen auch in das 1. Gardes 

| , Excellenz“ auf den Roman und verfaßte mehrere Ordnung zu halten. regiment zu Fuß verſetzt worden. Mit der Garde⸗ l 

| Gigene Wege. dickbändige, hiſtoriſche Romane, die von einem bos Außer Excellenzens war noch der Kammerherrſgrenadiermütze auf dem Kopfe vermochte er aufrecht p 

Roman von Otto Elſter haften Kritiker als Mittel gegen Schlafloſigkeit Freiherr von Flögen zugegen, eine flante, tadellofeldurc keine Thür der Welt zu gehen. 3 

| a » = ai empfohlen wurden. a kavaliermäßige Erſcheinung mit einem höflichen Lächeln! Mit ſchmunzelndem Lächeln ftellte der Oberſt p 

| 25) osie © verboten.) Doch das ſchadete dem litterariſchen Anſehen Sr. auf dem ausbrucksloſen, aber ebenmäßig ſchönen Ge⸗ fein „großes Töchterchen“ vor, das unter den monoele⸗ 

17. Kapitel. 


GBOODODODOODODODOROCOOCOCOCOCOCODODO|FtUlEN geweſen und 


Excellenz in den Streifen des Hofes nicht im ge⸗ſſichte, einem Monocle im rechten Auge, einer weißen bewehrten und von laugſtieligen Lorgnetten beſchützten 
tingjten und da die kleine Excellenz nebenbei auch Tuberoſe im linken Knopfloch des Frades und dem Augen leicht erröthete. Dann aber wurde fie jojort 
itglied mehrerer litterariſcher Geſellſchaften undſ weißen Johanniterkreuz auf der linken Bruftjeite.|von der lebhaften „kleinen Exeellenz“ in Anſpruch 


Die Geſellſchaft war bereits verſammelt. Sie war 
nicht groß, aber von ausgeſuchter Vornehmheit. Da 
war vor allem Excellenz Freiherr von Ulmenſtein, 
der Geſandte und Bundesrathsbevollmächtigte des 
Fürſtenthums Gontershauſen, der ſich früher niemals 
um die verwittwete Hofräthin gekümmert hatte, ſeitdem 
diefe aber Frau Oberſt von Böſenhof geworden war, 
ein häufiger Gaſt in ihrem Salon wurde. Exeellenz 
— man naunte ſie auch mit leichtem Spott die 
zkleine Excellenz“ — war ein kleines, zierliches 
Männchen mit einem runden Puppengeſicht, das ein 
kurzgehaltener, weißer Bart einrahmte. Der Umſtand, 
daß das Haupt von Exeellenz auch nicht den kleinſten 
Haarbüſchel mehr aufwies, verlieh dem an und für 
ſich ſchon auffallend runden Kopfe die allergrößte 
Aehnlichkeit mit einer Kegelkugel, zumal auch die 
Naſe kaum der Erwähnung werth war und der 
Vollbart ganz nach der Rundung des Geſichtes ge⸗ 
ſchnitten war. Die waſſerblauen Augen zeigten 
ebenfalls den Charakter kreisrunder, ſehr blanker 
Kügelchen, wie auch die ganze Geſtalt in den letzten 
Jahren derart rund geworden war, daß Se. Excellenz 
den Eindruck eines kleinen, aus Weizenteig gekneteten 
Mäunchens machte. i 

Excellenz zeigte neben der Würde des Diplomaten 
die freundliche, lächelnde Liebenswürdigkeit des Welt⸗ 
mannes. Excellenz huldigte litterariſchen Neigungen; 
er war ſogar einmal Hoftheaterintendant in Gonters⸗ 


Klubs war, 


zur Unterſtützungskaſſe des Vereins] Tadellos korrekt vom Scheitel bis zu den Spitzen der 


Berliner Journaliſten jährlich eine bedeutende Summe] Lackſtieſelchen! 


beiſteuerte, auf allen festlichen Veranſtaltungen der 
Schriftſtellerwelt Berlins mit Orden» 15 05 hen. 
zeichen geſchmückt erſchien, ſo galt Seine Excellenz 
als ein Beſchützer und Förderer der Dichtkunst 
und wurde in den Zeitungen als der „kunſtſinnige, 
liebenswürdige Vertreter der diplomatiſchen Welt“ 
bei 1 55 paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit 
genannt. s 

Einen komiſch wirkenden Gegenſatz zu Excellen 
bildete ſeine Gattin, die Bakonia Gerda von Ane 
ſtein. War bei Excellenz alles rund, klein und zierlich, 
ſo zeigte die Baronin einen knochigen, robuſten Körper, 
der mehr an eine Bäuerin als an eine Diplomaten⸗ 
gattin erinnerte. Hände und Füße waren von einer 
ſo derben Größe, daß ſie ſelbſt nicht durch die feinſten 
Glacshandſchuhe und erſte Pariſer Cheverauſtieſel vers 
deckt werden konnte. 

Wenn die Baronin in dem hofmäßig ausge⸗ 
ſchnittenen Kleide erſchien, erſchrak man ordentlich vor 
dleſen knochigen, maſſiven Schultern, über die ſich 
keinerlei wohlthuend verhüllende Fleiſchſchicht lagerte. 
Die Arme ſchienen die eines Ringkämpfers zu ſein, 
und das Antlitz zeigte ſtets einen finſteren, drohenden 
Ausdruck, daß man von der Furcht ergriffen wurde, 
die Ringkämpferarme und die Bäueriunenſäuſte 


würden im nächſten Augenblick auf den Schädel irgend 


Er galt als Freund der Damenwelt, aber der 
wirklichen Damen, nicht der ſogenannten Damen, die 
für ihn nicht vorhanden waren. Zartſinnig, fromm 
und gottesfürchtig ftand er an der Spitze mehrerer 
Kirchenbaukomitees, einer Schöpfung Ihrer König⸗ 
lichen Hoheit der Prinzeſſin Beatrice, der frommen 
Gemahlin des fo lebensluſtigen Prinzen Albert 
Ferdinand. 

Mit Ihrer Königlichen Hoheit verknüpfte ihn 
ein Band zarteſter Freundſchaft. Es war ein öffent⸗ 
liches Geheimniß der Hofgeſellſchaft, daß Herr 
von Flügen der Nachfolger, des von der Gicht ge⸗ 
plagten Hoſmarſchalls der Prinzeſſin werden würde. 
5 er doch. jetzt ſchon die Geſchäfte des alten 

errn. i 

Dann war noch zugegen Tante Malve, die Stifts⸗ 
dame, eine in düfterſtes Schwarz gekleidete Dame, die 
mit ſcharfen Augen alle Vorgänge um ſich herum be⸗ 
obachtete und mit der tiefen Baßſtimme eines Wacht⸗ 
meiſters ſprach, ſowie Oberleutnant Hartwig von 
Zunderfeld, der früher einmal Adjutant bei Herrn 
von Böſenhof geweſen war und jetzt in dem 1. Garde⸗ 
regiment zu Fuß ſtand. „tyż 

Die Vornehmheit dieſes Eliteregiments prägte ſich 
auch in der Erſcheinung des Herrn von Tunderfeld 


aus. Er ſprach nur mit halber Stimme, lächelte un⸗ ſolches Stück.“ 


genommen. 

„Ihr Herr Papa fagte mir, daß Sie ſich für das 
Theater ſehr intereſſiren, mein gnädiges Fräulein,“ 
ſprach er liebenswürdig lächelnd. „Da ſind wir ja 
Geiſtesverwandte! Auch ich bin eigentlich für die 
Kunſt und nicht für die Diplomatie geboren. Meine 
ſchönſten Erinnerungen datiren aus der Zeit, wo 
ich in Gontershauſen Intendant war. Gnädiges 
Fräulein erinnern ſich wohl kaum noch jener Zeit?“ 

„Ich war noch ein Kind, Excellenz ... 

„Ja, richtig! Wo habe ich nur meine Gedanken! 
Aber Ihre Frau Mama wird Ihnen erzählen können, 
wie das Theater damals blühte. Der hochſelige Fürſt 
war ein leidenſchaftlicher Freund der dramatiſchen 
Muſe 4 


„Namentlich wenn fie recht leicht geſchürzt war,“ 


ſiel der „ſchöne Arthur“ lachend ein. 

„Nun, mein lieber Oberſt,“ entgegnete die „kleine 
Excellenz“ leicht empfindlich, „ein gutes Ballet ift mir 
immer noch lieber als die ſchauderhaft unmoralifchen 
Stücke der modernen Richtung. In einem guten 
Ballet kommt doch die Schönheit zu ihrem Rechte, 
dieſe moderne Richtung liebt aber doch nur das 
Häßliche.“ j i 1 n 
„Ganz die Meinung Ihrer Königlichen Hoheit, 
meiner allergnädigſten Prinzeſſin,“ flötete jetzt der 
Kammerherr. „Wir gehen prinzipiell nicht in ein 
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Kleiderſtoffen 


Wolle, Halbſeide u. Seide 
5 i für dle * 


Herbst- und Wintersaison 


empfiehlt in großer Auswahl und allen Preislagen 3 


August Momber. 


Bei der langjährigen Firma 
Johannes Simon, Ahrmacher, 


Danzig, 107 Breitgaſſe 107. 


aschenuhren, Regulateure Wand- 
u. Wecker -Uhren, 3jähr. Garantie, 
Schmucksachen in Gold, Double, 
Silber, Korallen und Granaten. 
— Trauringe — 
in allen Preislagen auf Lager. 
Reparaturen an Uhren u. Schmuck⸗ 
Sz ſachen ſchnell und billig. 
p — Vertretung der hier fo beliebten 
Sp Photographie-Broschen. 


F 
auhölzer nach Liſten 
desgleichen alle Sorten Bretter, Latten etc. liefern 
prompt und frachtfrei aller Stationen (13244 


plz: und Bau⸗Induſtrie 


Ernst Hildebrandt, Act. - Ges., Maldeuten. 


Auſſiſche Jigaretten Bruch⸗Pfefferkuchen, 


vorzügliche Qualität, früher p. Pfd. 40 , empfiehlt 
4,25 pro 100 Stück, jetzt 1 Mk. Georg Assen 

— empfiehlt (12958 | Marzipan⸗ u. Honigkuchenfabr., 

R. Martens, Danzig, Schmi 88 3473 
Hundegaſſe 60. BEGA x iR r 
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Lermenkpulver! 


tr. 6. Auskunft geg. 30 (18634 M 686 an die Exped. d. Bl. (6710b kauf Fleiſchergaſſe 23. 


Apotheker Carl Seydel’s 


Langgasse 
Dagobert Dawid. 


Beſtes Bampnlver 
in Päckchen à 10 Pfennig. 
Erprobte Kuchenrezepte 
gratis. — In den beſten 
Kolonfal⸗ u. Mehlhandlungen 
zu haben und bei (11772 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 
Erste Danziger 
Backpulver Fabrik, 


mep 


(nicht explodirbares Petroleum) 
> ist das 


10 PId.⸗Kiſte Mk., do. 6 Pfd.⸗Kiſte 
3,00 Mk., garant. natury. Bienen- 


POZ VE ie 


Sie zweifel 


Blüth.⸗Schleud.⸗Honig (1902er) 

BT aaa wi, 10 Pfd.⸗Doſe 4,50 Mk., z. Prob 
Zur Saat! Die Zweifler mögen sich durch eigne Prüfun beste aller Leuchtoele, 10 CY 1 Butter u. $ Semo 
Empfehle als Schub: gp eines andern belehren lassen. Es' bleibt That- mm 915,25: Mk. 8. Koller jr., 
= mittel gegen 5 sache, dass die berühmte Bnczacz No. 22 (via Breslau). 
Wurmfrass u.Pilze (13462 


TELL-CHOCOLADE 


brennt auf jeder Petroleum -Lampe und is 


Blauen Viriol & 


Die von mir zufammengeſtellte 


Su äusserst zart, angenehm, lieblich und doch voll ferner ein Mt, a 
ee F im Caeaogeschmack ist. (10698 henvorragendes Material x anzen = Tinktur 
ER be. = i e a PETZ AAE EEE 
Ta i Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich. ee Kom on E eaen, Oefen (1826 | ift in ihrer Wirkung un- 

5 Ed. Kuntze Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und 1 Mk. Garantirt echt nur in plomkirten Kannen. erreichbar! Einziges 


Mittel zur ſchleunigen u. vadi- 
kalen Ausrottung dieſes fo 
läſtigen Ungeziefers! 

— Flasche 50 Pfg. — 
Allein echt zu haben bet 
Paul Schilling, Inhab. Erna 


Fabrikanten: Hartwig & Vogel, Dresden- A. 


Drogengroßhandl., 


85 Nilchkannengasseß \ 


w A. Fast, Danzig. 
os| Jede Malerarbeit | Grabgitten |... R ma 


Reichegekie® vermitt. Bnrean|wird gut und ſauber gu ſoliden Auge rüumungshalber zu helosene Rosenkartolleh, 
MVKrämer,Zeipzig,Britder- | Pretjen ausgeführt. Offerten u. äußchſt billigem Preis z. Ver⸗ a Scheffel 1,25 Mk., Langfuhr, 
(63056 1 Hauptſtraße Nr. 60. (6894b 
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Plüſchgarn. 110 , Plüſchſopha N 
45 A, Trum. mit Stufe 42 %, | Fuchs, Langfuhr, Markt 35, 
Schrank, Vertikow, alles neu, zu älteſtes und größtes Drogen! 
urk. Breitgaſſe 32, 4 Tr. r. (67506 geſchäft am Platze. (70236 


Berliner Börje vom 18. September 1902. 
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„Deshalb muß der Prinz immer allein gehen,“ 
lachte der unverbeſſerliche „ſchöne Arthur“. 

„Wenn Sie ihn nicht begleiten, lieber Oberſt,“ 
liſpelte der Kammerherr mit leichter Malice, 

„Geben Sie mir ein ſchönes Ballet,“ fuhr der 
Oberſt fort, „dann bin ich auch zufrieden und will 
niemals wieder zu den modernen, unmoraliſchen 
Stücken gehen . “ 

„Aber Arthur ... bat Frau Amalia leiſe. 
PR Ru Du 1 355 7 0 Sie, meine 
rida wo r wiſſen, was ſich ziemt, fo 
fragt nur bei ſchönen Frauen 0 ! 2 chene 


„Bei edlen Frauen, lieber Oberſt,“ 
kleine Excellenz“. | P gripe i 
A „Ach, wo ja daſſelbe .. 20 ich ſehe, der 

ener meldet meiner Frau ... Excellen i 
bitten. ..“ $ Mh W 

Damit reichte er der Baronin von Ulmenſtein den 
Arm, Excellenz bot den ſeinigen der Frau des 
Hauſes und da „Seiner Majeſtät größter Offizier“ 
dem Kammerherrn zuvorkam und Marga den Arm 
reichte, ſo mußte ſich Herr von Slögen ſchon be- 
gnügen, die Stiſtsdame, Fräulein Malve von Böſen⸗ 
hof, zu Tiſch zu führen. 

Während der Tafel ging es munter her. Die 
„kleine Excellenz“ erzählte allerlei kleine Theater⸗ 
ſcherze, der „ſchöne Arthur“ wußte einige der aller- 
TSA Witze und Leutnant von Zunderfeld er- 
zählte vom letzten Kaiſermanbver, wie prachtvoll 
Seine Majeſtät in der rothen Gardehuſarenunſform 
ei dem langſchweifigen Schimmelhengſt ausgeſehen 
abe. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Wenn er zehn Jahre früher Miniſter geweſen 
wäre. Daß die Franzoſen ſelbſt über ihren „Admiral 
Bombardon“ ſehr ſchön zu ſpotten wiſſen, zeigt ein 


kleiner Dialog zwiſchen Pelletan und „ganz Korſika“, aus Minuſſinst berichtet. 
(Mottot: „Wenn ich die Oberaufſicht feiner Spiritnskeller dem 


geweſen wäre .. gehilfen Potapow, einem ſehr wenig erfahrenen Menſchen, Deckung dieſer Koſten ſtellte er einen Wechſel aus; 


den der „Figaro“ veröffentlicht, 
zehn Jahre früher Miniſter 
M. Pelletan in Ajaceio.) 

Der Herr Miniſter: 
man ſich ſchon lange kennen. 
mannn 


Wenn ich zehn Jahreſſich mehrere Angeftellte der Brennerei mit ein ren Contr i roviſt 

à $ u 25 5 3 : er Anzahlſvon dem anderen Contrahenten eine Proviſion von 
VVCCC%%C%/C um ↄ ( 
find die Reifen ſchwierig; aber wenn man Potapow ſich 


früher Miniſter geweſen.“ 

Der Herr Miniſter: „Wenn ich zehn Jahre 
früher Miniſter geweſen wäre, hätte ich mehr Erfahrung 
in dem Beruf. Während ich nicht wiel Uebung darin ſug : ur noch je ) 
habe ... und ich fürchte, Dummheiten zu machen, die Ein anderer wurde in die Höhe geſchleudert, wobei ihm 
Delcaſſs mir vorwerfen kann.“ 

Ganz Korſika: „Warum iſt er nicht zehn Jahre 
früher Miniſter geweſen!“ 

Der Herr Miniſter: „Wenn ich zehn Fahre 
früher Miniſter geweſen wäre, hätte ich Korſika Italien 
und das alte Germanien geſchenkt. Sie wiſſen, daß ich 
keine Furcht habe. Wiſſen Sie, was Ihre Oſtküſte 
thut? Nun wohl, ſie „zielt Italien mitten ins Herz!“ 
Was das alte Germanien anbetrifft, fo hätte ich mich 


aufbau damit 
Anführung des Verwalters der Brennerei Bogdanow, zufrieden. Dem C wird 
die Abtragungsarbeiten äußerſt langſam geführt 
werden. Die Anweſenheit einiger Arbeiter mit 
Da kam dem Bogdanow die unglück⸗[ Hacken und Hauen ſcheint den Glauben zu erwecken, 


daß die Stadtbehörde es ſich angelegen ſein läßt, dem 


giebt man ſich 
berichtet, daß 


eingerichtet, um es Ihnen in die Hand zu ſpielen.“ gerathenen Spiritus, der ſich in eiuer dritten Eiſterne[ Markusplatz feinen urſprünglichen Anblick wieder gu 
Gan 3 Rorjifa: „Barum ijt er nicht zehn Jahreſbefand, etwa 20 Arbeiter zu beordern, die den geben; in Wirklichkeit gejchieft nichts Rechtes, en Bun 
früher Miniſter geweſen! . . .* Spiritus in Eimern aus dem Keller hinaustragen fullten.|iweil es an Geld fehlt. Andererſeits beunruhigt man 


Der Herr Miniſter: „Korſika ift ein „Ring“, In großer Haft und ſich über die Feſtigkeit der alten Prokurazien. In der 
Korſika be „Pforte“, Korſika ift eine „Reede“. Aber Borer auszuführen, nit|legten Sitzung der Kommiſſion für die Erhaltung der 
ich wußte nichts davon. Um es zu wiſſen, „genügt es, der feuergefährlichen Flüſſigkeit begoſſen. Da auf ein⸗[Deukmäler hat der b Siwy feinen 
die Karte des Mittelmeers anzuſehen.“ Was wollenſmal ſtanden acht diejer dicht neben den brennenden [Kollegen den Wiederankauf des 5 en hiſtoriſchen 
Sie? Man ſieht die Karte vom Mittelmeer nicht alle e Monuments vorgeſchlagen. . eli 18 ihm auch alle 
Tage an. Ich ahnte nicht, daß ich gerade Marine Einige dieſer Unglücklichen gelang es als verbrannte ſzugeſtimmt, aber man i gw Millionen Lire 
miniſter werden würde.“ und Venedig hat nicht einmal das für den Wiederaufbau 
ſeines Campanile nöthige Geld in der Kaſſe. 


—— — ——— EECC WOOWOY OOOO 
Familieutiſch. 


— — — 
Abſtrichräthſel. 
Diener — Hochzeit — Heer — Milton - 
Korallen -- Wust — Ende — Wien. 


on jedem Wort iſt die Hälſte der Buchſtaben abzu⸗ 
Frechen, Jedoch ſo, daß die en Hälften aus 


5 a re ; K n Stufe zu Stufe, der Strafkammer des 
in dem die Familienväter wegen ihrer kleinen Jungen 1 A x München Pit nes Högraf 
„aś ift das, die Pflichten der Wilhelm von Wilenburg, der gänzlich herab⸗ 
gekommene Sproß ee ae. i 
R : gu [zu verantworten. rſprünglich Offizier bei den Tiroler 
T mhor Miniſter: „Wenn ich zehn Jahre Kaiſerjägern, lebte der nun 48 fahle Graf ohne irgend 
T ntjter geweſen wäre . b ein feſtes Einkommen, ſeitdem feine Familie ſich gänzlich hängenden B rden dieſ 
erdings längt nicht mehr 4 von ihm losgeſagt hat. Er hat ſchon öfter mit den zuſammengbenen Buchſchauben bestehen. erden Diele 
Warum it er lifa und Frankreich dazu ſcerſchten zu thun gehabt, zuleht in Düſſeldorf und CAnon eag Ducfinbengruppen n e 
ER Afg ift er nicht zehn Jahre früher Miniſter ge- Berlin, von wo er ausgewwieſen wurde. In München geleſen, ſo enen 5 * geben. 
Ueber PA eie chen t. hatte er ac eee e um ſeiner Kaſſe aufzu: Auflöjung = . rt 218. 

Z etzlichen Unfall, der fi derſhelfen. In Gemeinſchaft mit einem Budapeſter Artiſten : cu ee 
Wladimirſchen Meran en enen nase 4 uż pie eier abe ee ee fiber Jun Narziſſe, Mikado, Bsia, E Lothar, Aetua, Eſau. 
Der Brennereibeſitzer hatteſer beabſichtige eine junge Dame, ſeine Geliebte, auf 1 A EAA 

Handlungs⸗ſeine Koſten als Sängerin ausbilden zu laſſen. Zur t Dentfprüde. 
Warum wir das Glück nicht finden? Weil wir es da 


ſuchen, wo es nicht iſt, auf den Gipfeln des Daſeins, in weiten 
Sem een at biai Blume 1 k Be a a 1 
Spiritus zu beſtimmen. Da natürlich nur ab Schließlich [cji SU Dy eee ee ee bſt! 

. geſehen. Schließlich ſchöpfte der Bariótó-|wiy dennoch nur allzuſelten hinkommen: In uns ſelbſt 
im Finſtern nicht orientiren konnte, inhaber doch Verdacht und brachte die Sache zur An⸗ © AS BR Kapff⸗Eſſenther. 


anvertraut. Eines Tages um 6 Uhr Abends begaben Steiner aber ſollte für die Vermittelung des Geſchäfts 


PA 


2203 © 


Fr. 


Freitag 


Sämmtliche Neuheiten: 


Gm za x" du inen . p | 
© rts p infolge Auflöſung meines feit en. 25 Jahren befichenden Mannfaktur⸗ und Ankzwagren⸗Geſchüftes. 


Sigel mehr wird Palant, ] Hierauf mache ich ganz besonders aufmerksam 


welche großen Vortheile A t-Einkä 
mein Total- Ausverkauf |; VEL E Einkäufen 
raut⸗ 


ae lusſtattungen 


Täglich erfahre ich, daß meine verehrlichen Kunden 
im Kreiſe ihrer Bekannten empfehlend über 

und lade, da die vortheilhaflen Artikel bei dem ſtetig zunehmenden Andrange verehrlicher 
Käufer ſchuell vergriffen fein dürften, zu baldigem Einkaufe ergebenſt ein. 


meine unvergleichlich billigen Preiſe 
Zum Angebot kommen: 


Portieren, Möbelstoffe 
Laufer, Felle 
Gardinenstangen u. Zubehör 


find eingegangen. 


_ Molero Bestände bedentend zuriehgesel, 


geſprochen haben, und da ich thatſächlich feine Opfer 
ſcheue, um 


gi \ B . w 2 2 
n 9 | die gänzliche Räumung = | 
I | | 3 j der zum Ausverkauf beſtimmten Niger r AA * ad Fertig dk ZW boa "Pok A 
di siać” . | : s ertige Wäſche Jagd⸗Weſten Zurtièxen Bett⸗Einſchütt.] Servietten iqué⸗Parch. 
á Ji JA HLC Unterröcke Strümpfe Teppiche Bett⸗Wäſche andtücher lauelle 
76 Langgasse 76. (1325 u mir WGRA |. li, un t Ste 5 OE Seinen Stelen 
irzen Woll. Tücher | Wachstuche ettdecken albleinen pitzen 
Cravatten Capotten 0 Möbelſtoffe Steppdecken 5 55 Schleier 


wiederholt im Preiſe ermäßigt habe und viele derſelben 


nunmehr y ` ; 
für den dritten Theil 


Seid. Bänder | Strickwolle Congreßſtoffe | Tiſchdecken Schürzenſtoffe | Kleiderbeſätze 
x N a e Sie eh 

ie 3: | UXUS-, Galanterie- und Nippes-Sachen, Spielwaaren, Photographie- 
des früheren Preiſes verkaufe, und Postkarten=Albums, Lederwaaren, Handtaschen, Courier taschen, 
in, vielfach fogar noch Billiger, Reise-Necessaires, Portemonnaies und Cigarrentaschen, Musikwerke, 


i är d meines Aus⸗ 
Wadde Ln e j -  Faschennhren, Uhrketten, Schmucksachen. 


. Sämmtliche Waaren sind in tadelloser Beschaffenheit 


in einfachen und besseren Genres worräthig. == 
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten. 1 Jeder Umtausch bereitwilligst gestattet. 


Geſichls⸗Handtücher nr muer . 27 Gell⸗Cinſchüttungen zu m Ken: aaa Salon⸗Ceppiche jest ton fur .. 3,90 
alnaſt⸗Haudtücher 48x10 cm groß 38. Palh⸗xoſa Haunenzäper zu ten: 63. Lünferſtoffe jonas eee 1,004 
hr dt sen m, o 905 Bunte Jüchen zu 1 seen". | 205 Gekt⸗Vorleger imi Suna fetzt Da 
Lein. Tifhtüher 37a uch Muster .. 583 | Feinene Jüchen zu Sed © 248% | Augotazfelle 750% ST” Neal 3,45. 
Hamaſt⸗Ciſchticher e 6 verſenen 95 Bekllaken oone men: ..... 803 Wachstuchdecken den und sunter, jest 383 
Frühftiäcks⸗Gedecke mi e Servleten J, 28.4 | Barchend-Beittiüher oone mitenos 68. Leinen⸗Pliiſche fon 575 4 igi 1,95. 
Garten⸗Liſchdecken, altdeutſche Muſter 854 Slrohſäcke ohne Mittelnaht » » 8 Cougreß⸗ Stores, Jugendſtylmuſter, 1,75. 


hren 
mit jähr. gchrifg. Garantie 


Silberne Herrenuhren von 9.— 
Silberne Damenuhren „ „ 9,— 
Goldene Damenuhren „ „ 1 
eee ee „ » 
Regplatenre e e. p 

Reparaturppeise: | 
ine Uhr reinigen 24 1, eine Feder 
H AM i, ein Glas 15 J, Zeiger 10 % 
Kapſel 15 . (13086 


S. Lewy, Uhrmacher, 
| 


©©0*+24+3009909000900009000000900>900090*20 


GO 
Ba 


— 4 X 
A SAN 

A 1 g 
y „SĄ 


ee. Stanbtücher, W "> e 5 ow. 23a | Fertige Betten, ele Sinn 12700. | Eougreh-Stofe zzo me," "ie 1,90. 


Biserne Beitstellen mit Patent- Tederzug - Matratze, 20 Mark, Eiserne Polster - Bettstellen 750 Mark, 
Englische Tüll-Gardinen Fertige Wäſche in feder Art 


wunderhübſche Muſter, abgepaßt und meterweiſe, eigenes Fabrikat in guten Qualitäten und richtigen Größen 
das Fenster von 88 Pfg. an. für Damen, Herren und Kinder. 
Türkischrothe Damast-Vorhangstoffe, 140 em breit, Mir. 78 A. Kinder⸗Häuge⸗Schürzen 23 J, Damen⸗Unterröcke mit Volant 1,35 4 


Ein grosser Posten Corsets, Sen“ feht, Qualitäten bis 8 Mk. wnidide Jett , 45 4 
Wollene Strick⸗Weſten für Herren 1,38 
95 


. Herren⸗ und Damen⸗Fahrrädern Str aickwollen. | | Normal⸗Hemden für Bern „ + 


x zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Pi 1 szą Kinder⸗Triecots e © dożyć 
Bi Neue Fahrräder mit gutem Zubehör von Zephyr- und Castor-Wollen, Chenille Shaws, dana TE i 


MIT 


Inhaber: Emil Habermann, 
2 Poggenpfuhl 2. 


(13851 


„Nach beendeter Saison verkaufe meinen Neft- 
beſtand von nur diesjährigen Marken an b 


` 


150 Mark an. i beſte deutſche und engliſche Marten, feit Jahren von mir eingefügt rzüglich bewähr s 
Gebrauchte Fahrräder von 50 Mark an. f d Pf d y feit Jah | ir eingeführt und vorzüglich bewährt, Handſchuhe, Sonder an Ane 
Gleichzeitig empfehle meine beſteingerichtete qas un jetzt von 1,28 Mk. an. Strümpfe und Socken. 
Reparaturwerkſtatt mit Kraftbetrieb. Repara⸗ f 
; ee Be m, re 1 In GR Partien © e e 
Danzig und Vororten olung koſtenlos. H E Kl D % f S D D 3% 1 
5 Eigene Vernickelung und Emaillirung, Teen? way: et er 0 E In ct E um i 0 . 
eee zu jedem annehmbaren Preiſe. Beiſpielswelſe; 6 Mtr. Stoff für Hauskleid 1,68 „4, 6 Mtr. Loden zu Koſtume 4,80 , 
ee pe „gk, 5 110 em breit Extra ſchwere Cheviot, ſchwarz, marine, bordeaux, das Meter 1,10 % 


Besätze. 


. | en Befte nud Abſchuitte in allen Preislagen. 


tit die feine Ounalität einer Waare 
und trotzdem enorm billiger Preis. 

ne Saflen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 
10 Meine belichte Nr. 40 Mk. 40 p. Mille, 


4 " * 50 m 50 7) 


Spitzen. Stickereien. 


Mein Nühmaſchinengeſchäft bleibt von der Aufläſung unberührt, 


— Cern ABA ene 
(meta ib PPI | 
aretten Ba li : A ; 4 1 94 
haste Für Wiederyorkäufer enorm bs da ich daſſelbe mit einigen Spezialartikeln in vergrößertem Umfange weiterführen werde. ; 6 
ezugsquelle. : 


Cigarren⸗Import u. Nerſaudhäufer 


f sofr j Rabattmarken auf Wunsch soweit noch vorräthig. 
Reclama Friedrich van Nispen | 

— Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 

kt B hin 1, Geke Pfarrhof, 

p ende zę Gie Jopengaſſe. 


Fernſprecher 380. (12112 


EEE 


205 NR a BEAL OTOP 
Mir beehren uns hierdurch gur allgemeinen Kenntuiß zu! 
„augen, daß wir 


f | 
jan Herm. Briimer |; 


in Danzig eine 


PEST Agentur | eee ; Flottgehendes R Lolformat) 
übertragen haben. | Total-Ay 1 i Materialgeschäft Lehmfuchsſtute, Yährin, für röcgs haller on 11 vertan. 
Leipzi = syer all Nachweisli krankheitshalber zum 1. Oktober mittl. Gewicht, truppenfromm, Gr. Schwalbengaſſe 14, 2, links. 
dig im September 1902. (18492 a ebenes Restaurantſabzugeb. Offerten unter M 980 verkauft billig 43425 Möbel 1 65 

von ſofort zu verkaufen. Off. u. Ein gut gehendes Kleines Leutnant Simpson, MNobe 


Leipziger Feuer-Versich | ungs-Anstalt.| wegen Geschäfts - Verlegung! A 


Um zu räumen, verkaufe, ſolauge der Vorrath veicht: 


M 837 an die Exp. d. Bl. (690400 Putzgeschäft mit Schueld.] Röpergaſſe Nr. 24 3. Trepn. in allen Arten, als fiten, birken, 
renne 


in groß. Kirchdorf ift beſondererf N j ie Garnitur 
j Si ia uńftnbeńaih> Gd zu verkauf. None Q r p Ska billigen 
' Shuir; Spangen⸗, Knopf⸗ i j 150 Mk LH ere Of. u. 69095 an die Expd (69096 | von 4 Mk. an, neue Winter: Preiſen, fehr paſſend für Braut⸗ 
W Damei: Schuhe von 5 95 4 0 100 ͤ an G Éa 782 nene Biel kk WKM er leute zu dene 
; Mk. E. 4 i ? nene ampe . un dbäukengaſſe 38 part. 
n u vertauten o zat Kr, mine 
4,00, 5, A [Zwei vatentamtlich geſchützte iM if meine feit 22 Jahren | al I 0 Sinnbertgetell micchtatrate bil, 
% % de. érfindungen der chemiſchen in Gumbinnen gut Nussb. Pianino, Vorſtädt. Graben 17, 1 Tr. (69705 
„ Branche todeshalber fofovt zul eingeführte etwaslgebraucht, billig zu verk. Eine Plüſchgarntur zu vert 


un oht mit SA | WYZN 
W” Firma u.dlsbys t 


REOS in rothemStreen, f ; . 3 : MIC. Ziemssen (G. Richter), Heilige Geiſtgaſſe 114, 2, 7 
LA: indorscnano von 50 Bia. m nn 50. a20 | tte 
„la; 2 ann von elner Perſon in jeder mit kleinem Lager ſoſort M| Gm gut erhalt. rüfel ijt Tehr|zu verk. Häkergaſſe 10. (66178 

Der Hefi von farbigen Herren, Damen: und üche ausgeführt werden und il ing. billig an AO Nah. Delia, Großer Spiegel für 6 WIE. ak 

Kinderſchuhen und Iliefeln ; ift hierzu keine maſchinelle zu verkaufen. (70006 $ | kannengaſſe 31, 4 Tr. (53140 verk. Johannisgaſſe 46, 1 Tr. 


Einrichtung erforderlich. Buji % maina 12 O 28 i e e e Ansgienbelinettei, GTasihrant 
erfrage si i Darkehmerſtraße Nr. 28. Faj mwerthv. Geig.,Zith. a s. Anhäng.Aflamm. Petr.⸗Appar. 
BE ee EEE n vrt, 1. Damm 18, pt (684110 fiu verk. Altſtädt. też Ń Bu, 1. 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 
r — „| | 
Ro &Goemwägglia | ||27.Gept. bei E. Jagels, Hotel 0 i 
gan aao Elbinger Zurkeriaren Czat m A Grabe, (acer (Age des erer Jnyjesto brame Kino |1 guterlall Nigel, mala In der Tischlerei 
r er . ͤ | Tisch m, 1 Kaminvorsalz |,,, Mitterzunse a7 
Cacao, garant. vein, v. 1,20 , Stüdenbonb. v. 30 H, Praline, e 7 BE OZ ſogl.zu verm. Näh. i. Privatkomt. Tauben billig zu verkgufenſſehr billig umzugsgalb. zu verk. bi $ Möbe 
Ma. mu Choc, v. 70 J au, Theaterconſect u. alle and. Confitüren, Eugen Biekor's Uhrenyoschäft je Paradſesgaſſe 30, 2,| Nag. Hundegaſſe 112, 8. (67016 irk. 

auch Biscuits, Thee u. Kaffee zu außergewöhl. bill. Preiſen. bef. ſich jetzt Goldſchmiedeg. 28. Pnp eee Eine Rolle, gut erhalten, tft | 6 i gu verkaufen Mufikautomat 40% Hüngelmp. zu ganzen Ausſtenern, 15% bill 
| ji i GIA Ian kalen Senden eee Cape pieferſtadt 1, 2.18.Mau ut. Alt, Grö. 106m. 60 15 | wie b. Händlern, au verk. (70206 


Schfrm⸗Repeu. Bez won. und. Holzmarkt 7, pt., zu erfr. (6969 b 
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Freitag 


on grosse Sendungen 


für Herbst und Winter cin. 
Um nun Platz für die neuen Sendungen tw verkaufe 


vorjährige Winter-Schuhwaaren, 


die tadellos erhalten sind, zu 


hedeutend herabgesetzten Preisen. 
Etwaige fehlerhafte Sachen gehe besonders billig ab. 


| Der Ausverkauf beginnt am Sonnabend, den 20. September, | 
¿> und endet am Sonnabend, den 27, September cr. 


Schuhwaarenhaus, : 
3 Grosse „Wollwebergasse 3, 


Langgasse 10. 


1 


feilige Geilgafe 106. 


eine) EEE 


B. 


s rs S RENTE EEDD a Men 


| des bollſtändig forticten Angers u 


er 


z Heinrich ven Konkursmasse 


ſowie anderer Waaren 


Montag, den 22. Septenbe 


zu fabelhaft billigen Preisen. 


an Sufegg = 


, Porzella 


Glas 
"GO EN 


— 


Iy 


Auf einen großen Poſten 
oli ka 


mache ganz beſonders aufmerkſam. 


ki Eingang, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


1 Bettſtelle mit 
Matratze 


1 Kleider 

1 Tiſch 

2 Stühle 
ir. 


2 Bettſtellen mit 
Matratzen 


1 Kleider 
1 Tiſch 
3 Stühle 


1 Sopha 


Obige G 


Kleinste Anzahlung! 


1 Spiegel mit Konfole p wöchentliche 


1 Spiegelſpind 
1 Küchenſchrank 
1 Küchentiſch 
1 Küchenſtuhl 


19. Septembers 


1 Bettſtelle mit 
Matratze 

1 Kleiderſpind 

1 Tiſch 

2 Stühle 

1 Spiegel 

1 Teppich 

1 Regulator 


Anzahlung 
10 


Mark, 


ſchrank wöchentliche 


2 Bettſtellen mit 
Matratzen 
1 Kleiderſchrank 
1 Vertikow 
6 Stühle 
1 Säulenſpiegel mit 
Unterſatz 
Rate 1 Waſchtiſch 
1 Regulator 
2 1 gani” 
lichenſtu 
Mark. 1 Küchentisch 
1 Küchenrahmen 


Anzahlung 
20 
Mark, 


ſchrank 


egenſtände werden auch einzeln zur Ergänzung der Wohnungs⸗ 


Einrichtung abgegeben. 


Elegantere Ausstattungen nach Wahl 


zu verschiedenen Preisen. 


Größte Auswahl in: 


wöchentliche 


Anzahlung 
15 


Mark, 


wöchentliche 


Rate 


1.50 
Mark. 


Anzahlung 


30 
Mark, 


Rate 


"Ue AAuN I UO 
syoM oad sunlytzqy 


(13379 


Gardinen, Teppichen, Tischdecken, Portitren, 


Läufern, Regulateuren. 


Jeder meiner verehrten Kunden, die im Betrage 
von Mk. 150 einen Möbelpoſten auf Theil⸗ 
zahlnug entnehmen, wird auf meine Rechuung bei 
einer erſtklaſſigen Feuerverſicherung verſichert. 


Mäöbel⸗Ausſtattungsgeſchäft 1. Ranges, 
Brodbänkengasse 44, I, 


vis-à-vis dem Standesamt. 


Langfuhr, Hauptſt 


Ein möbl. Sa, eigner 
uf Wunſch Penſion, 
vom 1. Okt. zu verm. Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtr. 66. (13544 
Schilfgaſſe 6, 1, 2 möbl. große 
Zimmer m. Burſchengel. zu vm. 
Paradiesgaſſe 6-7, 1 Tr., 
fein möbl. Zimmer von gleich 
auch tagemeife zu vermiethen. 
Kleine Krämerg. Ha, 1 kl. Treppe 
nach vorne, ganz ſep.geleg., mbl. 
Stube v.gleich od. 1. Oktbx. z. vrm. 
Flelſchergaſſe 9, 2Tr. gut möbl. 
Zim. u. Kab mit g. oh. Brſchgel. z. v 
ell. Gelſtg. 109, 3 Tr. ift ein eleg. 
. Borde rg mn für 20 Mek. zu v. 
Frndl.Vorderſtb.,mit g. oh.Möb. 
bill. z. vrm. Zapfengaſſe 11,1Tr. 


Heilige Geiſtgaſſe 81,1, 
iſt ein möhlirtes Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingaugzu verm. 
Möbl. Zimmer für Herren 
zu verm. Mattenbuden 20,1 Tr. 
Fein möblirt. Zimmer 
u. Entr.zu vm.Goldicäntedeg.4,2 
Poggenpfuhl 74, 2,1 gut möblirt. 
Vorderzm. m. a.. Penſ. zu verm. 
Schw. Meer, Salvatokgaſſe 1-4 
Borderſtube zu verm. Näh. 3 Tr. 


2, eleg. Simm. u. Kab. z. 1. Okt.. v. 6 


Brodbänkeng. 11,1. Zu erfr.3 Tr. 
Kl. Part.⸗Vorderz., leer auch 
möbl., zu verm. Tiſchlerg. 48. 
Möbl. Vorderz. zu verm. Preis 
15 Mk. Brodbänkengaſſe 38, 3. 
Einf. möl-Parterrez. Häkerg. 15. 
Paradſesg. 4, 1. Ct., I., 2 eleg. 
möbl. Zimmer zu verm. (70546 
Johannisg. 13, 1, kleines möbl 
Vorderz. v. 1.988. zu vm. (70586 
Vorft. Grab. 23, 1, fein möbl. gr. 
Vorderzm., jep. geleg., zu verm. 
J. Damm 7,2, fein möbl. Vorderz. 
v.gleich od. 1. Okt.preisw. zu um. 

cheibenrittergasse 4, 1 Tr., 
möbl. Zimmer zu vermiethen, 


Kredit auch mal anal, | 


26, ein gut] Schichaugaſſe 19, 1, links, 
möbl. Vorderzimm. zu vum. Zuſanſtändiges und gut möblirtes 
erfr. in d. Muſikhdl. ö. Lindenau. Vorderzimmer mit auch ohne 
I. Damm 13, 2, feln möblirtes Penſion zu vermiethen. (70086 
Vorderzimm. jep. Cing., zu om. 3. Steindamm 33,1, 183,, e. möbl 
Fraueng. 17, pt. möbl. Wohn- u. Simm. mit a. ohne Pen, zu vm. 
Schlafa. ſep.gel. 3. vm. Näh.2Tr. Möbl. Zimm 3. v. Tiſchlerg. 28,1. 
Rittergaſſe 6, Th., fr. Vorderſt. Flegant mobi, Wohnung, 
nebſt Kamm. an alte D.o.H.zu v. Salon und 2 Kabinets, 


1 (ei d für 2 Herren, i 
ell. Geiſtgaſſe 9, 30r., |Borenadne 2.2 Sete 


ein gut möbl. Zimmer zu verm. ee eee 2. 

Poggenpfuhl 20, 1 Tr, ein] Sauber n.gut möbl.Vorderz. mit 
möbl. Vorderzimmer mit auch grSchreibtiſch u. fep. Ging., fof. 
ohne Klavier zu vermiethen. [oder 1. Oktober zu verm. (13502 


Eleg. möbl. Zimmer forhpart,, im 
ſep., mit auch ohne Penſion zu IM sthraben Ra 
verm. Näh. Hundegaſſe 64,3 Tr. möbl. Zimm. 85 6. Ban vm. 
Kleſnes Heizbar. Stübchen ift an | Vbl. Himm. ſen Eg. [.12.4 zu v. 
nur 5 Perſon Ne 1. Okt.] Heil. Geiftg., Ecke Lat.⸗G. Putzg. 


zu vermiethen Rähm 15, Thüre !. 
Ein ſchönes, gut möbl Border Pfefferſtadt, 


immer ganz ſepar. Eingang iſt im herrſch. Haufe, elegant möhl. 
bil 3.1. 5 ee Zimmer, fep. Ging., zu vm Näh. 


2, Eg. A 
Ein Kahinot iſt zu vermieten Fun 
A 1 ee Marlin Zihimer in 
Möbl. Zimmer an ein. auch en Es (Nähe Bahnhof) 
zwei Herren z. 1. Oftob. billig fof. zu verm. An Fremde evtl. 
zu verm. Johannisgaſſe 31, 1. auch tageweiſe. (6269 
Klafrdl.mbl. Zim. an anſt. Hrn. od. 5 Zimmer 
Militär b. zu vm. Profeſſorg. 2,1. een Ki RB (69336 
Möbl. Zimmer mit voller gut.) "gasherec heizhares Kabinet 
Penſion von gl.od.fpiit. zu 45, 50, it an vermengt 6 b, 
0 u. 65 Mk zu verm. Zu erfr. Hof, 1Tr.rechts, hint. b. Borschel. 
Poggenpfuhl 92, k. Speijelofal. Gimn 18, Fre ein 
Fischmarkt 13,8 T., C. Altſt. Gr.] Gr. Wollweberg 1 n, 
gut möbl, ſen-Vorderz Jof... O. Bosen nb border 
Röperpasse 0, möbl.frennölich Poggenpf ,, MÓWIA an 
Buren nebft nete Hrn. auch Einfähr v. l. Ottu vm. 
urſchengelaß v.gleich bill. zu v. 
Kleines mübl. Zimmer für IZ Mk. An Holzmarkt 
zu verm. Langgarterwall 18,1 r. feta ale ua dat ganz 
Breitgaſſe 21, 1, non ſofortſſeparat; ; puje Zu 
möhl. Ser, 1 duch 2 eilen, verm. Alti. Graben 7/8, 2 Tr. 
auch tageweiſe zu vermiethen. Hell. Geiſtgaſſe 30, 1, möblirtes 
Jan mm Möl.Wohn⸗u.Schlaf⸗ Zimmer du vermieth. (69830 
t „imm, ſep,preisw. u. Frdl. möbl. ſepar. Zimmer zu 
Okt. Mich, Promenade 6, Garth. vm. Näh. Langgarten 39,2. (69176 
. (70776 | Frbi. möblVorderz, jep. Eg. 5. 
Röpergasse II ift ein um. Sperlingsg. 21/22, E. Schlög. 
möblirtes Zimmer zu verm. A „ (69846 


ſtgaſſet20ſind gut möbl 


H 8 
a um. A. W. Burſchengel. 
(67366 


1% 3 
Gr. möbl. Vorderzimmer billig 
zu um. Poggenpfuhl 62, 1.(69166 


Gut möbl. Zim. zu um. Preis 
15 Mk. Langgarten 32, 3. (68926 


Gref. möbl. Vordz. N 


. 
Ton. gu G, eee 


Ordl.Mannfeg Schlafſt.Häker⸗ 


gafjed, Eg. Prieiterg., Etmanakl. 


deu OE a oea 
Ant Mädchen findet g. Schlafſt. 
anggart.⸗Hinterg. 3, Th. 4, pt. 
Ig-Leutef Log Ir Bäckerg. 11 p. 
S: Mann f. Log. Tagneterg. 10,2 
Logis zu haben Schellmühler⸗ 
wieſendamm 3, bei Krüger. 
A. Jg. Mann f.g. Logis, Nd Gem. 
Faürik. Off. u. N 16 an die Exp. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 17, n. vorne. 
Junge Leute finden Logis 
Häkergaſſe 43, 2 Tr. 
Logis zu haben Tiſchlerg. 62, 1, r. 
1-2 ją. Leute find. gut. Logis im 
Rabin. Burggrafenſtraße 10,1, v. 
Beſſeres Logis Tobfasgaſſe 11. 
Ig. Mann f. Log Poggenpf. 21,20. 
Ordtl. Mitbewohnerin wird 
geſucht Johannisg. 34, Hof, 1 Tr. 
Mitbewem. . Töpferg. 10, H. Th. K. 
Mitbewohn k. ſich 3.1. Okt. meld. 
Fleiſchergaſſe 77, 1 Try. vorne, 
6Mtittew SÓmiedy.24,3.(69214 
Stube p. 1. Oktober zu ver 
mieth. Vorſtädt. Graben 66, í. 
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